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* Anzeigen » 


— in Ber — 


„Abendpost“ 


— haben eine -— 


I 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 
J nland. 


Droheunder Ausſtand. 


Bofton, 24. Oct. Die Schriftfeber: 
Union No. 13 bat beichlojjen, im „Ad: 
vertijer“, „Record* und „Rournal“ an 
den Strife zu gehen, falls die neue 
Lohnjfala nicht bis heute Abend um 7 
Uhr von den Zeitungsherausgebern uns 
terzeichnet ijt. Unmittelbar würden etwa 
250 Leute von dem Ausjtande betroffen 
werden. Da aber auch die Preileute 
und die Stereotypirer in denſelben hin— 
eingezogen werden dürften, ſo würde die 
Zahl der Strikenden noch viel größer 
ſein. 

Aufregung in der Kirche. 


hieſigen Oliver Congregationaliſten— 
kirche, wurde plötzlich wahnſinnig und 
verlangte von dem Paſtor der Gemeinde, 
daß er ihm eine Predigt über „Die 
Wahrheit“ ſolle halten laſſen. Da der 
Paſtor dies verweigerte, brach Emmons 
mit Gewalt in die Kirche ein, wo er die 
Kanzel beſetzte und mit zwei Revolvern 
jede Annäherung verhinderte. Die Po— 
liziſten, die ihn zu entfernen ſuchten, 
empfing er mit Schüſſen, die glücklicher 
Weiſe ihr Ziel verfehlten. Er hatte 
ſich mit Proviant für eine ganze Woche 
ausgerüſtet und ſchien entſchloſſen, ſich 
bis zum Aeußerſten zu vertheidigen. 
Vor der Kirche ſammelte ſich eine 
Menſchenmenge an, deren Aufregung be— 
ſtändig ſtieg. Nachdem der Wahn—⸗ 
ſinnige etwa 26 Stunden der Verhaf— 
tung Widerſtand geleiſtet hatte, ſchlief 
er vor Erſchöpfung ein, doch wurde er 
ſelbſt dann erſt nach einem heftigen 
Kampfe überwältigt. 
Zum ſechſten Mal vertagt. 
Albany, N. Y., 24. Oct. Als heute 


früh die Criminalklage gegen den ſtaat— 
lichen Arbeitsſtatiſtiker Peck, welcher be— 
kanntlich beſchuldigt iſt, öffentliche 
Schriftſtücke vernichtet zu haben (nach— 
dem er den Anhalt derjelben nur einjei- 
tig im Wahlcampagne: |nterejje ausge- 
nußt) im  Bolizeigeriht aufgerufen 
wurde, war die Verfolgung nicht vers 
triten. Der Vertheidiger beantragte, 
den Proceß einfach niederzuſchlagen. 
Das geſchah auch; aber ſpäter erſchien 
der Staatsanwal Chaſe im Namen der 
Verfolgung und erſuchte, den Fall nur 
zu verſchieben, und zwar bis eine Woche 
nach der Wahl. Richter Guttman ging 
darauf ein. Das iſt bereits die ſechſte 
Vertagung in dieſem Proceß vor den 
verſchiedenen Gerichten. 

Später: Der Proceß wurde 
ſchließlich doch niedergeſchlagen, nach— 
dem ein erregtes Wortgefecht zwiſchen 
dem (raſch wieder herbeigeholten) Ver— 
treter der Vertheidigung und demjenigen 
der Anklage ſtattgefunden hatte. Unter 
Umſtänden kann aber der Fall wieder 
aufgenommen werden. 


Dem Ende nahe, 

Waſhington, 24. October. Frau 
Harriſons Zuſtand war heute früh der— 
artig, daß der Tod jeden Augenblick zu 
erwarten iſt. Ihre nächſten Verwandten 
weilen beſtändig an ihrem Schmerzens— 
lager, und der Vräſident iſt ſchon ſeit 
mehreren Tagen kaum von ihrer Seite 
gewichen. 

Feudale Herren. 

Eimira, N. 9., 24. Oct. Zwiſchen 
den hieſigen Eiſenbahn-Baronen iſt ein 
Krieg ausgebrochen, der auf manche 
amerikaniſche Verhältniſſe intereſſante 
Streiflichter wirft. Die Weſt Side— 
Straßenbahngeſellſchaft, welche eine 
neue elektriſche Eiſenbahn bauen will, 
ſtellte Moergens um 3 Uhr 100 Mann 
an die Arbeit. Da ſich das Gerücht ver⸗ 
breitet hatte, daß ſie die Geleiſe der 
Eiſenbahn ohne Genehmigung der letz⸗ 
teren überſchreiten wolle, ſo ließ Sup. 
MeGuire mehrere Rangirlocomotiven 
an die bedrohte Stelle bringen, die ſeit— 
ber unabläſſig auf und abgefahren ſind. 
Der Bürgermeiſter der Stadt iſt Präſi— 
dent einer anderen elektriſchen Linie und 
gleichzeitig öſtlicher Anwalt der Eiſen— 
bahn, und benutzt natürlich ſeine Amts— 
gewalt dazu, der Mitbewerberin 
Schwierigkeiten zu bereiten. Er hat u. 
A. der Polizei befohlen, die Ueber— 
ſchreitung der Erie-Geleiſe zu verhin— 
dern. Andererſeits iſt einer der Polizei— 
Commiſſäre ein Angeſtellter der neuen 
Bahngeſellſchaft. Dieſer ſoll gedroht 
haben, daß er jeden Polizijten entlaffen 
werde, welher fih auf Befehl des 
Mayors einmifcht. Weil fi aljo einige 
Monopoliften miteinander zanten, wird 
bie ganze Stadt in Anardie geftürzt. 
Die Bürgerfgaft ift neugierig, wen fie 
fhließlih als oberjten Herrn anzuers 
fennen haben wird, 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

New York: Furneffia von Glasgow; 
La Touraine von Cherbourg; Servia 
von Liverpool; Perjian Monarch von 
London; Edam von Rotterdanı. 

Philadelphia: Ohio von Liverpool; 
Manitoban von Glasgow. 

Liverpool: Aurania, Naronic und 
France. 

London: Montana von Baltimore, 

Cherbourg: La Champagne von New 
Dort, 

Bremen: Aller von New Vor. 

Hamburg: Moravia von New York. 

Wetterbericht. 

Für die nädhften 18 Stunden folgen: 
beö Wetter in Jllinsis: Am Dienjtag 
im Allgemeinen jhön; Nordwiude; ein 
wenig wärmer im nörbligen Theil, 


| 


| 


| 


| ſeine Ordres mißachtete. 


| 
| 
Springfield, Majj., 24. Det. Char- | 
les Wajon Eınwons, ein Mitglied der | „ 


| 


| 


RO AR WERE, ER 
NT RE TE EEE * 


* 


Schweres Bahnunglüd. 

Philadelphia, 24. Oct. Der Eilzug 
von Shamofin auf der Reading:Bahn, 
welcher heute früh um 94 Uhr hier fäl: 
lig war, rannte im Weſt-Monayunk⸗ 
Tunnel in einen Kohlenzug, und es er: 
folgte eine furhtbare Zerjtörung. Cine 
Anzahl Berjonen fol getödtet worden 
fein. Die Waggons geriethen im Tuns 


ı nel in Brand und brennen noch jekt. 


Später: Die Kataftrophe wurde 
dadurch herbeigeführt, da der Führer 
der nordmwärts fahrenden Locomotive 
e Dfficielle Be: 
richte geben jegt die Zahl der Getödteten 
auf Jjieben und die der Verlegten auf 
zwanzig bis dreißig an. 

Um Mittag ging dem Bahnpräfiden: 
ten MeLeod eine Devefhe zu, wonach 


10 Berfonen getödtet, und 15 verlegt | 


find. 

Diefiges Feuer. 
Quebec, Canada, 24. Dct. Aus 
Ste. Anne de Beaupre wird gemeldet, 
dak dort um Mitternacht ein Feuer aus— 
gebrochen iit, das bereits 35 Häufer 
zerjtört dat und noch immer brennt, 


u 


Zuslaud. 
Erdbeben am Kankajıs. 


Biele Wen; en nmgekommen. 


London, 24. Det. ine Specialde- 
peijche aus Dbefja, Südrußland, mel: 
det, daß fünf Dörfer in der 
Nähe von Katais, in Transfaufafien, 
durch ein Erdbeben zerjtört jind. Biele 
Menfchenleben jollen zu Grunde gegans 
gen jein. Bis jest jind 27 Leichen aus 
den Trümmern gezogen worden. 


ssunderte find ertrunken! 


London, 24. Oct. Die Nachrichten 
aus Cagliari, Sardinien, über die Wir: 
tungen des jüngjten Wirbeljturmes und 
die Wolfenbrüche lauten immer fchlims 
mer. Sechs Dörfer find überjchwemmt, 
und Hunderte von Menjchen find elen= 
diglich ertrunfen. 

Große Seuersbrunſt. 

Hamburg, 24. Dct. ine gewaltige 
Feuersbrunit brach ausgangs der Woche 
im Lagerhauje der Hamburgs-Amerifa- 
niihen Dampfjciffahrtsgejellihaft aus, 
Auch mehrere Nahbargebäude wurden 
jhwer bejchädigt, und der Gejanmt: 
verlujt beträgt etwa 580,000 Mark, 
Mehrere Feuerwehrleute wurden ver: 
legt, und der Brandmeifter Kipping ijt 
gejtern jeinen Verlegungen erlegen. 


Die Cholera. 


Hamburg, 24. Det. Geftern er: 
franften wieder 3 Perjonen an der Cho: 
leva. Inden Spitälern befinden jich 
jeßt nur noch 497 Patienten, 


ar ein Bweimillionen-Feuer. 


Hamburg, 24. Det. Das an andes 
rer Stelle jhon erwähnte Feuer im 
Kleinen Grasroof-Biertel (in den Ge: 
bäuden der Hamburgs Am. Danıpferge: 
jellfchaft) hat einen Schaden von 2,000: 
000 Mark angerichtet. 


Ehebruh uud Word. 


Berlin, 24. Det. Bezüglich der 
Ermordung des Mejtheimer Yabrifan: 
ten Gerjon Herz in Mosbah, Baden, 
find fenjationelle Dinge an den Tag 
gefommen, welde zur Berhaftung eines 
Dienjtmädchens Namens Schemp führ: 
ten. Die Frau Herz hatte ihren Munn 
jtet3 gehaßt und unterhielt ein Liebes- 
verhältnig mit dem Buchhalter des: 
jelben. Dieje Beiden wurden erit als 
die Ddirecten Mörder betradhtet. Der 
Buchhalter entjloh. Das Dienjtmäds 
chen wurbe verhaftet und geitand Alles 
ein. Sie jagte, fie und ihr Brubder, 
ein Drojchfenkutjcher, jeien von der 
Frau Herz gedungen worden, den Mord 
auszuführen. Die gleihfalls in Haft 
befindliche Srau Herz hat viel Geld, 
und es jteht ein harter Kampf in 
Ausſicht. 

Die Militärfrage. 

Berlin, 24. Det. Die neue Mili- 
tärvorlage geht bezüglich der Erhöhung 
der Eifectivjtärke der Armee nicht jo 
weit, wie erwartet wurde. ie jet die 
Effectivftärfe vom 1. October 1893 big 
zum 31. März 1899 auf 711 Bataillone 
Snfanterie, 477 Escadrons Gavallerie, 
497 Feldbatterien unberittener und 37 
Batterien berittener Artillerie, 7 Ba: 
taillone Eijenbahntruppen und 21 Bas 
taillone für den Traindienjt fell, — 
zuſammen 492,068 Mann. Die Vor: 
lage bejtimmt, daß das 2jährige Dienits 
ſyſtem allgemein fein fol. 


Der Zarewitfh als Bräutigam. 

Bien, 24. Det. Es heißt, daß der 
rufjiihe Thronfolger fi in Athen mit 
feiner Baje, der Brinzefiin Marie von 
Griechenland, verloben werde, indem der 
Zar, als Oberhaupt der griecdhijchen 
Kirche, die wegen der Blutsverwandts 
fchaft des Paares nothwendige bejondere 
Erlaubniß ertheilen wird, 


Der Krieg in Pahomeh. 

Paris, 24. Det. Oberſt Dodds, 
Befehlshaber der franzöjiihen Streit: 
fräfte in Dahomeb, [häßt die Zahl der 
feindlichen Eingeborenen, welde in den 
verjchiedenen. bisherigen Treffen des 
neueſten Feldzuges gefallen find, auf 
1500. Er jagt, die Armee bes Königs 
Behanzin jei zur Hälfte vernichtet, und 
die andere Hälfte jei demoralifirt. Der 
Gefhäftsführer einer Fabrik in Dahos 
meh verfichert, daß eine deutjche 
Firma dem König 4000 Schnellfeuers 
gewehre und drei Geihüße geliefert 
und SHaven dafür eingetaufcht habe, 
bie fie dann ‘wieder verkaufte. a, die 
Berjendung diefer Sklaven joll unter 
der perjönlichen: Auffiht des deutjchen 
Conjuls erfolgt jein. (!) 


Abe | 
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England und der Dreidund. | 


Paris, 24, Oct. Ein Zeitungscor⸗ 
rejpondent von Yondon will wijjen, Dak 
der neue britiiche Minitter des Ausmärz 
tigen privatim Die bocdjenjativmelle 
Aeußerung gethan habe, wenn es zum 
Krieg zwiiden dem Dreibund und 
Tranfreich fäme, jo werde fib England 


jedenfalls nicht daran beteiligen. 


städtishe Sohnerhöfung. 
Paris, 24. Oct. Der Gemeinderath 
bat 2,000,000 Franken bemilligt, um 
die Löhne der Straßenfehrer, Cloafen= 


‚ Arbeiter and anderer jtädtijhen Anges 
‚ tellten zu erhöhen, deren Lohn weniger | 
; als 5 Franken den Tag beträgt. 


Madfpiel zu einer Kataſtrophe. 
Lauſanne, Schweiz, 24. Oct. Die 
Beamten der Schiffahrisgejellighaft, | 


| welcher der Vergnügungsdampfer „Mont 


Blanc“ gehört, auf dem im vergangenen 


| uli am Genferjee dur eine Erplojion | 


26 Perjonen getödtet wurden, jind jebt | 
wegen verbrecherijcher yahrläfjigfeit pro: 


; cejlirt und alle Drei (der Generaldirector | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


In geiftige 
Geh hürfen 


Nochat, der Ingenieur Jornerod und der 
Bauaufjeher Xits) nicht jchuldig befun: 
den worden, 


— 


Telearaphifhe Notizen. 


— Der deutihe Er-Ranzler Bismard 
leidet an acutem Gefichtsjchnerz. 

— Den neuejten Berichten zufolge 
find in Budapejt 130 Perfonen an der 
Cholera erfranft, und 17 find der 
Seuche erlegen. 

— Aus Mannheim wird der Tod des 
Dpernfängers und Mitgliedes des dor: 
tigen Hofz und Nationaltheaters, Alfred 
Deittelhäufer, gemeldet. 

— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
bat der Antijemitenhäuptling Rector 


ftrafe von 4 Monaten (wegen der Scans 
daljhrift „Judenflinten“) angetreten. 

Deutjchland ift auf’3 Neue der 
Gefahr ausgefegt, daß die Cholera von 
der rufjiihen Grenze ber eindringt. 
Aus ganz nahen Grenzjtädten wird eine 
Anzahl Seuchenfälle gemeldet. E38 jind 
angemejjene VBorjichtsmaßregeln getrofs 
fen. 

— Das Schiff „Piscount Cajtle- 
reagh*, weldes von Sunderland auf 
der Höhe von Dünkirchen eingetroffen 
war, gerieth während eines heftigen 
Sturmes auf den Strand und wurde 
von Wind und Wellen zertrümmert. 
Sämmtlide 19 Matrojen retteten jich 
mittelö der Boote, doch der Capitän er: 
tranf. 

— Laifer Wilhelm hat das Penfios 
nirungszefuch des bisherigen Gouver: 
neurs von Mainz, des Anfanteriegene- 
rals v. Reibnitz, genehmigt, und 


Ahlwardt die ihm zudictirte Gefängniß 


ſeine Stelle tritt der bisherige Ober— 
Quartiermeiſter im Generalſtab der Ar— 
mee, Generalleutnant Edler v. d. Pla— 
nitz. Der Name des Penſionirten war 
anläßlich der bekannten Ausſchreitungen 
mehrerer Officiere gegen Mainzer Bür— 
ger in unliebfamer Weife an die Def: 
fentlichfeit gefommen. 

— Wie aus Jamestomn, N. Q., be: 
richtet wird, find die Dampfer „James: 
town“ und „Erie* nebjt einem Naphta= 
boot gejtern abgebrannt. „Jamestown* 
war eines der größten Boote auf dem 
Chautauquaſee. 

— In Muscatine, Ja., wollte ge— 
ſtern Rev. White im Opernhauſe eine 
Rede gegen den Katholicismus halten; 
er wurde aber ausgeziſcht und dermaßen 
bedroht, daß die Polizei zu Hilfe geru— 
fen werden mußte, um ihn vor körper— 
lichen Unbilden zu bewahren. 

— Wie aus Auſtin, Tex., gemeldet 
wird, iſt der Coloradofluß ſtark geſtie— 
gen, und man fürchtet, daß er den dor— 
tigen Damm durchdricht, in welchem 
Falle ein ganz gewaltiger Schaden ducch 
die Ueberſchwemmung entſtehen würde. 

— Das neue amerikaniſche Kriegs- 
ſchiff „Cincinnati“ wird am ẽ. Novem— 
ber in Brooklyn, N. 2., vom Stapel | 
laufen. &s ıjt dies das zweite Sc, 
welches in den leuten 5 „jahren ım, 
Brooklyner Schiffsbauhof hergeſiellt 
wurde. 

— Aus dem Zuchthauſe in Auburn, 
N. Y., brad Ausgangs der Woche der 
hochberüchtigte Geldſchrankräuber Oli— 
ver Curtis Perry aus und verſteckte ſich 
in der Marmorſchleiferei. Er wurde 
aber bereits am Sonntag wieder gefan— 
gen. Bei nächſter Gelegenheit will er 
einen neuen Fluchtverſuch machen. 


Ein jugendliher Langfinger, 


Ein Knabe Namen? Thomas Me: 
Fadden wurde heute Morgen dem Richter | 
Keriten unter der Anklage vorgeführt, 
die Geldihublade in Wagners Bäderei 
an der Wells Str. erbrocdhen und 839 
daraus geitohlen 3.1 haben. Der NRiche 
ter verjhob das Verhör bis zum 1. Nos 
vember. 

1 


Bon der KRabel«,,Gar‘’ geftürst. 


Der in der Nordjeite Turnhalle ange: 
ftellte Roman Berenowsti ftürzte heute 
Morgen an der Ede von Wells und Lo— 
cuft Str. jo unglüdlih von einen Kas 
belbahnmwagen, daß er mit einer jhmwe: 
ven Verlegung des Rüdarates in das 
Alerianer Hofpital gejhafft werden 
mußte. 


* Heute Vormittag trat die Natio: 
nal»:Commijfion der Weltausjtellung zu 
einer Sigung zujammen. Bisher ift 
nichts von den Vorgäugen in dieſer 
Sibung vbekannt, es wird aver aller 
Vor aus ſicht nach eine äußerft ſtürmiſche 
Affaire werden, alte —— 

werben joll,ob am el: 
— — Getränte verkauft 


u 


Bertagt. 


Swei Criminalrichter weigern fich, 
in falten Zimmern Sigungen 
abzuhalten. 

Seihmorene, Gerichtsbeamte und 
vorgeiadene Zeugen Spazierten Heute 
Morgen im Serichtögebäude mit hoch: 
gezogen Ueberröden und die Hände 
er ın den Tajchen vergraben auf und 


‚ ab, die Nutunft der Richter Tuley und 


Baler erwartend, Herr Tuley erjchien 
zuerjt und faum hatte er bemerkt, daß 
das Gebäude nicht geheizt war, fo er: 
flärte er den @erihtshof für vertagt, 
indem er hinzufügte, daß er die Verta= 
gung jo lange fortjegen werde, bis das 


ı Gebäude ordnungsmäßig geheizt fei. 
| Richter Baker hörte einige Minuten | 


‚ Ipäter von tem Vorgehen des Collegen 


Tuley und folgte jofort dem gegebenen 
Beifpiele, 
Wie gewöhnlich iſt die Vernachläſſi— 


gung des Gebäudes in Bezug auf Heiz | 


zung auf die Saumieligfeit des Ges 
bäute-Comites vom Countyrath zurüd: 
zuführen. Die Contracte zur Inſtand— 
jegung der Heizungsvorridhtungen find 
ihon vor Monaten vergeben worden, 
aber das Comite hat e3 ruhig angefe- 
ben, daß die Gontractoren nur dann 
einige Leute nach dem Griminalgerichts= 
gebäude jantten, wenn fie gerade nichts 
anderes zu thun hatten. Richter Tuley 
überzeugte fich jelbjt von der Thatjache, 
daß ed nur einiger Stunden Arbeit be 
dürfe, um die nothwendigen Berbinduns 
gen zwijcherh den Kejjeln und den Appas 
raten berzujtellen und fprach fich in wer 
nig gewählten Worten über die jchau: 
derhafte Bummelei aus. 

Dazu kommt nod, daß die Gefange- 
nen, welche ohnedie3 jchon vor Monaten 
hätten prozejjirt werden follen, immer 
noch länger warten wüfjen und dem 
County immer mehr Unnöthige Kojten 
erwadhjen. Hoffentlich veranlaft das 
Vorgehen der Richter die Commiffäre, 
den Contractoren „auf die Bude zu 
rüden. * 


Eine alte Sefhidhte. 


Bor 16 Jahren erwirkte C. W. Cook 
gegen Kohn F. Coffman ein Urtheil auf 
Zahlung von $2683.88. Seither ijt 
der Schuldbetrag dur das Hinzukfoms 
men der \ntereljlen auf 85324 anges 
wachſen. Kofjman ijt jeither gejtorben 
und heute hat Coof beim SKreisgerichte 
eine Stlage gegen die gejeßlichen Erben 
des Berjtorbenen anhäugig gemacht. 

Sn der Klage wird behauptet, daß 
GCoffman lange vor jeinem Tode und, um 
der Zahlung jener Schuld zu entgehen, 
Grundeigentbum im Werthe von 810,: 
000 an feine Gattin Cora B. Eofiman 
übertragen hat. Das betreifende Grund: 
jtüd ift in Hyde Park gelegen. 

Richter Vail wird erjucht, einen ge: 
rihtlihen Verwalter für jenes Eigen— 
thum einzujegen. Seine Entjcheidung 
darüber hat der Richter auf morgen 
Vormittag verfchoben. 


Die Folgen zu flotten Zebens, 


Yın 1. November wird H..H. Me: 
jerre, ein früherer Angejtellter der 
„Portland Cement Paving Co.“, ji 
wegen Unterjchlagung einer der Gejell: 
Ihaft gehörigen Summe von $580 zu 
verantworten haben. Mejerre hat, jeis 
nem eigenen Gejtändnig zu folge, das 
Geld collectirt und in lujtiger Gefell: 
Ihaft verjubelt. Seine Verhaftung 
erfolgte auf Grund diejes Gejtändnifjes. 
Gr figt, da er eine Bürgjchaft von 
81000 nicht auftreiben Tann, im 
County-Gefängnip. 


Verkracht. 


Durch eine heute Morgen im Bör: 
ſengebäude angeklebte Notiz wurde be— 
kannt gemacht, daß die Firma H. J. 
Sonn x Eo. ihre Zahlungen eingejtellt 
bat. Die genannte Gejeljgaft war 
eine der älteiten Getreidemakler-Firmen 
an der hiesigen Börje. 

Die Bontraltorenfirma Walter Neu: 


ftadt & Go., deren Gejhäftslofal fih | 


in den Gebäude No. 127 La Salle 
Str. befindet, erklärte fi heute im 
Gountg =» Geriht zu Ounften ihrer 
Gläubiger für zahlungsunfähig., Die 
Schulden der Firma betragen gegen 
86000 und das vorhandene Vermögen 
nahezu ebenjoviel. 


Mit dem Beile. 


Sn Folge eines Streites, der zwifchen 
dem Fuhrmanne Robert Morris und 
Edward Martin entitanden war, ver: 
jegte der Erjtere jeinem Gegner mit 
einem Beile jehs Hiebe auf den Kopf. 
Die Verlegungen, welche Martin erlit: 
ten bat, find fo jchwerer Natur, daß die 
Aerzte im County: Hofpitale, wohin der 
Verwundete gejhafft wurde, erklärt 
haben, e3 jei wenig Hoifnung auf Wie- 
derheritellung vorhanden. 

Morris wurde verhaftet und fieht im 
Polizei-Gefängnifje an der W. Chicago 
Ave. feinen ferneren Schidjalen ents 
gegen. . 


Morgen, Dienitag, ift der Iekte 
Negiftrirungstag 5; Wer nicht regi« 
ftrirt ift, fan nicht Himmen, 


Marquis Jmperiali beftohlen, 


Mie aus Wafhington, D. €., Hierher 
gemeldet wird, ijt der italienijche Ge: 
jandtfhaftsjekretär Marquis Imperiali 
während jeiner Anmwejenheit in Chicago 
um $50 in Baar und feine ſämmilichen 
Drden und Juwelen beitohlen worden. 
Der Herr Marquis „pfeift“ natürlich 
auf die 850, dagegen geht ihm der Ber: 
luft jeirex Orden und Juwelen jehr 
nahe, 


J 


Chicago, Montag, 24. October 1892. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Aus der Polizeiftatton geflüchtet. 


Eine befannte Diebin verläßt vor 
allem Dolfe die Haft. 

Auf eine ganz merkwürdige Weife 
bat fich gejtern eine gerichtsbefanntie 
Diebin, Nora Keating, der,Gerehtigfeit 

| durch die Flucht aus der Harrijon Str.: 
| Bolizeijtation entzogen. 

Das jjrauenzimmer war am Don: 
nerftag Abend von Rolizijten der Een: 


traljtation verhaftet und nad der Harz | 


rifon Str.:Folizeiftation gebratht wor: 
den. Die Polizei-Matrone bradhte die 
Arreitantin in eines der rüdmärtigen 
Zimmer und unterjuchte fie dort. Die 
| Matrone fand nichts an ihr und verlieg 
für einen Augenblid das Zimmer. ALS 
fie wenige Minuten jpäter wieder zus 
| rüdfehrte, war Nora verjdwunden. 
ı Auf fofortige Umfragen  bejtätigte ein 
! halbes Dugend Poliziiten, daß fie eine 
| Srauensperfon, auf weldhe die Bejchrei: 


| Straße hatten gehen jehen. 

65 madten jich jofort einige Geheim: 
polizijten auf die Suche nad der Ber: 
Ihmwundenen, — indefjen ijt es bisher 
nicht gelungen, ihrer habhaft zu werden. 

Die ganze Angelegenheit wirft ein 
 jehr eigenthümliches Licht auf die Zus 
‚ fände in der Harrifon Str. Bolizeifta: 

tion, die im Webrigen auch jehon früher 
ı die öffentliche Kritik herausforderten, 





| Zum Eifenbahn-tinglüd. 


James Johnfon feinen Derlegun- 
gen erlegen. 

In Folge des Eijenbahn:linglüdes, 
über welches an anderer Stelle ausführs 
lich berichtet wird, war der Verkehr auf 
den Geleifen der Chicago: & Weitern: 

| Indianabahn durch volle vier Stunden 
| unterbroden. Die Unglüdsjtele wurde 
am Morgen von Fachleuten unterjucht, 
die eigentlihe Urjadhe der Entgleijung 
fonnte indefjen nicht fejtgejtellt werben. 

James Yohnjon, dem bei dem Uns 
glüde beide Füße oberhalb der Kniee 
zermalmt worden find, ijt heute Morgen 
im Mercy: Hofpitale von feinen Leiden 

| durch den Tod erlöjt worden. 

| Ein Inqueit an feiner, wie an der 

| Leiche der bei dem Unglüde um’3 Leben 
gekommenen Frau Margaret McDonald 
wird morgen Vormittag um 10 Uhr in 

| der Harrifon Str.=Bolizeiftation abge 
halten werden. 


in Gutem geeinigt. 


Auf Antrag des Richters Barnum, 

| als Anwalt des „Wah:Nah- Ton Club“, 

wurde heute vor Richter Horton eine 

| Klage des Clubs gegen jeinen ehemali- 

| gen Schameijter William E. Niehoff 
niedergefchlagen. 

Die Anklage lautete dahin, dak Nie: 
| hoff daS Bermögen des Clubs, bejtehend 
in 83800, unterjchlagen haben follte. 
| Thatjache ift, daß er die Herausgabe des 
| Kafjenbeitandes in obiger Höhe an fei- 
| nen Nachfolger verweigerte. Ein Prozeß 

war die Folge, der jedoch für den Elub 
in erjter und zweiter Inſtanz verloren 
ging, da der Club nicht incorporirt, vor 
dem Gefeg alfo nicht erijtenzberechtigt 
war. 
| Heute nun follte die Sahe nochmals 
verhandelt werden, doc zuvor hatte der 
| Bater von William E. Niehoff den Ber: 
tretern des Clubs eine Banktunmeifung 
| in der Höhe von $1500 überjandt, wo: 
| mit fi die Llägerifche Partei zufrieden 
| gab und die Niederfchlagung des Pro: 
zeſſes beantragte. 


Ein rabiater Patron, 


Sohn Williams gerietb mit dem im 
Haufe No. 92 ©. Haljted Str. woh- 
ı nenden T. 5. Carry in Streit und z0g 
feinen Revolver, um Carry niederzu: 
' hießen. Im dem Augenblide fam Po: 
liziſt Mahoney von der Desplainesötr. 
ı Station zur Stelle und erklärte Wil- 
| Itam3 für verhaftet. Der rabiate Bar 
| tron fuchte nun feine Waffe auf den Be- 
| amten zu richten, wurde jedoch nad) fur- 
zem Kampfje entwafjnet umd nach der 
Station gebradt. 
Er wird fih wegen Mordverjuches, 
ı Widerftandes gegen einen Beamten und 
| Tragen3 verbotener Waffen zu verant: 
| worten haben, 


Henry Wolf angeblid verleumdet. 


Die Verhandlung der Erprefjungs: 
Anklage gegen den früheren Bolizei- 
Zelegraphiiten Henry Wolf ijt von Richs 
ter Glennon abermals, und zwar bis 
zum nädjiten Samjtag, verjchoben wor: 
den. NIS Klägerin tritt befanntlich 
die No. 458 ©. Clark Str. wohnhafte 
Frau I. H. Silsby auf, welche Wolf 
befchuldigt, fie um $18 bejchwindelt zu 
haben. Wolf erklärt die ganze Ge: 
jchichte für unwahr und behauptet, vers 
leumbdet zu fein. 


Das Poftamt überbürdet. 


An den lebten drei Tagen find im 
biefigen Roftamte mehr Poitjäde einge: 
laufen, al ſonſt in ebenjo vielen 
Wochen. Beijpielsmweife find in fünf 
Nahmittagsjtunden am Samitag allein 
225 Säde mit Zeitungen aufgegeben 
worden. Der Bojtmeijter mußte für 
diefe Tage eigene Wagen zur Beförde: 
rung der Bojtitüde miethen und das 
Pojtperjonal mußte Tag und Naht ars 
beiten, um die Sendungen zu fortiren. 


Die morgige Regifirieung. 


Wer bei der nädpiten Wohl mitfim: 


men will und bisher mod nicht regiit- 


bung pafte, an jich vorüber und auf die | 


. 


Tä 


— hat eine — 


gliche Auflage | 
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35,000. 
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Bodenloje Brutalität. 


Ein Btlliardjpieler fchlägt feinen 
Gegner mit dent Queue nieder, 


Das Opfer in Rebensgefahr. 


Ein gewiljer Peter Vanderberg liegt 
zwijchen Tod und Leben bewußtlos im 
County: Hofpital und leidet jchwer an 
einem doppelten Schäbelbrud, den ihm 
John Kreiha mitteljt eines Billiard: 
ſtocks beigebracht hat. 

Die Beiden hatten am Donnerſtag in 
der Wirthſchaft von James Jander, No. 
524 18. Str., Billiard geſpielt und 
geriethen bei der Abrechnung in Streit. 
Vanderberg behauptete, daß Kreicha die 
Partie verloren hätte, woraufhin dieſer 
ſo erzürnt wurde, daß er mit dem ſchwe— 
ven Stock auf ſeinen Gegner einhieb. 

Der Betroffene blieb bewußtlos auf 
dem Platze liegen und hat bis heute 
noch nicht die Beſinnung wieder erlangt. 
Dr. Parker vom County Hoſpital, der 
den Verletzten in Behandlung hat, con— 
ſtatirte, daß der eine Bruch ganz beſon— 
ders gefährlich ſei und nicht weniger als 
drei Zoll lang und anderthalb Zoll breit 
ſei. Dieſe Verletzung macht eine ein— 
greifende Operation erforderlich, da 
Knochenſplitter und Blut in die Bruch— 
ſtelle gedrungen ſind und aus derſelben 
wieder entfernt werden müſſen. 

Kreicha entfloh nach der Verübung 
des Verbrechens und wurde erſt geſtern 
Abend verhaftet. Er ſteht bis auf Wei⸗ 
teres unter 86000 Bürgſchaft. 


Das Unglückskapitel. 


Außer den an anderer Stelle bereits 
gemeldeten Unglücksfällen ereigneten ſich 
noch folgende: 

Joſeph Natoll, ein 4jähriger Knabe, 
der ſich an einen Wagen gehängt hatte, 
fiel zwiſchen die Räder und wurde zu 
Tode gequetſcht. — In den Kalkgruben 
an der 19. Str. und Lincoln Str.wurde 
der Arbeiter Frank Divinsfi von einem 
Sprengjtüd getroffen und jchwer verlegt. 
— Der 60 Jahre alte Cajpar Leichter 
gerieth an der Ede von Clark und Jack— 
jon Str. unter einen Fuhrwagen und 
wurde jehwer am SKopfe verlegt. Gr 
wohnt No. 190 Canal Str. und wurde 
dorthin befördert. — Der No. 13 Ayers 
Court wohnhafte John Reinbadh, Hei, 
zer in Heath & Milligans Gebäude, 
No. 172 Randolph Str., liegt an 
Brandwunden darnieder, die er jich zu: 
30g, al3 er das Feuer unter dem Keijel 
mit Patroleum anzufachen verſuchte. — 
An der Ede von State u. MichiganSt. 
fiel der No. 33 Dsborne Str. wohnhaft 
gewejene Fuhrmann Thomas Mulligan 
von einemfudergeu herab und brach das 
Genid. — Das No. 665 S. Aſhland 
Ave. wohnhafte Ehepaar Siegel wurde 
an der Ede von Clark und Adams Str. 
von einem Gab niedergefahren, wobei 
die Zrau jchwere Verlegungen davon: 
trug. Der Kutjcher, dejjen Name 
Meyje ift, wurde verhuftet, da er augen 
feinlich betrunfen war. — In Nord 
Evanjton wurde ein junges Mädchen, 
Namens Dora Hilbert, No. 168 N. 
Evanfton Str. wohnhaft, von einem 
Pajjagierzuge niedergefahren und fo ver: 
legt, daß die Aerzte im Gt. Lufass 
Hojpitale, wohin die Unglüdlide ge: 
bracht wurde, eine Amputation des vech- 
ten Beine3 vornehmen mußten. — Der 
MWeichenfteller John Devon fiel an der 
55. Str. von einem Kabelbahnmwagen 
und brad den Arm. Er wurde nad 
dem Mercy: Hojpital befördert, 


Feuer. 


Heute früh kurz nah 3 Uhr brannte 
das dreijtödige Hotel an der Ede der 14, 
und W. 15. Str. (Grant Locomotive 
Works) nieder. Sobald jich die eriten 
Spuren der Flammen zeigten, wurde die 
Feuerwehr alarmirt, der Weg zur 
Brandftelle war für die legtere indeR jo 
weit, daß bei dem Eintreffen der eriten 
Sprigen das ganze Gebäude nahezu ein 
Raub der jjlammen geworden war. 

Das Haus war 150 zu 60 Fuß groß, 
in Holz conitruirt und Cigenthtum des 
Capt. C. P. MeCay. Der Schaden 
wird auf 88000 geſchätzt, der Betrag 
der Verſicherung iſt nicht bekannt. Nicht 
nur der Beſitzer, ſondern auch die Nach— 
barſchaft wird von dem Verluſt betrof— 
fen, weil dieſes das einzige Hotel in der 
Nachbarſchaft war. 


Ein jugendlicher Taugenichts. 


Ein elfjähriger Knabe, Namens Au—⸗ 
guſt Anderſon, wurde heute durch Richter 
Kerſten der Reformſchule überwieſen. 
Die Anklage war von dem Poliziſten 
W. J. Jackſon erhoben, deſſen Kindern 
der, Junge einen Pojten Spielzeug ge: 
ftohlen hatte. 

Augufts Bater erklärte, daß er jede 
Gewalt über jeinen Sohu verloren habe 
und diejer unverbejjerlich jei. 


Sefet die Sonntagsdeilage der Abendpofl, 


Fur und Neu. 


* Die an der Ede von Margaret und 
152. Str. wohnhafte Frau John Cars 
roll ging gejtern in Begleitung ihrer 13 
Jahre alten Tochter die Cottage Grove 
Ave. entlang. Als fie die Geleife der 
„Ridel Plate“ Bahn überfäritt, jaujte 
ein Bafjagierzug daher, rik die Mutter 
vor den Augen der entießten Tochter 
nieder und töbtete fie auf der Stelle. 
Das Mädhen entging nur mit Mühe 
einem ähnlihen jchredlihen Schidjal. 

* Sin Mann Namens Cook jtarb 


an den folgen der Berlegungen, welche 


rirt ift, jollte e& unter feinen Uwitänden | er erlitten hatte, als er ander 61. Sir. 


verjäumen, Dies 


nadzubolen. | von einem Kabelbahuzug überfahren 


Morgen ift Die legte Gelegenpeit Hierzu. | worden war. 


rt 
I 


Napoleons Ideal. 


Wenn man des Nächſten Weib 
begehrt. 


3J 


Napoleon Grenier verfolgt ſeit Lan⸗ 


gem die mit ihrem Gatten im Hauſe 


3 


No. 487 W. 14. Str. wohnhafte Frau 
- Bauline Garneaur mit Xiebesanträgen. 
Da fich der Liebeglühende nicht abweiien ® 
ließ, mußte die Dame die Hilfe des Ges % 
rihtes in Anjprudh nehmen, um fi von ° 
| ihrem zudringlichen Berehrer zu befreien, 9 


| Grenier wurde heute dem NRicdter 
| Dooley in der Marwell Str. Polizeis 
| Nation vorgeführt. Der Angeflagte era 
ſchien mit einem blaugejchlagenen Auge 


und etlihen leichten VBerlegungen im © 


Geſichte. Dieſe Verwundungen ſind 


das Ergebniß eines Beſuches, den Gre⸗ 
nier der Dame ſeines Herzens abgeſtat⸗ 


| tet hatte, al3 deren Gatte zu Hauje war. 


5 


Der Angeflagte wußte zu jeiner Bers 7 


| theidigung nicht3 anzuführen, als bag 


jer in grau Garneaur fein Jdeal verehre 7 


und daß er von diejer Liebe nicht lajjen 
| könne, was immer 
| jhehen möge. 


auh mit ihm ges 


Der Richter verhängte einftweilen ei 
Strafe von 825 über den Angeklagten ° 


und da diefer mit Geldmitteln äußerfk 


3 


ſchlecht verſehen iſt, wird er ſeine Liebe 


mit 63 
müjjen. 


Ein diebiſches Dienſtmädchen. 
Unter der Anklage des Diebſtahles 


Tagen Arbeitshaus büßen 


wurde heute Bridget Green in das Po⸗ 


lizeigefängniß an der Harriſon Str, 
eingeliefert. 

Bridget war als Hausmüdchen bei 
Frau J. H. Wykoff von No. 288 Jack⸗ 
ſon Blod. bedienſtet. 
gen verſchwand ſie unter Mitnahme von 


Bor einigen Tas % 


Jumelen im Werthe von $100 aus dem * 


Haufe. Ein Polizift fand die Diebin 


im Haufe No. 14 Hope Str. und vers 7 


Die 
das Mädchen noch bei 
ſich. Man vermuthet, daß 
Diebin ſchon wiederholt ähnliche 
Streiche aufgeführt hat, denn in ihrem 
Koffer wurde eine ganze Collection von 
Schmuckſachen gefunden. 


ſie. 
hatte 


haftete 
ſtände 


geſtohlenen Gegen⸗ 


die 


„eich die Gattin iſt's, die theure.“ 


Patrick Whalen, von No. 142 Erie 
Str., wurde auf Antrag ſeiner Gattin 
unter der Anklage, ein unverbeſſerlicher 
Trunkenbold zu ſein, verhaftet. Die 
Beweisaufnahme ergab, daß Whalen 
bei Weitem nicht ſo ſchlimm iſt, als 
die Klägerin ihn hinzuſtellen be— 
liebte. 


len daß 


ſelbſt zugeſtehen, 


* 


Außerdem mußte Frau Wha⸗— 


fie © 


ihrem Gatten bereits eigenhändig „eim = 


wenig“ gefauft hätte. Whalen mwurde 
freigejprochen. 
Die „„Secular Union‘ in Sigung. 


Die „American Secular Union“ bes 
fand fi heute in Sigung und vers 
bradte den Vormittag, indem fie ben 
auf Sonntagszwang bezüglichen Paras 
graphen ihrer Gonjtitution discutirte. 
63 wurde ein Beihlug gefaht, die 
Klaujel: „Wir verlangen den Widerruf 
aller Gefete, welche die Sonntagsfeier 
zwangsweife zu einer religiöjen Eins 
rihtung mahen“ dahin umzuändern, 
dag e3 heißt: „Wir verlangen ben 
Widerruf aller Gefete, melde Die 
Sonntags: oder jede andere Sab- 
bathfeier zwangsmweije zu einer tes 
ligiöfen Einrichtung mad en, * 


Den Derth einer tleinen Anzeige in den 
„Mbenppoit‘‘ wiflen nicht blos Die Deuts 
ihen Ghicago3 zu ihätgen. 


Dem Eriminalgerihte überwieien. 


Kohn McCann wurde heute vonRichs 
ter Eberhardt unter einer Bürgjchaf 
von #400 dem Eriminalgerichte übert 


wiejen. 7 


Als Ankläger gegen ihn war I. 
Obrih, wohnhaft No. 491 Hermitage 
Ave., aufgetreten. 


| ibm McCann, während er — Obrid — 


in einer Wirthichaft an der Hermitage 
Ave. beim Kartenjpiel jaR, einen Bes 
trag von $30 aus der Tajche gejtohlen 
abe. 

: James BP. Lynn wurde heute vom 
Richter Kerjten auf die Anklage, dem 
Kohn P. Morweißer von 258 Indiana 
Str. eine Uhr im Wertde von $10 ges 
jtohlen zu haben, dem Grimimalgericht 
überwiefen. Da er feine Bürgjchaft zu 
ftellen vermochte, mußte er bis auf Weis 
teres in’3 Gefängnig wandern. 


Temperaturftand in Chicago. 
Bericht von der Wetterwarte des Aus 


Obri gab an, daß R 


F 


= 


ditorium-Thurms: Gejtern Abend um 6 


Uhr 44 Grad, Mitternaht 40 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 40 Grad und heute 
Mittag 40 Grad. Am niebrigiten 
nämlid auf 38 Grad, jtand das Thers 
mometer um halb jehs Uhr Heute Mors 
gen. 


* Kohn Smwabley wurde heute Nacht 
in dem Angenblide abgefaßt, ala er fi 


| mit einem Bojten geitohlener Werkzeuge 7 


aus dem Geihäftäladen PB. Schuberts, 
| No. 380 ©. Clark Str. fhlih. Der 
| Eindreder wurde heute dem Richter 
| Glennon vorgeführt und von diefem ums 


ter 8500 Bürgihaft dem Griminalges © 


richte übermwiejen. 

* Anläglih der Beerdigung bes 
| &r : Schuljuperintendenten KHomland 
| bleiben am Mittwoh Nahmittag ‘die 
 Hädtifhen Schulen geichloffen. 
| Schulvoriteher halten Morgen 


der Todtenfeier jejtgejegt werden. 


sungsweisus nod immer 


ig der „. Ubendpon‘ ficht In-De 
aa Better amerttan tin Je 


Pr 


Die 


heute Vormittag im Mercy Hojpital | Sigung ad; in welder bie Einzelheiten > 


2 
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Mi ſi 

Minnsapolis. 


2 Trains bany. 


Baar oder Credit. 


Werden Sie eine Haushaltung einrichten, oder brauchen Sie etwas, um 
Wenn dem ſo iſt, ſollten Sie uns nicht überſehen, wenn 
Das unſerige iſt das größte Ausſtattungsgeſchäft für allgemeine Haus— 


oder Flat auszufüllen? 
Waaren einkaufen. 


haltungswaaren in den Vereinigten Staaten. 





ie ſolche 


Wir haben Alles, was nöthig iſt, um ein 


Haus vollſtändig von oben bis unten zu möbliren, als: 
Möbel, Oefen, Porzellan, Teppiche, Glaswaaren, 
Vorhänge, Uhren u. ſ. w., 


in der That alles, wovon man nur denken kann, daß es in einem Hauſe an ebracht merden 


fönnte, "Unfere Bedingungen find in der ganzen Welt befannt als die 


leichtejten, did von 


irgend einem Credit: Haufe in den Vereinigten Staaten gemacht werden. 


PEOPLE’S OUTFITTIRG GO 


320 werth Waaren, 
850 werth Waareiı, 81.00 per Wo 
8100 werth Waaren, 81.50 per Woche, 86 per Monat. 
3200 werth Waaren, $2.00 per Woche, $10 per Monat. 


Anfere Bedingungen: 


171 und 173 

23 W. MADISON ST. 
50c per RR $2 per Monat. 
e, $4 per Monat. 


5300 werth Waaren, 53,50 per Woche, $14 per Monat. 
Befondere Bedingungen für Hotels nnd große Boardinghänfer. 
Unfere außerordentlich niedrigen Preiſe: 
Gerwebter Draht Springs, Hartholz Rahmen . $ 1.15 | Elegante große 18 bei 40 Sidebvards mit ge: 


Doppel-Matragen, gutes Zeug . 1.8 
Plufh Parlor Sets, 
folide eichene Rahmen . . a ER 
6:Stüd Harthol; Schlafzimmer =» Einrichtung, 
elegante Politur . ji 
Küchenftithle, Hartholz Finifb . » » 
Küchen: Tifche, Hartholz- Finish, mit Schublade 
SHohlehnige Rohr-Stühle, Hartholz, elegant für 
Ehzimmer Dr —— 
Gut badende Küchenherde . Bien 
Tapeftry Brüffel Teppiche, elegante Mufter.. . 
Guter Ingrain Teppih . » 2» 2 2 0. 
Reintvollene Ingrain-Teppiche, 60 Mufter . 
Folding Betten 


ausgezeichnet gepolftert, 


16.90 


.79 
5.75 
49 


68 
7. 25 


8.70 | 
25 | 


1.06 | 


.18 | 


| 





ihliffenem Spiegel . . . . 


ı Rolf bemalte Dinner Sets, englifhe Waare . 


Elegante große Sideboards mit gefchliffenem 
Spiegel ; 
Elegante Mufter, 
3 Yard lang und 43 Zoll breit, das Paar, 
Artiftiiche PVortiereg, große Dados oben und 
unten, mit langen Franzen 
Gute Kiffen DR KEN US 
Große Mitteltijche, jolides Eichenholz, .» 
Auszieh-Tijche, Hartholz, 6 Fuß lang,. » 
Doppel:Garberoben . - » 2 2 0 v0. 
GCot3 mit gewebten Draht:Springs, paflend für 
Hotels 


.45 


Und tauiend Artitel, weldhe zu erwähnen wir feinen Haum haben. 


Bedenft, wir verlangen feine Sicherheit, noch berechnen wir Zinjen. 


abgeliefert, jobald die erfte Zahlung gemacht iit. 


Beitelungen vom Lande werden prompt bejorgt. 


Freie Ablieferung überall in Coof County. 
0ct.17,19,24,25 


PEOPLE’S OUTFITTING CO, 


171 und 173 8. Madifon Sfr., nahe Salfted Str. 


Vorddeulscher Lloy 


> Megelmäßige Boft:Danıpfihiiffahrt von 


Baltimore nach Bremen. 


Ubfahrtstage von Baltimore find wie folgt: 
Dresden, Augujt, 31. Dctober, 12%, 
Karlöruhe, — nz! 


Stuttgart, . „. 2% 
Weimar, J November, 2 
3 = 8 


Gera, B 
Düuchen, October, 5. = 
1. Gajüte: 860 bis $90. 


Zwifchended: 22.50. 


Rundreife: Billete zu ermähigten Preifen. | 
Die obigen Etahl-Dampfer find fümmtlih neu, von | 


vorzügliher Bauart, und in allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Länge, 415435 Yu. Preite, 8 Fuß. 

Electrifhe Beleuchtung in allen Räumen. 


Weitere Auskunft ertheilen die GeneralsAgeniten 
A. Shuhmanher & Eo,, 
58. Gay Str., Baltimore, Mä. 


eder deren Vertreter im Inlande⸗ EB 
3. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, IIl 





Norddeutſcher Ffond. 


Schnelldampfer-Linie 


=-BREMEN 


und 


NewVork: 


Kaiser Wilhelm II. 


Aurze Meifezeit. Bilige Dreite. 
Gute Dekäftigung 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New York 
4. CLAUSSENIDUS & CO. 
General- Agentur für den Weften 
80 Fifth Ave. Gbicago. 


Aller, 
Saale, 
Trave, 


Gegründet 1847. 


C. B. Nichard & Co. 
62 S. Clark Str. (Sherman House). 


General: Bafjage: Agenten 


Auperordentlid billige Raten 
von Chicago nad Curopa, 


Wechſel und Poſi : Unszchlungen 


auf alle europäifchen Pläße, jowie das 


Einziehen von Erbfdjaften u. conſulariſche 
Beglaubigungen von Bolimahten 

unjereSpecialität. 2ja,lj 

Offen Zonntags von 10—12 Ahr. 


Sänenzüge mit Tunnan Veſtiduled Drawtug 
Room Schlafwagen, Dining Cars und Coaches neu—⸗ 
'siter Conſtruction, zwiſchen Chicago und Mil— 
twaufee und St. Baulund Miuncapolis. 

ZTchuchtlzüge mit Pullman Bejtibuled Beaming 
Room Shlafwagen, Diting Gar und Soades neuefte 
Gonftruction, zwiihen Chicago und Milwautee 
und Aihland und Duluth. 

Durchfehrende Bullman Beftibuled Draw: 
tg Doom und Touriften Schlaftwagen via der 
Nortnern Bacific Eifenbahn zwiigen Shicago 
und Bortland, Dre, und Taeoma, Waib. 

Beszueme Züge von und nad öftlichen, weftlichen, 
Nord- und Gentral-Wißconfin Plägen, unübertreffe 
Iıcher Dienst von und nah Wauteihe, Fond du 
:ac, Dihtoih, Nteenah, Menaiha, Ehippeiwa 
Sals, Gau Claire. Sntley, Wis, un Sram 
WweoD und Beffemer, Mid. 

Wegen Tidets. Plüge im — ra Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nady bei Agenten des 
Babı oder bei Zidet-Agenten irgendwo in den Der. 
©taaten oder Canada. 
©. R, Ainslie, Gen. Manager, Chicago, JL 
9m. Hannaford, General Betriebsleiter, St 

Baul, Minn. i e 
.&. Barlow, Betriebdleiter, Chicago, SYIL 

a8 © Bond, General Pafjagier und Xidet 
Haent, Chicago, JN. 14iund3ldec 
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AN, 


ee "ten ng 


politifhen Jademartt. 


Es hat den Anſchein, daß die altehr⸗ 
würdigen „Barbecues“ oder politiſchen 
Rindfleiſch-Liebesfeſte unter freiem 
Himmel, bald aus unſeren Wahlcam— 
pagnen verſchwinden werden. Sicher— 
lich ſind ſie in vollem Verfall, wie ſich 
ſogar bei einigen der größten im heuri— 
gen Wahlfeldzug an gewiſſen Vorgän— 
gen gezeigt hat. Ehe dieſe, in ihrer 


Art recht intereſſante Einrichtung zu 
lohnt es ſich, 
einen Blick darauf zu werfen, was ſie 
war, und was aus ihr geworden iſt. 


Grabe getragen wird, 


Von dem Vogelwieſen-Charakter der 
heutigen „Barbecues“ wußten die bie— 


deren Politiker der alten Tage noch 
nichts, und mo heute 20= bis 25,000 
| Meniden zujammenjtrömen, rechnete 


man damals auf 1500. bis 2000, was 
Ihon ein großer Haufe mar; denn 


Die Bauern der 


ren mit ihren Yamilien herbei. 
Auch lieferten die Bauern für die 


' Xiebesfefte ihrer Partei freiwillig die zu 


| Eijenbahnen gab e8 nidt, um das. 
Publitum an Ort und Stelle zu beför-⸗ 
| dern, und die Umgegend war viel dün= 
ı ner bevölfert. 
barſchaft ſpannten a an und fub- | 

| bei uns liegen. 


ach⸗ 


— J 


—N 


| lange zirerier goiäyen Idwäghlichen Holle 
hergeben würden.” 


Das im Eiyiafiwvagen bleibt, 


Es iſt ſchier unglaublid, wie viel 
| und wie mannigfahe Gegenftände von 
Bahnpafjagieren jahraus jahrein liegen 
gelafjen werben, namentlid in den 
Schlafwagen — fagte jüngit ein Anges 


Avbendpoſt⸗, Chicago; Montag, den ZU, Octo 


! 
| 


| 


ſteliter der Pullman'ſchen Palaſtwagen- 


Company — und da wir keme regel— 


die Expreß— und Bahngeſellſchaften, 


mäßigen Verſteigerungen haben, wie 


ſondern im Allgemeinen JedemGelegen⸗ 


heit geben wollen, verlorenes Eigenthum 
ſelbſt noch lange nachher bei uns zu re⸗ 


clamiren, ſo hat ſich mit der Zeit unter 


Obhut des Eigenthumsaufſehers ein 
Mufeum angehäuft, in welchem fo ziem- 


lich Alles vertreten ift, was unter der 


Sonne vorkoınmt. 


Die Damen lajjen Nachtgewänder, 


Handihuge, Puderbühien, Kämme, 
Bücher, Zuderwert, Knöpfhaten und 
manche andere Sädhelden, über melde 
de3 Sängers Höflichteit beijer jchweigt, 
Kinder lafjjien Spiel= 


' zeug zurüd, Kindermädchen vergeijen 


; berjpeifenden Rinder, die Schafe und | 


I 
' 
I 
1 


| 


— nidt zu vergejjen! — den alten 
Upfelmein. Das ganze Yelt trug einen 


‚ ziemlih einheitlihen Charalter, uud | 
ı wahdem die Vorräthe vertilgt waren, | 


Ale Waareıt | \ \ 
| gab e& nichts mehr als Politik. 


Der 


‚ Yandmann ging zu einem joldhen Xie= 


‘ 


ı beö- und Lehrfeit etiwa, wie er zum 


| “Campmeeting” ging, obgleich) im jei= | 
ı nem eintönigen Leben immerhin aud) 


ſolche Affären geſellſchaftliche Ereig⸗ 


niſſe waren, von denen man lange 
ſprach. Es war nur eine einzige Red— 


Jnertribüne aufgerichtet, von welcher eine 


N | oder zwei hervorragende Perjönlichkeiten 


Keine Bürgfafl | 
Herren= md Kuaben- 
Kleider“ ; 
Damen-Hleider, Mäntel, Se: I 


det3, Uhren, Diemanten 
und fonjtige Juwelen 


AM auf kleine wödzentliche od. nıo- IJ 


| ‚ 445 9 x 
| Ä (Re S 2 


| 





| 


natliche Abfchlagsiahlungen,. 


173 S. Clark 
Ofen bis 10 Ahr 
— 


Str., 2. Floor. 
Abends. 
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81». Wode. Leichte Abzahlungen oder Baar. 
Unfer Serbit: und Winterlager 


ift jeßt voftändig und wartet auf Ihren Bejuh. Wir 
haben unjer Lager für dieſes Herbſt- und Winter-Ge— 
fchäft bedeutend vergrößert, jo dak wir den bei Weiten 
erößten und vollitändigften Worrath, der je in unjerem 
Beite war, auf Lager haben. Die Maaren beftehen 
aus den neueften, modernften, 
Cinfachen und Pelz-beſetzten 

Damen-Jadets, Sacges, Alfters, u. f. w. 


In Ellenwaaren 
bieten mir eine endloje Auswahl in regulären Schatti- 
rungen und Neuheiten. 
Herren-, junge Sente- und Snaben-An- 
züge und Meberzicher 
in den neueften Syacons; Paſſen und Arbeit garantirt. 
Wir führen eine volle Auswahl von 
Uhren, Standuhren, Shmudiadhen, Silber: 
waaren, Spigen: u. Ghenillevorgängen, 
Ziih:Deden, Rugs, Albums, Yörin: 
gerd, Mecrihaum: Bfeifen, uiww. 








ı nit mehr viel für fie übrig. 


a ber; aber was für eines! 
= | der großen Mehrheit nad) durchaus fei- 
ı nes, wie e3 id) der politiiche Agitator 


2 | von auswärts und die nicht zuveradh- 
u | tende einheimifhen Talente zum ge= 
; | fammten, ftetS aufmerfjamen Bubli- 


fum jpraden. Gegen Sonnenunter- 


| gang leerte ji} der Schauplag, und voll 
© | de3 Staatsmänner- und des Apfel- 
u | wein-Geiltes  juhren die glüdjeligen 
| Yarnter mit Kind und Segel mieder 


nad Haufe. 

Ah, da3 war einmal! 
„gute, alte Zeit“ ift unmwiederbringlid) 
borbei. Die überlebenden alten Feger 
ind nicht gut auf die Barbecues unje- 
rer Tage zu jpredden, nnd unfere maß- 
gebenden Staatsmänner haben aud 
Wohl 
bringen die Eijenbahnen ein ungleich 


5 ; größeres Publikum zufammen, als frü- 


Jedenfalls 


wünſchen kann. Nur eine Minderheit 


| Tommt der politifchen Belehrung wegen, 


ı die Mebrigen wollen „auf die Spree“ 


werden. 


gehen und fich austoben und amüfiren 
nach Herzensluft, wozu denn auch die 
ausreihenditen Gelegenheiten geboten 
Ya, e5 ift dahin gefommen, 


| dap dieje Gelegenheiten eigentlich der 
| ganze Zwed der ganzen Geiichte gemor- 
ı den find, — wenn auch nicht für die 
ı nominellen PBeranftalter, jo doch für 


1 
| 
| 
| 
| 
| 


Vergleichen Sie unjere Bedingungen und Breije mit | 
denen anderer Gejchäfte, und Sie Werden finden, dab | 


wir Ahnen Geld eriparen, denn wir beredhnen Die nied- 
rigſten Preiſe und gewähren leichtere 
und längere Zeit, als irgend ein anderes Haus unſerer 
Branche in der Stadt; etablirt ſeit neun Jahren. 
ALEXANDER MARNEY & CO. 


Pedingungen | 


67-69 €. Waihington St., nahe State, Zimmer 15. | 


Benukt den Elevator. 


Möchtet Ihr gute Kleider 


tragen? 


billig wie die Billigſten, und Sie können die 
ſtleider in leichten Abzahlungen bezahlen. 


Auch haben wir fertige 


Herren Kieider, Damen-Jackets u. 


Stoffe, u. ſ. w. 
HECKER & MISENER, 
175 2a Salle Ede Monroe Str., Zimmer 43. 
Nebint den Clevator. 19jep, Im 


Neues Abzahlungs-Geſchäft. 

Sechs Zimmer beſtändig angefüllt mit eleganten 
Kleidern, Ueberziehern, Knabentleidern, Damen-Ja— 
ckets, Mäntel, Silberwäaren (Rogers Fabrikat), Stand— 
uhren, Chenille-Portieres, irländiſche, engliſche, ſchwei— 
zer und Brüſſeler Gaxdinen. Pieiſe abſolut ſo nie: 
drig als für Baar. Kommt und ſeht, was Ahr mit 
50e bis $1 per Woche laufen könnt. Zimmer 29 bis 32, 
162 GE. Wafhingten Str. Wbends bie 7 u 

ju,6m 


Excurſions „Schiffs⸗Karten“ 
von und nach Euroba, über alle Dampfer⸗Linien, 
ftet3 am billigften zu haben bei 
WASMANSDORFF & HEINEMANN, 

i Deere * Raudolph Str. 
auft nicht, ohne erſt bei uns nachgefragt zu hab 
Sonntags ofen —— mn nd — 


UNION TICKET OFFICE 


TI 


lloc,3m | 





die Meilten, die ihre Geldbeutel dafür 
öffnen, und, mie gejagt, für die weit- 


; meijten Bejucher, und wenigitens mit, 
dem vollen Willen der politiichen Ar | 
' gumente. 


1 


Aber dieſe 


bei diejen Gelegenheiten melterfchüt- | 
ternde Reden vom Stapel lafjen müi= 
‚ fen, haben das erhebende Bewußtjein, | 
daß Fakion, Taſchenſpieler, Curioſi- 
tätenbuden-Beſitzer und Ausſchreier 
ſolcher, Schlangenbändigerinnen, Rie- 
ſendamen, Schieß- oder Werfgallerien- 


Unternehmer, Gämbler aller 


liche Concurrenz machen und nicht viel 


größere Haufen anloden, als fie! Wels | 


der politiihe Redner, 


der no ein: 


Art, | 
| Drehorgler u. f. w. ihnen fehr gefähr- 
And find Sie ein wenig knapp an Geld} | 

Mir mahen Serren-Hleider nad Maah fo | 


Fünkchen Selbſtachtung beſitzt, möchte 


ſich auf eine ſolche Concurrenz auf die 
Dauer einlaſſen? Es ſind denn auch 


heuer manche bittere Bemerkungen dar— 


über gefallen. 


„Die allerordinärſte Speculation har 
dieſe Feſte angefreſſen, gleichviel ob ſie 
von der einen oder der anderen großen 
Partei ausgehen,“ ſagte dieſer Tage 


ein Eingemeihter vom „Hoofier-Staat“ | 


(jeit dem Bürgerkrieg ift Indiana be- 


' Tanntlid) der Haffiihe Staat der Bar: 
ı becues, während früher die von Birgi- 


nien und Sentufy den eriten Rang 
einnahmen) „und man geht darauf 


' aus, um jeden Preis eine riefige Men— 


auch nur die Rolle eines „weißen Ele: | 
phanten“; die Leute gaflen ihn an und | 


Bon Chicago na Hamburg oder Bremen, : 
nur 83 


Retour-Billetten, 831.50. 


Leute ſollten dieſe ——— nicht verfäumen, bie 
nod Verwandte fommen laffen wollen von en 
nad) Amerika, zu dem jehr billigen Preis für 821. 


GUS. HUMBOLD & CO, 


171 €. Sarrifon Str., 
gegenüber dem neuen Grand Gentral-Bahnhot 
Sonntag3 offen bi$ 12 Uhr Mittags. 


Sapljdidoia | 


ı gerne dafür ausgeben läßt, und alle 
| Dienftleiftungen in Verbindung mit 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Brauereien, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Aye.’ 


Meine Malz: Biere, 


Austin J. Doyle, Präfident. 

Adam Ortseifen, VBice-Präfident. 

‚B.I. Bellamy, Sttretör und Schagmeifter. 
1ljaljınodıdoja9 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Office: 171 N. Deöplaines Str. Ede Jrdiana Er 
Brauerei: No. 1I—181N. Deeplaines Str. 
Malzyaus: No. IE—192 N. Sefferjon Str. 


Elevetor: No. 16-22 W. Indiana Str. l5aglj 


Gifenbahn-anrpläne. 
Cbicaso & Gpitern Iliuois Eiſenbahn. — 


x Eransville-Sinie. eg 204 Glarf Str., 
Uuditorinmbotel n.am Bahnhof, Dearborn ı.Polt St. 


Eoandbille Tag-Finie. .„enur u... 
Evansville Nadht-Binie..... Wr 
Shig. SH Nafhville Kimtted...... 


Chig. & Attica Linierennnerene IELONIS 


Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 


Canal Street, between Madison and Adams Sts. 


= | Schlangenzauberin u. dergl. it, ſodaß 


* Daily. + Dailyexcept Sunday. 


I 
I 





ı die Gejhäftsinterefien des Ortes ver: , 
| langen daS. 


fhenmafje heranzuziehen, damit die 
interejfirten Geihäftsleute und —* 
er | 


lanten eine reiche Ernte halten. 


berühmte politiiche Redner fpielt dabei 


wenden ji) dann eimer der nädhiten | 
Buden zu, wo ihre Aufinerkfamteit viel 


länger gefejjelt wird. in heuriges 
arbecue in Yudiana kommt auf 


82,000 bis 82,500, eimjchließlich der. 
' Koften für den Kauf der Rinder — 
enn 
der durchſchnittliche Landwirth ſchenkt 
heutzutage kein Stück Vieh mehr für 


ihr Schlachten und Zurichten; 


die „gute Sache“ weg, obwohl er ſich 


dem Feſt müſſen baar bezahlt werden. 


Gewöoͤhnlich ſteuern die Wirthe reich— 
lich die Hälfte dieſes Geldes bei; das 
Zweitnächſte gibt der Mann, welcher 
die Fakirs- und Guriofitäten-Privilegien 
auf dem Feltplag übernimmt und dann 
oieder einzeln verkauft; dann geben 
auch die Leihſtallbeſizer und Kurſcher 
etwas, und natürlich auch die Hotel—⸗ 
beſitzer. Wenn der Gemeinderath den 


| Rummel nicht gejtatten will, fo wird er 


von den genannten nterefienten ohne 
Unterfhied der Partei mit Bitten und 
Drohungen beftürmt. Während der 
Mumpig im Gange ift, müfjen die Be- 


' börden auch gegenüber manden recht 


bedentlihen Dingen ein Auge zudrüden; 


Der Redner auf einem 


ſolchen Feſt kann von Glüd jagen, 


wenn zufällig die Tribüne in ber'näd- 
fen Nähe. eines Seeungeheuers, einer 


ein großer Menihenhaufen gleichzeitig 
mit den Augen jene Guriofität angaren 
und hinter vem Rüden feinen Vortrag 
bören tann. Es päre ein Wunder, 


mbiß-Körbe, Windeln und Nehnliches; 


dieje Gegenjtände werden jonderbarer= | 
Die, 
Männer laijen Börjen, Ringe, Tajchen= 
uhren, Zahnbürften, Bantoffeln, Raud: | 


weiſe gewöhnlich zuerſt entdeckt. 


mützen und Notizbücher mit Vorliebe 
zurück. 


gel. 


erhielt. 
daß er ſich von ſeinem erprobten alten 


Freund nicht ganz trennen möchte, und 


ließ ſich das Stelzbein ſchicken. Ein 
Anderer hinterließ in einer Hutſchachtel 
ein Pferdekummet. Jedenfalls ein 
Student der Medicin war es, der in 


einer Papiertüte einen präparirten — 


Frauenkopf zurückließ; derſelbe (nicht 
der Student) wurde in einem mit Al— 
kohol gefüllten Glasbehälter verwährt, 
und ſoweit ich weiß, hat ſich der Be— 
ſitzer, d. h. der zweite Beſitzer, noch im— 
mer nicht gemeldet. Merkwürdiger— 
weiſe finden wir faſt niemals Schnaps— 


flaſchen oder Kiſten mit Cigarren; es 
ſcheint, die Leute ſind mit dieſen Arti— 
ı Adflußröhren für Shmugmwafjer hin- 
Da e3 hier aber Teine | 


teln beſonders vorſichtig. 

Auch Bibeln haben wir noch keine in 
Verwahrung zu nehmen brauchen, jei 
e3, weil die Yeute heutzutage feine mehr 
auf Bahnreije mitnehmen, jei es, weil 


die wolltöpfigen „Vorter3“ fie beijeite 


An fonderbaren und aud an 
graufigen Gegenjtänden ijt fein Man- | 
ı zwei Holzleiiten war ein Stüd Sadtud) | 
Ein Kriegsveteran ließ einen hölzer | Hierin | 
nen Stelzfuß liegen und ftolzirte mit | 
einem neumodifchen gegliederten fünjt= | 
lihen Bein davon, das er fich gekauft | 
hatte, al3 er jeine Benfionsnadzahlung | 
Gr jehrieb und aber nachher, 


iteden, um fi aus ihnen geiftlichen | 
Troft zu holen, der ihnen nad) den Ges ı 


Ihäftsregeln der Compagnie auf ande- 
rem Wege verjagt if. Bor Kurzem 
lieg Jemand jeinen Papagei zurüd; 


das IThier muß früher auf der See 


al3 Liebling von Matrojen gewejen 
jein, denn e3 fann jhlimmer fluchen, 
al3 ein Türke. 
geheimnikvolles Padet Liegen, 
Inhalt wir noch nicht fennen; für einen 
Trauring oder einen Traufchein ift es 
entichieden zu groß; es Ffönnte der 


Eine Braut ließ ein | 
beiten | der Spitalerftraße. 
' ich die dunkle, teile, mwintlige Treppe 


Gröge nah ein Hochzeitäfuchen fein, | 


aber außen jieht der Vermerk: „Streng 
vertraulich“. Wir haben e3 daher aud) 


Die großen Staatsmänner, melde, suod) midgt geöfimet ; tie 8 heiut, AR 


die Eigenthümerin zu verihämt, fich zu 
melden. 


Manches wird auch abſichtlich 


vergeſſen. Eines Tages, oder vielmehr 
Mitternachts, fand ein Schlafwagen— 
Conducteur einen niedlichen Säugling 


im Waſchbecken des Damen-Toilette- einem alten, harten Gopha lag eine 


' bleiche, abgezehrte Frau, einer Todten 


raums fett jchlafend; durch ein Halb- 
dugend geihidt gelegte Handtücher war 


verhindert, daß jein Köpfchen mwider die 
Nun 
| war diejer Comducteur ein Junggejelle 


ern ——— nd der, das jüngſte noch kein halbes Jahr 


marmorne Einfaſſung ſchlug. 


wenig. Zudem war er ein nervöſer 


Menſch und wagte es nicht, dem Diener 
de3 Schlafwagens oder dem Zugihaff: | Man. 


ner oder irgend einem Bajjagier etwas 
von dem Yund zu jagen, da er „das 
Shlimmite fürdtete.“ Allerlei Bläne 


Angſtſchweiß jtand ihm auf der Stirne, 
‚zumal das Kind jeden Augenblid auf- 
wachen und jchreien Eonnte. 
fiel e3 ihm bei, daß er ja nur auf einen 
günftigen Moment zu warten brauchte, 
warn der Gonducteur des nädhiten 
Schlafwagens nicht aufpajjen mürde, 
und alsdann den Heinen Weltbürger 
dort in einer leeren Schlafitelle verftet- 
ten Tonnte. 
auch bald. 


An einer kleinen Station leiſtete ſich 
der andere Conducteur draußen auf 
der Platform eine Uebertretung der 


dienſtlichen Verordnungen, indem er 
eine Cigarette rauchte. Das machte ſich 


Endlich 


Die Gelegenheit famı denr | 
' fallen.“ 


gingen ihm dur den Kopf, und der | flüfterte die noch Kranke. 





jein College zunuge, jtedte das Kind 
wirklich in eine Schlafjtelle des anderen 


Wagens und eilte dann erleichtert auf 
jeinen Poiten zurüd. Der Andere tam 
nicht wenig in Berlegenheit, als der 


Heine Kerl um 6 Uhr Morgens, noch | 


immer jchlafend, entdedt wurde. Die 


meiften Unannehmlichkeiten aber hatte | 


der „Aufieher für verlorene Eigen- 
tHum“ mit dem Slinde. 


tum, gejandt. 


Kind legte, — nun fingen aber feine 
Leiden erjt an; er mußte im Eigen- 


thumszimmer jehlafen, und jede Nacht | 


hatte er das Vergnügen, drei= oder dier- 
mal aufftehen zu müfien, um die Säug- 
lingsflajche zu wätmen. 


Zu dieſem 
wurde e3, wie alles herrenloje Eigen= | 
Zum Glüd fand er 
unter den anderen verihollenen Gegen- | 
jtänden auch eine Wiege, in die er das 


| forgt! Wer füttert diefe? 





® Hai 


ober 1892. 


Nadjıtbilder auß Hamburg. 

Entſetzliche Zuſtände betreff$ der 
Bohnungsverhältnifie in Hamburg, 
foweit die ärmeren Sllaflen in Frage 
fommen, deden die Berichte eines Des» 
infeltions-Kolonnenführers im „Hamb. 
Fremden-Blatt“ auf, denen wir einige 
Ihauerlibe „Nachtbilver“ entnehmen: 
„sh hatte am Dovenflety zu thun: 
Ein enger, abihüjfiger Thormeg führt 
in einen dunklen, dumpfen Hof. Das 
einzige Gebäude auf dieiem, ein altes, 
baufälliges Haus, ift nad der einen 
Seite hin verjunten. Durch Diejes 
Haus führt ein jdhmaler Gang in 
einen neuen Hofraum. Die beiden 
Borderwohnungen im Parterre jtanden 
leer. Hier hatte die Cholera gute 
Beute gefunden. Auf der Treppe, die 


in dem Hauſe hinaufgeht, darf man | 


fi nicht aufriten; man mürde ich 
unfehlbar den Schädel einitogen. 


au 


jehen ijt nicht die Hand vor ven Augen. | 
Im eriten Stod angelangt, zündete ich | 


ein Licht an und trat in eine der Woh- 
nungen hinein. Diele bejteht auseiner 
halbduntlen Kammer und einem zmei= 
ten, etwas größeren, aber ganz dunf= 
len Gelajje. Die Dede ift jo niedrig, 
daß ein mittelgroger Menich, auf den 
Zehen ftehend, mit dem Stopfe diejelbr 
berührt. 

In der Kammer fteht ein Tiih, auf 
demjelben Medicinflaichen, einige Taj- 
ten und Teller. An der Wand befand 


fih ein fonderbares Geräth: zwijchen | 


muldenförmig ausgebreitet. 
Ichliefen die Kinder. In dem anderen 
Raum ftand ein mehr als fragwürdiges 


Bett, daS genauer zu unterjuchen ich | 
mir bei dem. hier Herrichenden Schmuß | 


nicht getraute. Sonjtige Möbel fehl: 
ten. &3 fehlte an jeglicher Nahrung, 
an Kleidung, Fußzeug etc. Und in 
diefem Elend jak ein Wann, bon we= 
nigen eben bedeft, und meinte um 
jein verlorenes Kind. Die Frau war 
auf der Xagd nad) Lebensmitteln. 
Solder Mohnungen enthält jedes 
Stodwerf vier, von denen zwei nod) 
Heiner find und mödentlih 2 Mart 
70 Pennige Miethe foften, während 
für die anderen 3 Marf bezahlt werden 
muß. Für zwanzig syamilien eriftiren 





todt. Er war io franl.* Als fie das 
Wenige, was ih ihr ſofort geben 
tonnte, empfangen hatte, fiel fie auf 
die Knie, fühlte mir die Hand und 
dankte unter Thränen für das trodenr 
Brot, Fleiich zc. 

Das find einige Beiipiele von dem 
Elend in der Stadt Hamburg, deren 
Dusende aufzuzählen feine Mühe magıte. 
Und trogdem ift das Hier Geichilderte 


den unter der Erde befindliche, unge- 


entbehrende Xagerleler von Menjchen 
bewohnt!“ 


= 


Au das Neid der Lüfte. 


Mährend der Iekten paar Monate ift 
aus unjerem Lande wieder eine ganze 


Reihe Luftichiffer-Unglüdsfälle gemels | 


det worden. So lange es nicht gelingt, 
die Luftichifffahrt wejentlich zu ver: 


ift fie gerade in unjerer Zeit mit allen 
bisher 
bedeutend mehr 
fnüft, al früder! Die erften Luftichrite 
waren die gelungeniten, joweit Die 


alüdliche Rüdkehr zur Mutter Erde in | 


Betradt fommt. 


ſchichtsſchreiber der 
tejtitellen, daß bis dahin (in einem 


Zeitraum von 87 Jahren) nur 25 Ber= 
sonen nadhweislich bei LuftballonelIn= | x. @: 


| 3. Baden, 620 Center Adc., Eile 19. etz. 


fällen ihr Leben verloren hätten, — 
jeitdem tft aber reichlich das Doppelte 
diefer Zahl umgelommen. Die Luft- 


tragödien ind nicht nur abjolut, ijon= | 
| 2Bm. Schuige, Apotheker, 913 W. North Ave. 
| Hudolph Staungohr, Apotheter, Si XB. Dipifiom 


dern auch verhältnigmäßig zahlreicher 
geworden. 
Belanntlich ließen die Gebrüder Mont: 


goiftier am 5. Juni 1783 den eriten | 


| Yuftballon aufiteigen, vor weldem wir 


| überhaupt willen. 


ein jehr gefährliches Ver— 


ı Natajtrophen im Gefolge hatte, aller= 


| dings au) nicht jehr 


hier zwei Anjtandsorte, die aber von | 
den Wenigiten benugt werden, da das 


Bajliren der Treppen lebensgefährlich 
it. So wird der Unrath durd Die 


untergegoſſen. 
Waſſerleitung gibt und in Folge deſſen 
nicht nachgeſpült werden kann, ſo iſt 
die Luft oft eine entſetzliche. 


Als ich mich im Unmuth über die 


Möglichkeit ſolcher Verhältniſſe hin⸗ 


reißen ließ, zu äußern: „Dieſer Stall 
muß fort!“ da baten und flehten die 
Leute, man möchte ihnen doch dieſe 
Wohnung nicht nehmen. Sie hunger— 
ten jetzt ſchon ihre Miethe zuſammen; 
was ſollten ſie beginnen, wenn ſie hö— 
here Miethe zu zahlen hätten? 

Ein ähnliches Bild bot ſich mir in 
Vorſichtig kletterte 


hinan, fortwährend mit den Händen 


um mich taſtend, und erreichte endlich 


einen Abſatz, um, einen Schritt weiter— 


führte und las dann den Namen der 


3 ie, die u te, a ’ | 2 rn 
yamilie, die ih Tuchte, an einer ber | Iungene Luftfahrt von England nad 


Thüren. Ich öffnete fie. Eine ent- 
jegliche Luft quoll mir entgegen. Bor 
mir lag fofort das Wohnzimmer. Auf 


ähnlid. Sie hatte die Cholera über- 
jtanden und befand fi) auf dem Wege 
der Bellerung. Ihre Stimme mar 
faum zu vernehmen. Drei kleine $in- 


alt, befanden fi) in einer Kammer ne 


&3 war fein Brot, fein Yleiich, Keine 
Milh, feine Steinfohle im Haufe, 
Seld natürlih nit. „Mich friert“, 
Der Mann 
war jeit dem frühen Morgen auf der 
Suche nah Arbeit. „Ach habe einen 
Mahnzettel befommen von der Steuer, 
aber ich kann die2,60 Mark nicht be- 
zahlen, ich habe ja feinen Pfennig“, 
tagte die Erihöpfte, und weiter bat fie: 
„Könnte ich nicht etwas Fleiſch bekom— 
men und Wild für die Kinder und etwas 
MWäfche? Ach, ich hatte fo Ihöne Wäfche, 
aber e3 ijt Alles dem Pfandhauje ver- 


nun ſchon krank. m Dielen drei 
Mocen hat der Mann feinen Pfennig 
verdient und wieviel wohl vorher! Die 
armen Kinder! Die Kinder find für 
den jegigen Augenbiid die bedauerns- 
mwertheiten nicht, die beide Eltern verlo- 
ren Haben, aber diejenigen, deren 
Eltern leben und Nichts verdienen, die 
find unglüdlid. Für jene wird ges 
‘ch war in 
einer Yamilie, in der die Mutter ge- 


Fuer, der Baer aber srheitsiie| 5 ag be Sufat 1804 au 19,000 Bu 


Abende außer dem Haufe, um einige- 


| golfieren“ mit erhigter Quft, lünt 
Die erite freie | 
ı ®, Bühlben, 


gehend, jofort zu ftolpern. &3 Herrjcte | Mebr als 11,300 Fuß erreicht. 
undurchdringliche Finſterniß. Bei dem 
Lichtſchein eines Streichhölzchens ſah 


| ich, daß hier wieder eine Stufe hinab- | Die Weite, 





lange in Anmwens 


dung blieb. Nodh im selben Jahre 


füllte Charles in Paris einen Ballon | 
| mit Mafjerftoffgas und machte eine er= | 
folgreihe Probefahrt damit; doch bes | 
haupteten fi die Ballons feines Sy: | 


\tem$, die „Charlieren“, und die — 
ere 


Zeit nebeneinander. 


Luftfahrt unternahmen Pilatre de Ro— 


Galerie für Mitreiſends hatte; ſie ſtie 


worden, ohne daß Jemand dabei um— 
gekommen war! 

Eine der letzten Fahrten war die 
denkwürdige von Charles 


wiſſenſchaftlichen Beobachtungen er— 
folgte; es wurde dabei eine Höhe von 


Höhe, ſondern auch immer mehr in 
1785 machte der große 


Luftſchiffer Blanchard mit Dr. John 
Jeffries von Boſton eine beſonders ge— 


Frankreich. Aber der Erfolg machte 


allzukühn, und bald darauf ereignete 


ſich der erſte große Unglücksfall. 

Der ſchon erwähnte Pilatre de Rozier 
und Romaine Laine machten den toll— 
kühnen Verſuch, mit einer Combina— 
tion des Heißluft- un d des Waſſer— 
ſtoffgas-Ballons über den britiſchen 
Canal durch die Luft zu ſegeln; aber 


das Waſſerſtoffgas gerieth durch die zur | 


Erzeugung heißer Xuft beftimmte VBor- 
rihtung in Brand, und die Unglüd- 
lihen ftürzten dreitaufend Yub hinab 


auf einen Fels an der franzöliichen | 
Blanhard ftarb 1809 infolge . 


Küſte. 
eines Sturzes bei der ſechsundſechzigſten 


Luftfahrt; ſeine nicht minder kühne 


Gattin, die ihn meiſtens begleitet hatte, 
ſetzte die Luftfahrten auf eigene Hand 
ale Erwerbszweig fort, bis auch ſie 


1819 bei ihrer ſiebenundſechzigſten Auf— 


fahrt den Tod fand; Feuerwerkskörper 
erplodirten, gerade 
unter ihrem Luftſchiff, und der Wind 
trug das Feuer in den Ballon, welcher 
platzte; die verwegene Luftſchifferin 


Drei W ie F * 
Drei Wechen lag bie Frau wurde auf einem Hausdach zerſchmet- 


Groſchen zu verdienen, und der elfjäh: | 


rige Neltejte hatte für drei Gejchwiiter, 


deren Kleinftes noch nicht laufen konnte, | 


zu forgen. Fünf Pfennige hatte ihm 
fein Vater geben können ala Zehrpien- 


nig für den Tag und für vier Kinder. 


No eine Scene aus der Spitaler- 
ftraße möchte ich ſchildern. 


Im Hofe | 


zum Saal über Nr. 7 führt fait jent- | 


recht eine Treppe hinauf, die jo jhmal 


if, daß fi) nur mit Müheein Sad mit 


Das wurde ihm endli zu arg und | 
er jhrieb dem Director: Dafür merde | 


er nicht bezaplt, daß er außer dem 
„Property-Glert“ auch no) die Kinder- 


YUmme jpiele, und er würde lieber jeine 
Stelle aufgeben, al3 diefe Zaft länger | 


tragen. 


Das Directorium hielt eine | 


Ertrafigung in diefer Sache ab und be- | 


wie nöthig, für jeinen Unterhalt auf- 
zukommen. 


ſchloß, den Säugling nach einem Fin—⸗ 
delhaus bringen zu laſſen und ſo lange, 


Der beſagte Conducteur, 


welcher das Baby ſeinem Collegen zu⸗ 
ſchmuggelte, hat ſich mittlerweile ver⸗ 
heirathet und bald darauf ſeinen Poſten 
niedergelegt, worauf er ſelber die An⸗ 
fangsgeſchichte des , Pullman-Babys“ 


| ausplauderte, 


desinfizirten Saden hindurchdrücken 


ließ. Ein beitialiiher Geftant verpe- 


ftete das elende Häuschen. 
bar an der Treppe lag die Wohnung. 
Ich öffnete die Thür und trat in eine 
Heine, niedrige, Ihmugige Kammer. 
Auf dem Tiiche, der am Fenfter ftand, 
lag ein in Lumpen gehülltes weibliches 
Weien und ichlief. Das einzige Bett 
brachte ich gerade zurüd von der Des- 
infettionsanftalt. (Natürlih war e3 
für die nädhiten 24 Stunden noch nicht 
zu, gebrauchen.) Die Schlafende er- 
wärchte und mit den Worten: „Seit 
geitern Morgen Habe ich nichts gegei= 
ten,“ wälzte fie fich langjam bon ihrem 
harten, unbequiemen Lager herunter. 
Sie jprad mit fremdländiichem Accent: 


Unmittel= | 
| Buitballon = Auffahrt 


tert ! 


Greene madte in 36 Yahren 1400 Auf- 
fährten; er ift zweimal in das Meer ge= 
fürzt. Einen bedeutenden Namen 
machte fi der ameritanifche Luftichif- 


fer John Wife, welder von St. Louis | 


nad) Henderjon, N. 9., (1150 Meilen 
weit) in etwas über 19 Stunden flog, 
alio etwa eine Meile in der Minute je- 
gelte. Was die Höhe betrifft, jo brachte 


und etwas jpäter auf 23,000 Fuß, im 
Stahre 1862 aber übertrafen Glaijher 


wie Steine abwärts und jollen nahezu 


jehs Meilen weit gefallen jein, ehe fie | 
fi in der Atmojphäre behaupten Tonn= | 


ten. 

Mas nun die -befonders zahlreichen 
Unglüdsfälle der ngueiten Zeit betrifft, 
fo find diejelben Hauptjählicy auf die 
wahnmwigig häufige Anwendung des 
Falfchirms und des Trapezes zu Schau> 
ftellungszweden in Verbindung mit der 
zurüdzuführen. 
Schon der ältere Montgolfier hatte ven 
Fallichirm erfunden, aber lediglich, da—⸗ 


mit fi der Luftichiffer im yalle eines | 
ungünftigen Ausganges der Fahrt viel= | 
| 5,00. D. ®. 


: leicht nod) retten fönne. 


} 


gen ijt allerdings jhon Blandard per⸗ 


fallen; inde it nirgends in joldem 
tage danon Gebrauch gemagt worden, | 
tie bei uns in den legten Jahrzehnten. | 


Trot der vielen Menichenopfer, welche 
Falidirm und Trade; unter jolden 
Umftänden jhon geiordert haben, und 
Woburd jhon manche locale Behörden 


volfommnen, wird diejelbe unter allen | % 
Umftänden ein jehr waghalfiges Unter- | 
nedmen bleiben; jonderbarerweiie aber | 
| Henn Reinhardt, 
erzielten Berbeiferungen mit | 
Unglüdsfällen ver= | 


| &. 3. 2109, Nputhefer, Clark u. Centre Str. 
| Ghas. 8. Biaumftiei, Upotbeler, Belleoue Place 


| f Sie bedienten fich | 
| no einfacher, durch Syeuer erwärmter | 
| Zuft, um den Ballon zum Steigen zu | 
| bringen, 


T Q j te 1 3 i D 3 . 1 Ar t I 
dren, da3 indes feine nennenswerthen | Guit Ziichel, Mpotdeter, 631 Gentre Ave, Cie 18, 





Mit | 
ber Zeit ging man nicht nur in die 


| Geo. Xen 
| £3allace 


als fie aufitieg, | 





3. 
| durch 





ı melde Sie meinen, bie SON 
und Coxwell alles je Dageweſene ins | der Meft der deutichländticen Demokraten von ebes 
| dem jie 37,000 Fuß ftiegen, oder fieben 
Meilen über die Erde! Lebende Vögel, | 
die man aus dem Luftichifi warf, fielen | 


| imurden folgende ausgeftellt: Carrie 
| Wohnhaus, 363 Linden Str., 


„Selbjimordverjug” überhaupt zu ver= 
bieten, it die Zahl der luftigen Wage- 
hälje noch immer im Zunehmen. Ges 
hen wir doc) aud) einer Weltausftellung 
entgegen! 


Rowland Hazard von Rhode 
Ysland hat bereihnet, das, wenn die 


| jest im Schagamtögewölbe aufgeftapel- 
| ten Eilberbarren in Eindollarjtüde ge= 


vielleicht noch nicht das Xergite, denn  drägt werden follten, wir eine Menge 


in der Gegend vom Grünen Sood wer: | 


von 65 Gent3-Dollar haben würden, 
die groß genug wäre, um eine 10,800 


= 2 > | Meiler > > 
oflafterte, ungebdielte, jedes Quftzuges | - eilen lange Kette daraus zu macend 


Anzeigen-Annahmelelten, 


Nordfeiter 


Maxr Schue liug Apothefer, 388 W 
x <©d ng, 3 ell8 Str. 
Saale Sharmacy, 115 Gipbourn U ve, Ede Bam 
Str. 
FE. Weber, Upotbeter,445 N.Glarts Divi 
‘ er, „sel2t,445 N. SlarkStr., EdeDivifio 
R. SD. Kante, Upotheker, SOO, Ghicago Ave. 
Fers —— Apotheker, 505 Wells Str, Cie 
Stiller. 
Herm. Schimpfty, Newsſtore. As DO. N 
N. Sutter, Apotheker, 620 en 
5. Elaß, Apotbeler, 887 dalfted Str., nahe 
‚sentre. und larrab:e u. Divijton etr. 
ri Bruschoff, Apotheker, Cie Norty und Hudio 
Ndes. 
F. H· Ahlborn, Apotheker, Ete Wells u. Didie 
ſion Str. . " 
Apotheker, 91 Wisconfir 
Ecke Dudion Ade. —— 


C. F. Baſeler, Apotheker, 557 Sedgwick Str. und 
445 North Abe. 


_ and Ruh Stk. 

Denen Goch, Apotheker, \Elarf Str. u. North Ude, 
dr. €. F. Bicdter, Apotheker, 146 Fullerton Ave 
Dr. Kellner, Apotheker, Karrabee u. Bladyawtöte, 


= = — u ö u 1 R. Truppel, Apothefer, Ede State und Odıo Stu, 
„m ‚Jahre 1870 noch konnte ein Ge: 'd. ©. Kurz, Apotheker, 235 Rujh Str. 
Luftſchſchifffahrt 


F. Tanke, Äpotheter. Ecke Wells und Ohio Str. 


Weſtſeite? 
F. 3. Lihtenberger, Apotheker, 833 Milmantes 


’2., Ede Divifion St 
y 


theter, 171 Blue Ysland Ave 


SHenTH Schröder, Upotihefer, 453 Viilmanfee Ape., 
Exte Ehrcaga Ave. 

Stto &. Saller, Npotdeler, Ede Milwaukee und 
North Ades. 

Otto 3. Bartivig, Upotheler, 1570 Milmwautee Ave, 
Ede Weiteru Ave. 


Etr., Ede Wafhtenaw Ave. 
3. B. Rerr, Apotheker, Ede Sale Str. und Bryan 


Place. 
Raugcs Upothele, 675 W. Late Str, Ede Wood 
Straße. 
3. Kiiniswitrsns, Apotheker, 477 W. Divifion 
Naiziger, Apo:heier, Ede W. Dipiflon und 
Wood Etr. 
Behrens, Avotheier, 800 und 802 S. Halſted 
Str.. Ede Kanalport Ave. 
3; — Rpotheker, 547 Blue Island Ave., 
Ecke 18. Str. 
Marx Heidenreich, Apotheker, 800 W. 21. Str., Eckt 


Hohne Ave. 


@, 
Ss. 


G. 


* 
„* 


Straße. 
R. JZentih, Apatbefer, Ede 12. Str. und Ogden 


“ine. 
* Vahlteich, Apotheler, Milwaukee u. Center 
Aves 
Eagle Pharmach, Milwankee Ave. u. Noble Str. 
F. J. Berger, Apotheker, 1480 Milwaukee Ave. 

&. J· Naſbaum, Avbotheker, 361 Blue Island An, 
CKoltau & Go., Apotheker, 21. und Panliua Str. 

I. Wrede, Apotheier, 863 W. Chicago Wve., Ede 

NRodle Str. 

G,#. Elöuer, Apotheker, 1061-1053 Milwaufer Un, 
. Jojeshaus, Apothefer, Uihlaud u. North Ape, 


' Bhonie Bharmach, 459 W. VWadijon Str. 


Emil Otto, Anotheter, 508. 14. Str. _ 
2.9. Druchl, 264 ©. Halftch Str.. Efe Harriion, 
Upothefer, North u. Weftern Apes. 


» * 6. Wiedel, Rpotheker, Chicago Avde. u. Paulinaſt. 
zier und der Marquis d’Arlandes im« | 
October 1783 mit einem von Mont; 
golfier gebauten Ballon, welcher ein, 


Zudlana Wood & Goal Eo., 917 Biue Island 
Ave 


N. Lint, Apotheker, Armitage und Kedzie Ave 
D.%. Baus, Upothefer, 204 W. Wiadifon Str, 
vche Greeit. 


| IR.Geh, Apstheker, Ede Adams uud Eaugamoı Str, 
gen 3000 Fuß ho, und die Welt war | 
ganz aufer jich über das Refultat. Ehe | 
das Nahr 1784 verfloß, waren jchon | 
beinahe hundert Luftfahrten gemadt | 


Südjeite: 
En Golan, Apotheker, Ede 22. Str. und Archer 
Ave. 
E. Kampmuqer, Apotheker. Ecle . u. Paulina Str. 
J. W. Trii.ꝰ. n, Apotheker 822 Wabafh Ave., Ecie 


Harmon Court. 
W. K. Forſythe, Apotdeler. 8100 State Str. 


J. R. Forbrich, Apotheter, 620 81. Str. 


—X Fibben, Apotheter. 420 26. Str. 


Uudolph B. Braun. Apotheter, 3100 Wentworth 
und den | 
Gebr. Robert, die erjte, weldhe unter | 


Ave., Ede 31. Str. 

Diogers & Sing, Apotbefer, 258 31. Str., 
Michigan Ave. 

F. Wienecke, Apotheker, Ecke Wentworth Avde. und 


24. Str. 
Julius Cunradi, Apotheker. 2004 Archer Ave., 


Ede Deering Str. 
F. Mas quelet, Apotheker, Norboft-Ede 35, und 
Dalfted Str. 
Louis Zungt, Apotheker, 5100 Alhland Ade. 
2%. %. Wettering, Adotheter, 23. und Halfted St, 
6. ©. Kreyßler, Apotheker, 2614 Sottane Grons 


Ede 


Ande. 
21. PB. Ritter, Apotheker, 44. und Halfted Str. 


Binuz & Go., Apotheker, 43. und Wentivorth pe, 
Vpulevard Bharmach, 5400 ©. Halited Str. 

& Go., Apotheker. 201 MWallvuce Str, 
t. Bharmach, 32. und Wallace Str 
Siobert Kiesling, 1136 63. Str. 

Gha3. Eunradi, Apotheter, 3815 Urcher Une. 


Zate Biew: 


| %.6®. Luning, Apotheler, 1800 N. Aſhland Abe 
| @eo. Suber, Apotheker, 723 Sheffield Ave. 
| Biber: Borges, Apothefer, Lincoln und Belmont 


Abe. 


|2.M. Dodt, 881 Lincoln Ave. 
| &has. guim. Apotheker, 303 Belmont Abe. 
vw. Sab 


—2 „AGoss Belmont Ave. 
VBerlau & Brown, Apotheker, 1152 Lincoln Ape 


| 35’ Balentin, 123IN. Njhland Ave. 


> 
.——.. 


Bricilaften. 
ehtdfragen beantwortet Jend 2. 
iftenfen, Nehtsanwalt, Zimmer 
2, 13 und 14 Staatözeitung: Ge 

bäude, 95 Fifth Ave. 


N. M. — Sie finden die Mdreffen der Chicagoer 
Gerbereien uftv. unter der Weberjchrift „Tanner and 
Gurrierg* auf Seite 010 und 2011 des ftäbtifchen 
Adreibuches (City Direftory). Fragen Sie bezüglich 
des Meiteren jelber nad). 

G. 9, Grete, I11. — Sollte da die Colums 
bus Woche nicht fhuld fein? 

GR, Tampa, Fla — Werandr 9. Revell 
w. Co., Wabafh Ave. und Adams Str., Chicago, JUL 

Max Gr — Nur die regulären Poſtamtsſtationen, 
3,9, auch die „North Divifion Poft Office“ an dee 
7, Clark Str., find zu dergleichen verpflichtet, die bez. 
Apotheten aber nicht. 

G. D. — Rent Sie ein reguläre „Eingefandg® 
über den Punkt jchreiben wollen, fo wollen wir e8 ges 
legentlih abdruden. Wir felber find gegenwärtig zu 
viel beichäftigt, al$ dab Wir der Angelegenheit nähere 
Aufmerkſamlkeit ſchenlen fünnten. 

H. H. Das Buch des britiſchen Erſpions Le 


Die R 
hr 
13 


i Garon ift in Xınerifa durch „Ihe American Citizen 


Der bekannte enaliihe Luftichiffer | 


6o.*, Bofton, Maff., zu beziehen, 

— Der Erwärmungsgrad der Erde ift, außer 
ihre Entfernung von der Sonne, noch Duck 
verschiedene andere jebr michtige Uumftände bedingt, 
vor Allen davon, ob die Erde fih zur * in einer 
ſolchen Stellung zur Sonne befindet, daß mehr oder 
weniger Strablen der Sonne ſenkrecht auf Die Erde 
falfen oder überhaupt die Erde treffen, und ein grös 
b:rer oder geringerer Theil des Erdlörpers gleichzeitig 
erwärmt ‚werden fan. Im Winter ift umfere rbe 


— 


der Sonne naher, als im Sommetr, trotzdem lann ins 


folge der Ietteren Umftände die Erde dann nit im 
jo großem Mehe don der Sonne erwärmt werden. 
GR. 772. — 1) Sie finden in ber legten Sam-« 
ffagsnummer einen ausführlicen Artilel über die 
Sngelegenbeit. 2 Wir ertbeilen Niemandem einen 
Netbihlag, fein Geld da oder dort anzulegen. 
RR, KReniington, Jl. a Die Bartei 
= ift die Volfspartei; biefelbe iR 


Haben fih ihr übrigens im ber Neuzeit auch 
etliche jüngere Kräfte angeichloffen. Sie bat im 
jegigen Reichstag mehrere Sie; einer ihrer Vers 
treter ift der württembergifche Ubgeordnete Hauſer. 


——— — — —ñ — 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fen, über deren Ted dem GefundheitSamte zwiſchen 
geftern Mittag und heute Nachricht zuging. 

nn, 482 Dearhorn Str., 8 I 
‚ 579 Wafhburne Ave, 2 M 
{mine Löbert, 245 46. Place, 8 23. 
ph Vödeder, 54 VBernon Bark Place, 75 3 
) Str., 16 2. 
Müller, 1861 Late Str., 19 


dem; es 


| Anna M , 1861 Xai 2 _ 
Sacod Strauß, HS S. Bart Une, 47 2. 


Vertha Kramer, 33 Biffel' Str. — 
Gla Balz, 530 R. Market Str, 23. 6M. 


— no. — 


Bauerlaubnig- Scheine 

Edgar, Zftöl. 
325,00. Ibo$. Boll, 
>: und 1-ftöd. Anbau, 680-682 * Wells Str. 
‘wm. F. S. S i 3:it vol 
Sermitage Üve., 4500. i 
SRohnbäufer, nebit Läden, 7 

3 B. Basley, 3tod 


i Sajbingten Bird., 810,000. 


Auf die Benugung zu Schauftelluns, | 


Wohnhaus nebjt Laden, 5808 T 
Ürederid D. Seh, 5 4 föd. 2 ol 
5... Ede von 65. md II - 
Mevers, 3 2:1 Mobnhäufer ned 
teyers, 3 2:itöd. Wo * 
GR. Moberts, 2:höd. Wohnhaus, 
Raidingten Unes., KW. 
— — 


Trach⸗ 


2urg ig Anzeigen: Unuahmerellen, 
— aber dr ganze Stadt vertheilt find 
und Anzeigen zu demjelben VBreile aumeh: 
rien, wie die Hauptoilice, hat die ge 
roit‘‘ dafür geiorgt, DBab Niemand 
Zeit zu verlieren, oder Geld zu verf 
traut, um eine fleine Unzeige auſfaug eben. 


„Nun it. meig Dann wohl fähon | Veranlaht worden find, Derartiges alß 


Nu 


wenn Polititer ecke Ranaes fi mob 





Fa — 
Statt aber genau anzugeben, worin der⸗ 


Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft”- Gebäude 
Bwifchen Monroe und Adamd Ste 
CHICAGO. 
Zelephon Ro. 1498 und 4046. 


Preis jede Nummer ........................... 1 Cent 
VPreis der Sonntagsbeilage.... .............. 2 Cents 
Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich 
Zãbrlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portofrei 
Zaͤhrlich nach dem Auslande, portofrei 
Ba a ne 
Nedakteur: Fritz Glogauer. 
— — ——— — 


Der erbärmliche Heuchler, der 
nur deshalb zum Generalpoſtmeiſter ge— 
macht wurde, weil er für den Harriſon— 
ſchen Corruptionsfonds 8400, 000 ge— 


# 





jammelt hatte, hat jih bemüfigt gefunz | 
den, in Chicago jelbjt die Schließung | 


der Weltausitellung an den Sonntagen 
zu befürworten. Gr hielt — am Sonn: 
tag natürlich — in einer der hiejigen 
Seirchen cine Rede, die im Allgemeinen 


Teinen Sinn hatte, im Bejonderen aber | 
wegen folgender Stelle bemerfenswert) | 


war: 


„Die Beobachtung des Sabbaths ift | 


eins von denjenigen Dingen, die recht 
ernjtlich zu wünjchen find, Als wir im 
Bermwaltungsrathe die Frage erörterten, 


ob es rathjam jei, Die Philadeiphiaer | 


Ausitellung am Sonntage offen zu hals 
ten, und als die Grörterung lebhaft 
wurde, bemerkte George H. Korlif 
fhrel: „Was immer Ste thun mö: 
gen, meine Herren, ich bin ein Gab: 
bathbewahrerr. Nicht ein Rad oder 
Riemen meiner Mafchinen jol jih am 
Tage des Herrn bewegen." inige von 
onen mögen jagen, daß es mich nichts 


angeht, ob die Ausjtellung am Sonmus 


Golden Leuten will ih in Erinnerung 


rufen, Daß Dies cin großes Interneh: | 


men ift.. (Wie geiftreih!) Es reprä- 
fentirt nicht blos die Stadt und ben 
Staat, jondern ganz Amerifa, und ein 
Ihmerzlicherer Schlag fönnte das ame: 
rifanifche Herz treiien, als fich Die 
Schande zufügen lafjen zu müfjen, daß 
die Ausjtellung am Gonntag geöffnet 
jein würde. * 

Niemand will Herrn Wanamafer und 
feine Gefinnungsgenofjen zwingen, aın 
Sonntag die Ausitelung zu bejuchen 
oder gar für diejelbe zu arbeiten. Wenn 
ihr Gewifjen oder ihre Kirche ihnen 
verbietet, den Sabbati) auf die ange: 
gebene Art zu entheiligen, jo hat fein 
Menih etwas dagegen einzuwenden, 
da fie jich fernhalten. Woher leiten jie 
aber das Yet ab, auch allen anderen 
-Lenten die Befichtigung der ausgejlell: 
ten Gegenjtände am Sonntag verbieten 
zu wollen? Wer hat fie zu Hütern über 
ihre Mitbürger und die QTaufende von 
ausländifchen Säjten bejtelt? Es ift 
eine Unverihämtheit von ihnen, in einem 
Lande, in weldem Staat und Kirche 
verfajjungsmäßig von einander getveftut 
find, die Anjhauungen einiger Sekten 


über rein firdhliche Gegenjtände zum | 
erheben | 


allgemeinen Gtaatögrundfaß 
und alle Andersdenfenden vergewaltigen 
zu wollen. 

Bezeichnend ijt es übrigens, daß weder 
MWanamafer, noch Shepard, nod Node: 
feller, noch jonjt einer von den Millio- 
nären, die ji jo jehr um die Schließung 
der Ausftellung am Sabbath bemühen, 
fi erbieten will, den Verlujt zu deden, 
welcher aus dem Wegfall der Sonntags: 
einnahmen erwadhjen müßte. Es ijt 
fraglich, ob die noch fehlenden vier Mil: 
lionen Dollars aufgebracht werden fön- 
nen, wenn es fejtiteht, daß die voraus: 
fihtlich bejte Sinnahmequelle verjtopft 
werden fol. Noch zweifelhafter ijt es, 
ob die Actionäre der Columbiichen Ge: 
jellichaft irgend etwas von ihrem Gelde 
wieder fehen werden, wenn an den 
Sonntagen feine Eintrittsgebühren er- 
hoben werden dürfen. Warum greifen 
aljo die „frommen“ Millionäre nicht in 
ihre Tafche, um auch äuferlih den 
Glauben zu befunden, der in ihnen 
wohnt? Man kann ihnen mit vollem 
Necht zurufen: “Put up or shut np!” 


Zu den wenigen Staatsmännern, 
weiche die republikanifche Bartei noch in 
ihren Neihen hat, ijt bisher immer 
Sohn Sherman gerechnet worden. Trob- 
dem die legten beiden Maßregeln, die 
feinen Namen tragen, nämlich das Anti- 
Trufigejeß und das Silberankaufsgejeß, 
ganz täglich fehlgefchlagen find, wurde 
Sherman immer no als geiftig bedeu:- 
tender Führer angejehen. Cs Liegt ihm 
aber augenfcheinlih nichts mehr an der 
Aufreäterbaltung feines Anjehens, denn 
er ijt in einer Rede, die er hier in Chi: 
cago gehalten bat, auf das Niveau der 
gewöhnlichen Bolititanten hevunterges 
fliegen. 

Wenn ein früherer Finunzfecretär, der 
mehrere Male Präfidentfhaftscandidat 
war, von Grover Cleveland öffentlich 
als einem auögeftopften Propheten 
fpricht, jo würdigt er fich felbit herab. 
Nok Schlimmer aber ift cö, wenn en 
Mann, der die Finanzfrage ganz genau 
fennt, in das blödfinnige Gehenl eins 
ftimmt, daß der Widerruf der Steuer 
auf Staatsbantnoten mit der Wieder: 
einführung des „Wildkaten“ » Gelbes 
gleichbedeutend jein würde, Sherman 
weih jehr genau, dag Niemand tchlechte 
Noten annehmen würde, folange gute 
in Hülle und Fülle zu haben find, und 
dak das Bolf, nahdem es fih einmal 
an die Nationalbantnoten und Greens 
bad3 gewöhnt hat, die „Wildkatzen“ 
freiwillig nicht mehr einführen würde, 
Den Staatsbanknoten Fann niemals 
Zwangsturs verliehen werden. Wer 
fie aljo nit haben will, Tann fie 
zurüdweiien, und bei den heutigen 
Geld: und Berkehrsverhältnifien könnten 
fie nur dann in Umlauf gebradt wer: 
den, wein fie hinlänglich gededt wären. 
Dagegen wird das Bolt gezwungen, 
©ilberbollars als vollwerthig anzunehs 
men, ‘ welde nur 65 Cents werth find, 
und Sherman ift der Bater eines Ge- 
fees, welches der Nation jährlich‘ 54 
Millionen Unzen Silber’ aufhalit, für 
bie fie keinen Gebrauh hat. Er jelbit 
gibt zu, daR für die Nationalbantnoten, 
die allmälih aus dem Verkehr verfhwins 

| ben, ein Erfag gefunden werden muß. 


; a 
Bi — 


203 Fifth Ave | 


| diejelbe herbeizuführen. 


ee ! Eiger Sk | das ernitlihe „Aufrolien“ der orientalis 
tage offen ift oder nicht, daß dies Sade Klide „ 
Chicagos und der Ausjtellungsteute ift. | 





jelbe nad feiner Anjicht beitehen jolte, 
verbädhtigt er Grover Cleveland als 
einen Schwindelgeld-Mann und jhimpft 
auf etwas, was gar nicht vorhanden ift. 
Das ift nicht das Gebahren eines 
Staatsmannes, jondern eines Bolitis 
kanten. 


Unter das Kabelgeſchwätz dürfte 
wohl die Meldung zu rechnen ſein, daß 
die öſterreichiſch-ungariſche Regierung in 
der öſtlichen Frage einen entſcheidenden 
Schritt zu thun beabſichtigt. Wie die 
Horcher an der Wand wiſſen wollen, 
wird ein neuer Geſandter nach Berlin 
geſchickt und mit der Aufgabe betraut 
werden, die deutſche Regierung zu einer 
land zu veranlaſſen. Deutſchland ſolle 
erklären, daß es den Prinzen Ferdinand 
von Koburg als den geſetzmäßigen Herr— 
ſcher Bulgariens anerkenne und jeden 
Verſuch Rußlands zur Beſetzung Bul— 
garieus als Kriegsfall anſehen würde. 


| entjchiedenen Stellungnahme gegen Ruß: | 
| 


ı Alsdann werde Rufland entweder jein 


Ränfefpiel inBulgarien einitellen oder es 


| auf einen Krieg mit Defterreich-Uingarn 


und Deutſchland ankommen laſſen müſ— 
ſen. 

Da ſich Deutſchland zu einer ſolchen 
Erklärung ganz beſtimmt nicht bereit 
finden laſſen wird, ſo wird man auch 
von Wien aus nicht den Verſuch machen, 
Denn es liegt 
ſicherlich nicht im Intereſſe der Habs— 
burgiſchen Monarchie, das Bündniß mit 
dem deutſchen Reiche aufzugeben. Was 
die Ruſſen gegenwärtig in Bulgarien 
treiben, iſt nicht halb ſo ſchlimm, als 
der Kampf, den ſie ſeinerzeit gegen den 
Fürſten Alexander führten. Wenn es 
Oeſterreich-Ungarn da mals nicht für 


nöthig hielt, den ruſſiſchen Umtrieben 


gewaltſam ein Ende zu machen, ſo liegt 
ſetzt erſt recht keine Nothwendigkeit für 


ſchen Frage vor. 

Nach dem bisherigen Verhalten des 
Dreibundes iſt anzunehmen, daß die 
verbündeten Mächte niemals der an— 
greifende Theil ſein werden. Sie haben, 
trotz vielfacher Schwierigkeiten, den 
europäiſchen Frieden ſeit dem Abſchluß 
des Berliner Vertrages aufrecht zu er: 
halten verjtanden und haben feine 
Beranlaffung, ihn jet zu hrecen. Denn 
obwohl Stalien die Grenze jeiner Leis 
jtungsfähigfeit bereits überjhritten hat, 
Deiterreih: Ungarn dicht an der Grenze 
angelangt ijt, und jelbjt Deutjchland 
feine Anftrengungen nit wejentlic er= 
böhen fann, fo befinden jich Diefe drei 
Mächte in Feiner fhlimmeren Nothlage, 
als Franfreih und Nufland. Erjteres 
fann unmöglid no mehr Goldaten 
ausheben, weil jeine Bevölferungsziffer 
zurüdgeht, und legteres hat zwar nod) 
viel unausgenüßtes Menjchenmaterial, 
aber fein Geld und feinen Credit. Es 
ift aljo jedenfalls fein Grund zu der 
Annahme vorhanden, dag der Dreibund 
unter der Lajt des bewaffneten riedens 
eher zujammenbreden wird, als der 
Zweibund. 

Warum fih Deutjhland zu einem 
Angriffstriege nicht verjtehen wird, 
braucht faum erklärt zu werden. Schon 
Moltke hat jeinerzeit darauf hingemie- 
jen, daß die Zeit der „dynaftiichen“ 
Kriege vorüber if. Das deutjche Volk 
wird wohl „den legten Mann und den 
legten Grofchen“ hergeben, wenn es fich 
um die VBertheidigung feines Befisitan- 
des und jeiner Ehre handelt, aber es 
wird fi) nie dazu mißbrauchen laſſen, 
einem fremden Herriherhauje neue Bro= 
vinzen erobern zu helfen. Aud das 


| 
| 
| 
| 
| 


öfterreichifcheungarifche Volk hat Feine | 


Groberungsgelüjte. 


Das erwähnte Ges | 


rücht entbehrt aljo jeder Begründung. | 


Lokalbericht. 


Couſul Dreier geſtorben. 


Der in Chicago wohlbekannte däniſche 
Conſul Emil Dreier iſt am Freitag auf 


der Rückreiſe von Europa an Bord des 


Dampfers „Hecla“ an einem Herz— 
ſchlage plötzlich geſtorben. 

Conſul Dreier ſtand im 68. Lebens⸗ 
jahre und wohnte ſeit 43 Jahren in 
Chicago. Er betrieb hier lange Zeit 
eine Apotheke gab dieſelbe ſpäter aber 
auf und lebte fortab ſeinen Pflichten als 
Conſul. Er war ein bedeutender Dr: 
nithologe und ftand mit europäijchen 
Autoritäten auf diejem Gebiete in regem 
wifjenfhaftlihen Berkehr. Der Ber: 
ftorbene hinterläßt eine Wittme und vier 
erwachjene Kinder. iner der Söhne, 


Dtto E, Dreier, ift dänifcher Bice-Conz | 


ful in Chicago. 

Die Leiche wird einer Tebtwilligen 
Verfügung Dreiers zufolge in New York 
verbrannt und die Ajche bier beigejett 
werden. 


Berbrüht. 


Die Hjährige Margaret Brennigan 
farb am Samjtag Abend in der Woh: 
nung ihrer Eltern, No. 248 Green 
Str., an Verbrühungen, die fi das 
Kind am Tage zuvor zugezogen hatte. 
| Die Kleine hatte auf dem Dade eines 
| Stalles gejpielt und war von dort zu 
| Boden gejprungen. Bei dem Sprunge 
ı gerieth fie in einen mit fiedendem Wafler 
| gefüllten Kefjel, aus dem fie in entje: 
| lic) verbrühtem Zuftande gezogen wurde. 
| 


Morgen, Dienftag, ift der lebte 
Regiftrirungstag ; Wer nicht regis 
ftrirt ift, Fan nicht ftimmen, 


Kdentifizirt. 


Die überfahrene Frau, über deren 
ichre£liches Schidjal in der Santitag- 
Ausgabe der „Abendpojt* berichtet 
wurde, war, wie jeitdem feitgeitellt 
worden ift, die No. 197 Yorquer Gir. 
wohnhaft gewejene Frau Sarah Gajhen. 
Die Unglüdlihe wurde befanntlih an 
der Ede von Wabajh Ave. und Hubbard 
Court unter den Rädern eines Kabel: 
badnzuges zermalmt. 


| * Kapitaliften aus Johnstown, Ba., 

| beabfihtigen hier ein neues Panorama, 
die Ueberfluthung Johnstowns darſtel⸗ 
lend, auszuſtellen. Ein Vertreter der 
Geſellſchaft iſt zur Zeit hier, um Künſt— 
ler zu engagiren und einen paſſenden 
Platz für das zu errichtende Panorama⸗ 
Gebäude auszuwählen. - 


—— 


— 


Abendpoſt⸗, Chieago, Montag, den 24. Oetober 1392. 


Eiſenbahn-Unglück. 


Ein Expreßzug der Eaſtern Illinois⸗ 
Bahn entgleiſt an der 49. Str. 


Eine Perſon todt, 22 verwundet. 


Wie das Unglüd kam. 


Ein entjegliches Eifenbahn-Unglüd 
ereignete fich gejtern Nacht um 312 Uhr 
auf den Schienen der Chicago & Eaftern 
Slinois - Bahn, zwilden 49. und 
Wallace Str. Der „Danvilfe Erpreß- 
zug“ entgleijte und 22 Berfonen wurden 
mehr oder minder jchwer verwundet, 
eine Frau augenbliclic; getödtet. 

Die Todte it Frau William Me: 
Donald, Gattin des Gonducteurs Me: 


Ede 80. Str. und Bincennes Ave. Die 
Unglüdlihe wurde zwifchen zwei Wagen 
gequetjcht und jofort getödtet. Ihre 
bis zur Untenntlichkeit entjtellte Leiche 


fonnte erjt nah vieler Mühe aus den | 


Trümmern befreit werden. 

Derleit wurden: 

James ©. Johnjon aus Chicago 
Heights. Beide Beine gänzlid) zırz 
malmt Wird wahrfcheinlich fterben. 

drau % D. Graham, Bancroft, 
Ja., fchwere BVerlegungen am Kopfe. 

Frau J. J. Tayler, 5650 Emerald 
Ave., Berlegungen an Kopf und Armen. 

William Morris, Chicago Heights, 
Quetfhungen am Kopf und redten 
Arm. 

C. W. Thompjon, 6923 Wright 
Str., rechter Arm zerqueticht. 

Julie Erimzer, Hoopeiton, IN. Ber: 
letungen an Brujt und Armen. 

BD. %. White, Nodville, ZU. Leichte 
Berlekungen am Kopfe. 

Louije Hallett, Terre Haute, And. 
Schnittmwunden im Gefiht, Duetjchun- 
gen an den Armen, 

Merlin McDonald, 5000 Loomis 
Str. Schwere Quetj'yungen am rechten 
dur. 

Gus. Emerjon, 601 65. Str, Ned: 
ter Arın gebrochen. 

DW. H. Hallett, Gonducteur des Zu: 
ges; leichte Verlegungen an den Küßen, 

Nellie Hannahan, Chicago Heights, 
Scänittwunden im Gejicht und einen 
Arm gebrochen. 

Nellie Henry, Terre Haute. Vermun: 
dungen an den Füßen und beide Arme 
gebrochen. 

Lena Schuhmader, Armbrud. » 

W. J. Whalen, Rodford, JU. Red: 
ter Arım gebrocden. 

E. Engler, Farrell, ZU. Quetjhun: 
gen an den Hüften. 

Stephan Maddod, Farrell, SU. 
Schwere Verleßungen am Kopfe. 

J. J. Maddock, Farrell, Ill. Leicht 
verletzt. 

J. C. Kerrick, Farrell, Ill. Schnitt⸗ 
wunden an der Hand und der rechten 
Seite. 

Harry Dunkirk, Sollett, Ill. Schwere 
Verletzungen an der Schulter. 

Frank Errin, 6417 Aberdeen Str. 
Bruch des rechten Fußes. 

Thomas Brennan, Verletzungen an 
Hand und Schulter. 

Hip Lung, leichte Verletzungen. 

E. C. Duddleſton, Terre Haute, 
Fuß gebrochen. 

William Inſtrum, 729 65. Str. 
Arm gebrochen und mehrere Rippen 
eingedrückt. 

Das Unglück wurde durch eine ge— 
brochene Weiche verurſacht. An der 49. 
Str. biegen die Geleije jharf nad Siüt- 
den ab. An diefem Punkte freuzt ein 
Ausweichgeleife die Hauptliniee Die 
Locomotive, der Pot: und Rauhmwagen 
paffirten die Weiche ohne Unfall, Der 
erite Baljagierwagen aber jprang aus 
den Schienen, jtürzte um und murbde 
gänzlich zertrümmert. Die Pafjagiere 
diejes Waggons wurden wild durdeins 
andergemworfen und unter den Trüm— 
mern des Wagens und feiner Einrich: 
tung begraben. 

Bald nachdem das Unglüd gefchehen 
war, traf eine Abtheilung Polizei auf 
der Stätte eim und die Verwundeten 
wurden in zwei Patıolwagen nad ber 
Polizeijtation an der 47. Str. gebradt 
und dort in ärztliche Behandlung ge: 
nommen. 

George Wafhburne, der Locomotiv: 
führer de8 Unglüdszuges, gibt an, er 
fei zur Zeit mit einer‘ Schnelligfeit von 
10—12 Meilen die Stunde gefahren. 
| Er weiß fi nicht zu erklären, wie e3 
| kommt, da die Locomotive mit den 
| beiden Wagen glüdli paffirten, wäh: 
ı vend der dritte Waggon verunglüdie. 

Der Zug traf mit einer Berjpätung 
| von ein und einer halben Stunde in 
Chicago ein. 


Kerns Neftaurant und Bier 
Bault, 108 La Sale Str. eute 
an Zapf: Anheufer Buſch Pilfes 
ner, Budweifer und Burgunder, 
Blakd Private Stod, importirtes 
WVilfener, Münchener, Würzburger, 
Gulmbader, KRopenhagener, 


Selbſtmmordverſuch im Irrſinn. 


| 

Der im Haufe No. 129 Divifion 
Str. wohnhafte Henry Wallace juchte 
geftern Morgen jeinem Leben burch 
einen Sprung in den See ein Ende zu 
machen. Ein Parkpolizijt jah den Dann 
am Fuße der Daft Str. in’s Wafler 
fpringen, eilte herbei und z30g ihn nod 
zur rechten Zeit aus dem Wafjer. Der 
Mann wurde nad) der D. Chicago Ave. 
Station gefhafit, wo man ihn für irr- 
finnig erfannte und feine Abgabe an bas 
Irren-Hoſpital veranlaßte. 


erth einer Schactei eine oninee⸗ 
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Geſchmacklos —Wirkſam 


bei ein 
Zurenten Leber. — 
..wer 
fi diefe — 
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Seilmittel bei Allen, die vom obigen oder ähn. 
Iihen Leiden geidmädt And. bewähren. 


anc 
tft eine Guinee“, auß d 
traft ein weit! 
den Dedi und 
denden richt tur fi 
a 


u 
Mit einerge 
[abaren Bälle über 


? dont Depot: 365 Ganı 
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Donald don der Gürtelbahn, wohnhaft 


Aroeiter⸗ Angelegenheiten. 


Das CTruck“ Spſtem an den Canal. 
Bauten angeblich ſchon 
im Gange. 


Verſchiedenes. 


Ein Comite, welches die Diſtriet Aſ— 
ſembly No. 24, K. of L., repräſentirt, 
hat ſich in den letzten zwei Wochen ein— 
gehend mit der Art und Weiſe beſchäf— 
tigt, in welcher die Arbeiter an dem 

großen Canal ihre Löhnung erhalten. 
Von Seiten dieſes Comites wird nun 


behauptet, daß das gegen das Truck— 


ſyſtem gerichtete Staatsgejeß in der 
| flagranteiten Weife übertreten wird. In 
; einigen Tagen wird der volle Sachver— 
—— in einem förmlichen Bericht des 
Comites klargelegt werden. 


Die erſte Veranlaſſung zu der Unter— 


ſembly. Dieſe Körperſchaft ſandte eines 
| ihrer Mitglieder, KRobert Hal, an die 


Zujtände zu jtudiren. 
das Trudiyitem in vollem Gange jei, 


hung, um den Thatbeitand feitzujtellen. 
&s jei jehr ſchwer, Poſitives zu erfah— 
ren, denn die Arbeiter ſeien im Verkehr 
mit Fremden ſehr vorſichtig. Er (Hall) 
ſei eine Strecke von drei Meilen mit 
einem Waſſerträger gelaufen und habe 
von dieſem auf Umwegen erfahren, daß 
die Arbeiter mit Marten bezahlt. wer: 
den, Die nichts weiter jind, als Anmeis 
Jungen auf gewijje Yäden, welche an der 
Ganallinie entlang wie Pilze aus der 
| Erde hervorwadhjen. Jener Waſſer— 
| träger erklärte nach längerem Zögern, 
I dak ihm am legten Zahltage nicht ein 
Gent übriggeblieben wäre, den er in 
Baar erhalten hätte, 

Die Unterfuchung, welche Seitens der 
Arbeitsritter- eingeleitet wurde, ijt 





juhung gab die Trades & Labor Ajs | 


Ganallinie, um die dort herrichenden | 
Herr Hall ber | 
richtete Shon vor einigen Wochen, daß | 


| 





doch bedürfe eö noch weiterer Unterfuz | 


volllommen unabhängig von der Trades | 


& Labor Ajjembly. Heute Abend wird 
der Diftriet-Ausihup eine Gikung 
abhalten und darüber berathen, welde 
Schritte zunädhjt gethan werden müffen, 
unı die Angelegenheit vor die Gerichte 
zu bringen. 

Die Fuhrleute von Chicago jtchen 
im Begriff, eine nationale Organijation 
zu gründen. Geſtern fand zu diefem 
Zwed in Bridlayers Hall eine von der 
hiefigen Union einberufene Mafjenver: 
jammlung jtatt. 3 befinden jich hier 
gegen 10,000 Yuhrleute, von denen 
ungefähr die Hälfte organifirt it. Ir 
anderen großen Städten befinden jich 
ebenfalls bereits lofale Drganijationen 
und Dieje in einen großen, nationalen 
Bund zu verjchmelzen, will fich Die 
Ehicagoer Union zur Aufgabe maden. 
An erjter Linie will man die hiejigen 
Fuhrleute ale zu Unionleuten machen. 
Um dies durchzuſetzen, hat ſich Die 
Union den Beiſtand der Maurer ge— 
ſichert, welche ſich bereits halb und halb 
verpflichtet haben, kein Material zu 
verarbeiten, welches von Nicht-Union— 
Fuhrleuten auf die Baue geſchafft wird. 

Der Strike der Bauklempner nähert 
ſich ſeinem Ende, indem alle, bis auf 
drei oder vier der Contraktoren-Firmen, 
den Contrakt mit der Union unter— 
ſchrieben haben. 

Unter den Auſpizien der Trades & 
Labor Aſſembly wird nächſtens in der 
Battery D-Halle eine große Feſtlichkeit 
ſtattfinden, deren Reinertrag den Stri— 
kern in Homeſtead zu Gute kommen ſoll. 


— —— — 


George Howland geſtorben. 


Der Ex-Superintendent der öffentli— 
chen Schulen Chicagos, George How—⸗ 
land, iſt am Samſtag Abend um 11 
Uhr in feiner Wohnung, No, 735 W. 
Monroe Str., einem sHerzleiden erle: 
gen. Homland war im Jahre 1824 in 
Conway, Mafj,, geboren, graduirte 
1853 an der liniverfität in Amberjt, do> 
cirte dort 5 Jahre lang und jiedelte 
dann nad Chicago über, wo ihm die 
Leitung der alten Central High School 
an der Monroe, nahe Haljted Str., 
übertragen wurde. Während diejer Zeit 
fand er vielfach Gelegenheit, in Wort 
und Schrift für die Hebung der Schulen 
und des Lehrervorjtandes einzutreten. 
Am Sahre 1880 wurde er zum Gur 
perintendenten der öffentlihen Schulen 
erwählt und bekleidete diejen Voten mit 
Ehren, bis im Jahre 1891 Die Weber: 
nahme größerer fachfchriftitellerijcher 
Arbeiten ihn zum NRüdtritt veranlaßte, 

Homwland war eine bedeutende Ars 
beitsfraft und hatte neben feiner eigent: 
lichen Stellung noch längere Zeit dies 
jenige eines WPräfidenten der Gtaats- 
fepulbehörde inne. Außerdem war er 
thätiges und pflichteifriges Bermwals 
tungsrath3-Mitglied des Amberjt:Cols 
lege und lieferte gediegene Ueberjegun: 
gen griechijcher und Lateinijher Klaffis 
fer. 

Die Beerdigungsfeierlihkeiten finden 
am Mittwoh um halb 2 Uhr in der 
Union Bart Congregational Chur 
ſtatt. 


Vei hellem Tageslicht. 


Michael MeCrigan an der Cake 

Front niedergeſchlagen und 
ausgeraubt. 

Die Lake Front iſt augenſcheinlich 
trotz aller Verſicherungen der Polizei 
noch immer nicht von dem Geſindel ge— 
ſäubert, das fſich dort herumzutreiben 
pflegt. Geſtern Nachmittag, bei hellem 
Tageslicht, wurde nämlich dortſelbſt 
wieder ein überaus frecher Raubanfall 
verübt. 

Ein unbefannter Gauner verleitete 
den im Palifade Hotel an der Clark 
Str, wohnhaften Michael McCrigan, 
einem 6öjährigen Mann, mit ihm 
einen Spaziergang an der Lake Front 
zu unternehmen. Als Beide dort an: 
gefommen waren, flug der Strold 
feinen Begleiter mit einem Sandfade 
nieder und raubte ihm 865, die diefer 
in der Tajche hatte. 

Als der Beraubte dad Bewußtjein 
wieder erlangt hatte, begab er jich zur 
Harrifon Str. Bolizeijtation und ers 
jtattete dort die- Anzeige. Er Tonnte 
eine gute Bejhreibung des. Räubers 
geben und die Polizei hofft, jeiner bald 
babhaft zu werden. Ein halbes Dugend 
Geheimpoliziften ijt damit beauftragt, 
den Burſchen auszuforſchen. 


„Adendpofs‘, tägfihe Auflage 33,000, | 


Brände, 


Hwei große Feuer verurfachen 
namhaften Schaden. 

Geftern früh furz nah 3 Uhr wurde 
in der Bäderei von X. E. Weisner, 
nahe der Ecke von Central Ave. und 1. 
Str. in Highland Park ein Feuer ent: 
dedt. Das Gebäude ift ein 200 Fuß 
langer Holzbau, in welchem ſich meh: 
tere Gejchäftsläden befinden. 

TIrogdem die Feuerwehr bald nad 
Entdefung des Brandes zur Stelle war, 
ift der durch das Feuer angerichtete 
Schaden ein jehr beträchtlicher. 

J. C. Weisner ſchätzt ſeinen Schaden 
auf 55000, R. J. Evans beklagt einen 
Verluſt von 32000. 


erleidet einen Schaden von $13,000, 
Der Gefammtihaden dürfte die Höhe 


| von 825,000 erreihen; derjelbe ijt nur | 
| zum Xheile durch Verjicherung gededt. | 


Die Entjiehungsurfache des Feuers ijt 
unbekannt. 

Am Samjtag Abend brannte die Kof: 
ferfabrit von PB. Beder & Co., No. 
212 und 214 ®. Bolf Str., nieder. 
Als die Löihmannshaft am Plage er: 
Ihien, Hatten die klaminen jchon folche 
Fortſchritte gemacht, daß ſich die Löſch— 
arbeiten darauf beſchränken mußten, die 
umliegenden Holzhäuſer zu ſchützen. In 
dieſer Hinſicht waren die Arbeiten der 
Feuerwehr auch erfolgreich. 

Der Schaden wird auf $20,000 ge: 
fhäst, ijt aber durch Verfiherung voll 
gedeckt. 

Ein Feuer, das geſtern Morgen in 
der Bäckerei von Albert Polley, No. 
901 Belmont Ave., zum Ausbruche 
kam, verurſachte einen Schaden von 
*8100. 

Aus unbekannten Urſachen entſtand 
geſtern Abend im Hauſe No. 517 
Marſhfield Ave. ein Brand, der auch 
auf das Dach des Nachbarhauſes über— 
ſprang. Die beiden Hausbeſitzer, G. 
Gometz und J. F. Zuttermeiſter, erlei— 
den einen nur unbedeutenden Verluſt. 

In Folge eines ſchadhaften Schorn— 
ſteines 
handlung von Joe Commys, No. 145 
N. Aberdeen Str., ein Feuer aus, das 
raſch um ſich griff. Erſt nach langen 
Mühen gelang es, des Feuers Herr zu 
werden. Der angerichtete Schaden be— 
läuft ſich auf 3300. 

Geſtern Abend gerieth in dem Koſt— 
hauſe No. 515 S. Clark Str., ein 
Vorhang in Brand. Der Rauch zog ſich 
in dichten Schwaden durch das ganze 
Haus und veranlaßte die Bewohner zu 
raſcher Flucht. Der Schaden iſt unbe— 
deutend. 


The Columbus. 


Einen Beweis dafür, daß troß der 
riefigen Concurvenz in unfjerer Stadt 
ein junges Gejhäft in verhältnigmäßig 
furzer Zeit zur Blüthe gelangen und 
jeinen Bejtand fejt begründen Fann, lies 
fert die Firma, weiche für ihr Gejchäft 
den Namen „Ihe Columbus“ gewählt 
hat. 
ten diejen Namen, weil derjelbe jest in 
Aller Diunde der populärjte unter den 
Namen großer Männer it. Die Ge: 
Iyäftsräume des „Kolumbus“ befinden 
jih in dem fünf Stod hohen Gebäude 
an der S.-W. Ede von State und 
Quiney Str. Das Haus ijt auf'3 Ele: 
gantejte nad) dem moderniten Styl ein: 
gerichtet und mit einem ganz enormen 
Waarenlager ausgejtattet. Die Waaren 
haben vor denen in vielen anderen Ge: 
ſchäftshäuſern den Vorzug, daß ſie ſämmt— 
lich friſch und neu ſind; Ladenhüter gibt 
es dort nit. Die Firma, welche unter 
dev Leitung der Herren Marimilian 
Morgenthau (Präfident), of. Beifeld 
(Vice: Präfident) und %oj. Bauland (Se: 
fretär und Schagmeijter) jteht, hat für 
diefe Woche, gemwijjermagen zur eier 
des Namenstages ihres Gejchäftes, 
einen Spezial-VBerfauf angeordnet, bei 
weldhem dem Publikum die größten Vor: 
theile geboten werden, die jemals bei 
derartiger Gelegenheit geboten wurden. 
Die Preife der Waaren find auf'3 Aeu- 
Berite herabgejegt und das Lager ganz 
bedeutend vergrößert worden. Da die 
Gejhäftsführung ganz bejonders auf 
deutfhe Kundihaft reflektirt, jo find 
nur jolde Berfäufer angejtellt worden, 
bie der deutjchen Spradhe mädtig find. 
Auch in anderer Beziehung ijt für bie 
Bequemlichkeit der Bejucher in ausrei- 
hender Weije Sorge getragen worden. 
©o befindet ih 5. B. in jedem Stod:- 
wert eine Jontaine mit Marmorbajjin, 
welche da3 berühmte Apollo:Wajjer lie: 
fert. Kunden, melde während ihres 
Aufenthaltes im Gebäude Durjt de: 
fommen, brauchen denjelben aljo nicht 
mit dem zweifelhaften Leitungswafjer zu 
ftilen. Während der Feittage der ley- 
ten Woche zählten die Bejucher des 
„Golumbu3* nad Taufenden und es ift 
taum zu bezweifeln, daß die Frequenz 
biefe Woche eine noch jtärkere jein wird. 


* Der Turnverein „Vorwärts“ ver: 
anjtaltet heute Abend von S Uhr ab 
fein adhtes allgemeines Schülerturnen. 


don 165 Tremont Str, Bofton, var bei fchr fhledh« 
ter Gejundheit, deruriadt durd Ihledte Plutzirfu- 
Iction, indem ihr Blur nad demStopfe ihoß, fie An- 
fälle von Eridlaffung und Fröfteln hatte, und die 
Aerzte jagten, dab die Mdern faft in ihrem ganzen 
Körper barfien. Ein Zufamimenitoß mit einem 
„Double Runner“ verurfa e Reuralgia der Leber 
und jomit große Schm . - Sie tonnte dei 
Arztes Arzueien nit erunehmen und nahm 


Hood’s Sarsaparilie, 


worauf fie ih bald gänzli j 

voltommen der et schalte — wi 
Fonnte den ganzen Taq lang Hood'3 Sartaparilla 
preifen und würde dennod nicht genug Tagen tönnen. 


— Reith nen Enden 
9900’3 Pillen find mit der Hand und 
——— —3222 


nn 


brad in der Materialwaarenz | 


Die Begründer der Firma wähls | 





Felle und Bergnüägungen. 


Plattdütfche Gilde Liederfranz. 


Die Plattdütjhe Gilde Liederfranz 
veranftaltete gejtern in Mondorfs Halle 
ein prächtiges Concert, an dejjen Durch: 
führung fi außer dem fejtgebenden 

| Verein der Mozart Damendor, der Ha= 
rugari Sängerbund, der Arbeiter Lies 
| derfranz und der Rothmänner Lieders 
| franz, jowie als Solijten die Herren 
8 Meeje, $. Stein, 3. Struve und 
| Ernit Gahlbed betheiligten. 

| Sämmtlide Biecen wurden mit größ- 
| ter Präcifion durchgeführt und durch 
| ftürmifchen Beifall ausgezeichnet. 
Sung und Alt den Freuden des Tanzes 
hin und trennte fich erjt jchweren ‚Her: 
| zens am frühen Morgen. Ganz bejon: 
| derer Dank für das Gelingen der jchö: 
nen ejtlichkeit gebührt den Herren H. 
TIhurm, ©. Zoehrns, ©. Dabeljtein, 
| Bernd. Grotymann, H. Harniih, Al: 
bert Medlenburg, Albert Gehrte und 
DV. Wintel. 
Urchitectur-Urbeiter-Union To. 

Am Samitag hielt die Architectur— 
Arbeiter-imnion No. 2 


n 


w*. 


Die 
nennen, 


Sahne ift 
Sie ijt 


| geweiht murde, 


| Kunjtwert zu aus 


anderen das Gründungsdatum: 17. 
Sanuar 1892. Das Ballfeit verlief in 
der allergemüthlichiten Weife und währte 
bis in die erjtien Morgenjtunden. Um 
das Arrangement haben ji) die Herren 
| &. Säuls, Geo. Schuhmann, I. Ko: 
pedy, Chas. Zeujchner, ©. Kurth, M. 
| Stiller, 2. Niffen, & Riedel, Wm. 
Wehrum, J. Wagner, %. Treng und 
Charles Krüger veldient gemacht. 
Sennefelder Kiederfranz. 

Der Sennefelder Liederfranz fügte 
mit feinem gejtern in der Nordjeites 
| Turnhalle adbgehaltenen Concert ein 
| neues Blatt in jeinen Ruhmestranz. 
| Es gebridt uns leider an Raum, auf 
| die Einzelheiten der Leijtungen einzu: 
| gehen, wir müfjen uns de&halb auf ein 
| Furzes Gejammturtheil bejchränfen und 
das fann nur lauten: „Vortrefflich bis 
| in’s Eleinfte Detail.“ Bon den Soli- 
| ften des Abends find befonders rühmend 
| hervorzuheben: Frau Winter-Gög und 
| die Herren E. Michaelis, H. Scherzen, 
| & Heldmaier, ©. Petry, 3. Schollen: 
berger, Ih. Yabricius, E. Staub, 23. 
F. Schmitt, 2. Güngel, ©. Greiner 
und 3. Kof. Das Bublifum brachte 
jämmtligen mit wahrer Meifterighaft 
vorgetragenen Gejängen herzlichen Bei: 
fall entgegen, der ſich jtellenweije bis 
zu wahren Subeljtürmen jteigerte. 
Dem Concert folgte ein Ball, der 
von den Herren Peter Britten, Karl 
Todtleben, W. Williams und W. 
Sende auf'3 TIrefjlichite geleitet wurde. 





St. Johannes Kranken » Unter: 
ftüßungs=Derein. 
Der St. Johannes SKranken-Unter: 
| ftügungs- Verein der Alphonjus Con: 
gregation bielt gejtern in der Lincoln 
Turnhalle eine mufifaliiche Abendunters 
haltung ab, die einen eben jo gemüthlis 
chen, als jchönen Verlauf nahm. Das 
| Programm war von Brofefjor Hugo 
Schmoll mit bekanntem Geſchick zuſam— 
mengeſtellt und wurde exact und elegant 
durchgeführt. Die Arrangements und 
die Leitung des ſchönen Feſtes hatten in 
den Händen folgender Herren gelegen: 
J. Poſt, Peter Birren, Jacob Dries, 
Mathias Auth, Nicolaus Guß, Georg 
Schmitterer und Michael Ludwig. 
Chriſtliche Junge Männer. 
Der Damenhilfs-Verein des, Vereins 
Chriſtlicher Junger Männer“ veranſtal⸗ 
tet morgen, übermorgen und Donner— 
jtag in der Halle 758 Larrabee Str. 
einen großartigen Bazaar. in präch: 
tiges Programın mujilalijcheliteraris 
ihen Inhalts Tommt bei freiem Eintritt 
zur Durchführung und eine Reihe 
hübjcher und nügliher Gegenjtände zum 
Verkauf. 





Ein gemeinfamer Proteit. 


Der Diftrict-Ausfhug des Ehicagoer 
Turndbezirt3 befand ſich geſtern in 
Sitzung. Unter den eingegangenen 
Schreiben befand ſich auch eines von 
Thomas Morgan, dem Vorſitzenden des 
von der „Trades & Labor Aſſembly“ 
gegen den Sonntagsſchluß der Welt— 
ausſtellung ernannten Brotejl-Comites, 
Herr Morgan erſuchte den Bezirks— 
Ausſchuß der Turner, ein ähnliches Co— 
mite zu ernennen, um mit dieſem gemein— 

| fam das Sonntagsgejeg zu befämpfen. 

| 63 wurde bejchlojjen, dem in dem 
Schreiben ausgeſprochenen Wunſche 
nachzukommen und die Herren Charles 
Bary, Dr. C. A. Weyl, John Gutges 
ſell, Herman Jovien, John Neumann, 
Louis Brandes und Robert Burnfeind 
wurden zu dem gewünſchten Comite er⸗ 
nannt. 


* Geſtern Morgen ſtieß an der Kreu—⸗ 
zung der 39. Str. und Cottage Grove 
Ave. ein Greifwagen der Kabelbahnlinie 
mit einem Pferdebahnwageu zuſammen. 
Charles Smith, ein Paſſagier des 
Pferdebahnwagens, wurde bei dem Zu— 
ſammenſtoße zur Erde geſchleudert und 
erlitt ſchwere Verletzungen am Kopfe. 
Der Verunglückte wurde nach ſeiner 
Wohnung, No, 3114 Bernon Ave., ge: 


ſchafft. 
Ssefet die Sonntagsdeilage der Abendpofl, 


FürdieNothleidendenin Samburg. 


Collectirt vom MM. Oct. bis zum 
18.©ct. vom Hamburger Club. 


Germania Turnverein 811.50; Undrev Daujer $5; 
MWeftjeite Sängerkrag $13.75; Thomas Pairie Loge 
Ro. 2, DO.» 9. S., $10; Yunger Männerchor, Chi: 
cano 35; Walded Loge No. 136, K.8. S: Lincoln 
Loge Ro. 10, ©. d. 9.S. HB: Hrant Müller $10; 
Carl Bühler SH: €. ©. Merz $5: Guftan Zar ö 
Kohn Feen 5; Chad. Green 8: Spangenberg u. Go. 
2: Pb. Wodod SI: M. Wolff 2; Henn 
8%: Schlefiicher Unterftügungs:Verein 215; Dammonia 
Geiang-PVerein $; Alerander Mafle $10; Ernft Stein: 
hoff collectirt $-—.75; Wlter Wirtbs:Rerein $l5; F. 
don der Heide collectirt 34.25, F. von der Heide $1; 
Kohn Beutel $1: €. W. Peters $I; E. Sabn El; 
P. Mies $l: Earl Margquardt 831; Beuth. Aucher⸗ 
mann $1; Wm. Veopold $i; John Gemrod 1; Henry 
Ginjpar collectirt 2.50; Albert 9. Schid $1: Engel: 
berdt u. Lind $1; 
Zeitung $4; vorher berichtet 
$1713.8. 


Im 


Nach 
Erledigung des Programms gab ſich 
R. M. Moſes, 
Beſitzer eines Kurzwaaren-Geſchäftes, 


in Zepfs Halle, 
| Ede Desplaines und Lake Str., ihren 
| erjten Jahresball ab, bei welhem Anz | 
| Iajie auch die Fahne in feierlicher Weije | 
ein | 


| rother Seide und trägt auf der einen | 
Seite den Namen der Union, auf der | 


a 


Fudr⸗ 


mann 82; Max Schönberg 81; Rheinländiſchert Bund 


Frau —— 1 Acdeiter⸗ 


Politifches. 


| 

I 

| Ein unumftößlicher Beweis für 
| die Doppelzüngigfeit $ifers. 

| Daß die amerifaniihen „Knows 
ı nothings“ Orden und ganz befonders 
| die „Batriotic Sons of America“ mit 
ı dem Gouverneur Fifer Hand in Hand 
| arbeiten, um des legteren Wiederwahl 
| zu fihern, ijt eine allbefannte Thatjache, 
welche die republikaniſche Preſſe jedoch 
| zu verheimlichen oder wenigjtens zu bes 
| Ihönigen verfuchte. 

|  Nuniites aber der „Times“ gelun- 
| gen, unumjtößliche Beweife dafür zu ers 
langen, dag der Präfident der „BP. ©. 
05 A.* E A. Gamet, mit Herren Fifer 
in direktem Verkehr geitanden und ganz 
befonders die „Schulfrage“ jehr lebhaft 
erörtert hat. Mehrere auf diejen Ver: 
tehr bezügliche Briefe befinden fich in 
Händen der Redaction der „ Times" und 
einer, in welhem die Zwede und Ziele 
der Alliance Mar und ofjen ausgejpros 
hen werden, wurde heute Morgen im 
Faeſimile veröffentlicht. Derſelbe iſt 
von Herrn Gamet unterzeichnet und an 
einen gewiſſen Stuart Williams ge— 
richtet. 

Letzterer iſt Niemand anderes, als 
ein Mitarbeiter der „Times“, der unter 
obigem Namen und als ſcheinbarer 
Freund der Sache Fifers an Gamet ge— 
ſchrieben hatte, um zu erforſchen, in wie 
weit eine Verbindung des Ordens mit 
der republikaniſchen, reſp. der Fifer'⸗ 
ſchen Partei vorhanden ſei. 

Das Schreiben des Herrn Gamet gab 
vollen Aufſchluß über das zwiſchen ihm, 
reſp. ſeinem Orden und der Fifer⸗Par—⸗ 
tei beſtehende Verhältniß. Es heißt 
darin unter Anderem: 

„In Beantwortung Ihres letzten 
Schreibens will ich ſagen: „Ich weiß be⸗ 
ſtimmt, daß Gouverneur Fifer nie und 
nimmer eine Bill unterzeichnen wird, 
die den Widerruf des Edward'ſchen 
Schul-Zwangsgeſetzes zum Gegenſtand 
hat. 

„Ich bin mit ſeinen Anſichten über 
dieſen Gegenſtand völlig vertraut, und 
kenne aus perſönlicher Erfahrung ſeinen 
Standpunkt in dieſer Frage.“ 

Da von den Freunden Fifers aus 
ſtets behauptet wurde, letzterer ſei für 
eine gründliche Abänderung des Eds 
wards-Gefjetes und er jelbit jih aud in 
diefem Sinne ausgejprochen hat, fo wer- 
den obige Süße genügen, um daß 
Deutihthum des Staates über den 
wirkliden Stand der Dinge aufzulläs 
ven. 





Das Theater in Englewood., 


Geitern fand im Marlomwe:Theater, 
Englewood, wieder eine Sonntags-Vors 
jtellung jtatt, nachdem die leßteren eine 
Zeitlang ausgefeßt gewefen waren. Der 
Proteft gegen die Gröffnung des Theas 
ters war nur jchwah und es Hat den 
Anjchein, als ob die „Sonntagsheiligen“ 
von Önglewood erwarten, Daß die Di: 
reftion nach und nach wegen Mangel an 
Bejud) die Sonntags: Vorftellungen auf: 
geben wird. 

Die allgemeine Sympathie, welde 
fi j. 3. den Befitern des Theaters zus 
wandte, war übrigens gar nit am 
Pla. Denn den Herren war e8 durd= 
aus nicht darum zu thun, dem Publi- 
fum von Englewood eine anftändige 
Sonntags:Unterhaltung zu verjhaffen, 
jondern auf ihre Kojten zu Tommen, 
Als die reihenMuder fich verpflichteten, 
eine gewifje Anzahl Site für die Vor— 
jtellungen an Wochenabenden zu belegen 
und zu bezahlen, fals das Theater 
Sonntags gejhlofjen bliebe, da erflär: 
ten fich die Befiger jofort einverftanden, 
obne fi um die diesbezüglichen Wünfche 
des Publitums zu kümmern. Wahrs 
jcheinlic haben jene Herren es mit dem 
Halten ihres Verjprechens nicht fehr ges 
nau genommen und aus diefem Grunde 
jollen jeßt die Sonntagsvorjtellungen 
wieder ftattfinden. Ob die Befiger bei 
einem etwa wieder ausbrechendenKampfe 
auf die Sympathie det Publitums ve» 
nen dürfen, ijt fehr die Frage, 


Schillers Theater. 


Die gejtrige Aufführung bes Blumens 
thaljchen Lujtjpiels „Das zweite Ges 
fiht* ging mufterhaft von Statten. Die 
Schönheiten des Stüdes, namentlich 
der geijtreiche, wißige Dialog, gelangten 
vol zur Geltung, und jeine nicht zw 
verfennenden Shwädhen wurden, Dank 
der Hingabe der Künftler, fpielend übers 
wunden. Ganz bejonders bervorzubes 
ben find die Leiltungen der Herren Bira 
(Graf Balduin von Wenger) und 
Zeisler (Mehlhändler Koberjtein), ſehr 
tüchtig diejenigen der Damen Nordmann 
und Winkelsdorff. Die übrigen Rollen 
waren durchgehends jo bejeht, daß ein 
flotte Zufammenfpiel möglich war. 


= 
„Kann ich Ihnen helfen, Madame ?" 


Diefes ift eim tägliches VBorlommmiß ; fie ift gevadd 
don dem „ganz erjhöpften“ oder — en 
Sefühl wahreud ſie Sefuche oder Eintaufe macht 
Urſache dieſes Unwohlſeius iſt irgend eine Si 

eine Shwäde oder Unregelmäßigkeit, wie fle 
Geidhleht eigen find. tft ziemfich bedeutu 

ans mwelder Uriache eö entitehen maa; fol 
Erleichterung ifz immer zu erwarten durch ben 


brand; von 
Vegetable 


| LYDIA E PINBBANS Togetante 


63 bewirkt einzig und allein eine pofilive Heilusg und 
it das alleinige geiegmäßige Herlmittel für jene eigene 
thumlichen Schwächen und Veiden unierer beiten wei 
lien Bevölterung. Jeder Apotbefer verkauft e⸗ 
| eımen „Etandard: Brtifel, oder e# if per Malt zw 
| beziehen in (Form vou-Pıllen oder Plägchen nad Eine 
| fenden — >= — 
ur unng von Reberleiden deider Geſchlechter 
/ Vraparai nicht ſeines Gleichen. 
Frau Pinfdam beantwortet bereitwilligft Briefe us 
Auskunft Dan lege eine Briejmarte für Antwort ei, 


— — — — — 
Max fende 2 Zwei-Geat-Briimarfen nuB 
van Bintdam’s pradtnolies, 
Seite ftz * 
To TH AND ETIQUETTE” er 
ein * don unihägbarem Wertt, dad 
viele Mericheniehen gerettet hat und 
leicht aud Gie reitet. 
— — — — 
LrdiaE,Piakbam Zled.Co, Lran.Mass 
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Be len br dran nd lat Ant re ee a r 
len a 





Dersnügungb-Eegweiler. 


demy— A Pair of Kids. 
mbra—The Rurglar. 

rin m— Ihe Chicago Orcheftra. 
-Haberiys Minſtrels. 

vo Opera Houje— Ai Babe. 

tr; Theatre Loft in New Vork. 
iu— New City Directory. 
ma— Das Chicagoer Feuer. 

io Ti Maris Gaiety Girls. 





Geaazsanrceag 


ion. 

Saymarfet Theatre—Litile Tippeit. 

Hablins Zheatre—Eiberia. 

Hooley s—Rofina Votes. 

MeVickers—ſichard 3. 

Madiſon Str. Theatre—May Ruſſell Bur⸗ 
lesque Co. 

Park TheatreWVaſſar Girls. 

People' s—AAMlone in London. 

Shiller- Theater—Gloriana. 

Windjior Theatre YUunt VridgetS Baby. 


Tom Auslande, 


— Dis mwirfjamfte Mittel 
gegen die Cholera hat der Gouverneur 
bon Xivland, Generallieutenant Si- 
nowjew, erfunden: er hat fie einfad 
verboten. &3 find nämlich Schon, wie 
man dem „Berl. QTagebl.“ mittheilt, 
über zwei Dugend Cholerafälle in Niga 
feitgeitellt worden, allein der Gouver- 
neur gejlattet nicht, dar die Thatjadhe 
mitgetheilt und dadurd) die Einwohner 
bor den folgen unvernünftiger Zebens- 
meile gewarnt werden. Der Gouver» 
neur hat iogar ausdrüdlich verboten, 
daß die Vlerzte iiber die Cholera Ipre= 
hen und fie zum Gegenitand der Dis- 
cujlion in ihrem willenichaftlichen Ver— 
ein machen. Einen jehr angejehenen 
frei -praftizirenden Arzt hat er zu: fih 
eitiren lajjen, um ihm zu erklären, daß 
er ihn ſofort nach Wjatka verſchicken 
werde, falls er erfahre, daß er noch— 
mals von dem Vorhandenſein der Cho— 
lera ſpreche, und als ein anderer Arzt 
es für ſeine Pflicht hielt, der üblen 
Laune des ruſſiſchen Machthabers zu 
trotzen und ihm perſönlich zu berichten, 
daß neue Choleraherde conſtatirt wor— 
den ſeien, ſchnitt General Sinowjew 
kurzer Hand deſſen Bericht mit den 
Worten ab: „Ich habe Ihnen ſchon 
geſagt, ein für alle Mal, in Riga gibt 
es keine Cholera.“ Selbſt die oberſten 
zujfiihen Medicinalbeamten, der aus 
Aftrahan nad Riga berufene Medici= 
nal-I$njpector und ein neuerdings er= 
nannter Cholera-Änfpertor ignoriren 
vollitändig das unzweideutige tejultat 
der bafteriologiihen Unterfuchungen 
und leugnen, ihrem Gebieter gehor= 
jam, die Cholera ab. 


— Ein Wiener Gommilfie| 


onshaus, meldhes mit einem berliner 
Erporteur, der auch in Hamburg eine 
Filiale hat, in lebhafter Geihäftsver- 
indung iteht, erhielt neulich ein Tele= 
-amm folgenden Jnhalts: ‚‚Senden 
Suh Häute von Hamburg 10,000.“ 
Die omindje Depeche wirkte furdtbar. 
Yer borfihtige Chef des wiener Haujes 
te den Berliner um eine Anzahlung 
ıhi, und man fann fi) den Schred 
de3 furchtiamen Herrn vorjiellen, als 
er aus dem Telegramm entnahm, daß 
nun ,„‚Häute‘‘, diefe Bacikenträger 
comme il faut, nod dazu in großer 
Anzahl al3 Dedung fommen jollten. 
Gr war rathlos, wollte zuerft nad 
Hamburg 
Bahnverwaltung, zurSanitätscommij= 
fon, zu feinem Necptstreunde und zu 
feinem Hausarzt. Nevdenfall3 war er 
entichlojien, die Häute nicht bei ich 
lagern zu daflen. Hatte ihm 
doch jelbit der Magazineur erklärt, 
unter diefen Umjtänden nit im 
feinen Dienften bleiben zu fünnen .... 
Gr verdraste eine jhlaflofe Nadıt. Am 
näditen Morgen fand er im Bureau 
einen Hamburger Brief. Nachdem er 
denſelben jorglam desinficirt, öffnete er 
ihn und las: „Mie Jhmen unjer Ber: 
liner Haus jhon avdilirte, jenden wir 
Shnen-Heute jeparat verfichert, zehntau= 
jend Gulen.”.... Noch nie hat Yes 
mand über die Whinderung der Schreib- 
art eines Wortes jolche Freude gehabt, 
wie der geängſtigte öſterreichiſche Ge— 
ſchäftsmann. 


m rn 
—3 


— 


99 


2. 


q 


Pr 


NY, 


VLa 


— An Nürnberg ift gegen 
mwärtig Meile. 


Wahzfigurenfabinet auf, vor dem be> 
fändig eine jchauluftige Menge fteht. 
Das Pradtitüd des Kabinets, eine ju= 
gendlihe Frauenbülte, deren Hals fi 
dreht, und die ihre Augen auf= und 
abrolft — ein wahres Meiiterftitd der 
Mehanit — ftand aufen neben der 
großen Orgel bis zum geitrigen Tage; 
auf einmal wat da3 Schauftüd ver- 
Ihmunden, und das faın jo: Als neu— 
li Abends der Vorhang von der Bülte, 
die auf einem hohen Roitamente ftand, 
hinmweggezogen wurde, drängte ji) nad) 
der „Sranff. Sig.“ eine dide Bürgers- 
frau vor und jtarrte mit weit aufge= 
riffenen Augen die Bülte an. „Xeiles“, 
rief fie. „dös is jaes Hatherla; die wor 
früher bei uns im Haus in PDienit, 
nachher hab’n jie’s z’weg’n ihre langen 
Finger fortg’jogt!“ — Und gegen das 
Runftwerf gewandt: „Katherla, ſchlecht's 
8.... Schämit Di nit?" Die Wir: 
kung dieſer, in höchſter Entrüſtung vor⸗ 


geiprudelten Worte war eine verblüfs, 


fende. Das ſchöne Wachsgeſicht wurde 
bald blaß, bald roth. Die herrliche 
Büſte ſchien in das Poſtament verſinken 
zu wollen, welches hierdurch bedenklich 
ins Wanten fam. Die Budenbefigerin 


Iprang Hinzu und 30g den Vorhang, der | 
mit einem And die Ihöne, plöglich Ie= | 


bendig gewordene Büfte Diöfret dver= 
deitte. 
Buſte heute nicht mehr zu jehen ift. 

— Die ruſſiſchen Manöver 


in Polen in Gegenwart des Zarenpaa⸗ 


res ſchloſſen am 11. September mit der 
Erſtürmung des Forts Wannowski. 
Während des Angriffs verwundete ein 
von einem Geſchütz abſpringendes Ver⸗ 
ſchlußſtück zwei Mann der Bedienung, 
von denen der eine einen Arm verlor 
und der zweite an der Seite verletzt 
wurde. Kaiſer Alexander befahl, die 
beiden Verwundeten auf den kaiſer— 
lichen Zug zu bringen, um ſie nach 
* Hoſpital von Iwangorod zu ſchaf⸗ 
en. 
Knie neben dem ſchwer verwundeten 


Soldaten nieder und hielt ſeinen Kopf 


fo lange, bis ihm der Mantel unterge⸗ 
{hoben wurde, und als er darauf.von 
der Batterie nad dem Zuge getragen 
wurde, Ihritt die Zarin während der 
ganzen Zeit neben dem Vermundeten 


und ——— für feine mög- 
bit ame. U ung. : Am 


—— * 


2 


| ertönten ! 
ı Blöglich machte jih ein Mann von rie= 


| theile. 








ihiren, eilte dann zur | 








Auf dem Blerrer jtehen | 
SHaubuden und Karujjels; unter den | 
eriteren fällt befonders ein großes | 


So fam &, daß die fchöne | 


Die Kaiſerin ließ jih auf die | 


Faiterpaar mit dem Großfürſt-Thron— 
folger daS Vorwerk Demblin, mweldes 
zum Majoratsgut de3 Fürſten Paske— 
mitich gehört. Beim Durdhichteiten de3 
Parkes hielt die ‚Kailerfamilie einen 


‚Augenblid bei der Buche, unter welcher 


der Pjeudo-Demetrius nad) der Volt3- 


| fage ver Marina zufhwor, daß er fie 


nah dem Moskauer Thron führen 
werde. 


— Als ein luſtiges Echo 
von den genueſiſchen Columbusfeſten 
erzählen italieniſche Blätter folgende 
kleine Geſchichte: Nachdem König Hum— 
bert in Sampierdarena das Etabliſſe— 
ment Anraldo beſichtigt hatte, beſtieg er 
mit dem Miniſterpraäſidenten Giolitti 
einen für ihn bereit gehaltenen Wagen, 
um nach Genuag zurückzufahren; um den 
Wagen hatte ſich das Volk in dichten 
Schaaren gedrängt, und ununterbrochen 
braufende Epviva = Rufe. 


jigen Umfange mit jeinen gewaltigen 
Yrmen Bahn, ergriff die Dand des 
ganz überrajchten Königs und rief ihm 
mit einer marferihütternden Stenor= 
jtimme die dentwürdigen Worte zu: Sie 
jollen leben, König Margherita!” 
In das ‚allgemeine Gelächter, daS Ddie- 
ſem komiſchen Ausruf folgte, jtimmte 
auch der König fröhlihd mit ein und 
verhinderte, das die Garabiniere den 
fonderbaren Patriotert, der bisher noch 
nicht den richtigen Namen des Vaters 
de3 Daterlandes  gefannt hatte. zur 
Wade führten. 
—&ineSoldatenmikhand- 
‚ung fand am: Mürzburger Militärge- 
richt ihre Aburtheilung. Der Gefreite 
des. 1. - Eheveaurlegers-Regiments in 
Nürnberg, Mar Bardhtmann von El» 
ftra in Sachen ohrfeigte im Mai d. 
%3. einen jeiner Untergebenen, den 
Hemeinen Nänemann, weil er feine 
Kartätjche nicht mit feinem Namen ver- 
fehen hatte, verjegte ihm Schläge auf 
den Hinterfopf und in’3 Gefiht und 
traftirte ihn mit Stößen in die Weidh- 
Bei Iegterer Manipulation be= 
diente er fih der Säübelicheide. Den 
Miihandelten, der Anzeige eritatten 
wollte, verleitete er dazu, jeinen Wadt- 
meifter zu belügen. ür vie Lüge 
wurde der Gemeine zu 2 Tagen Mittel- 
arreft verurtheilt. Sein Peiniger aber 
erhielt, troßdem die Mikhandlungen 
eine 10tägige Wrbeitsunfähigfeit zur 
Holgehatten,nur 28 Tage Mittelarreit. 
— Man beridtetauß Pe— 
teröburg: Der rulfiihe Finanzminifter 
a. D. Wyichnegrasfi Hat in einem der 
pornehmiten Stadttheile eine Wohnung 
gemiethet, mweldde zu einem eine eigen= 
thümliche Vorgeihichte befigenden Hauije 
gehört. Der palaftartige Bau wurde 


| urfprünalic) von einem reihen Brannt= 
weinspächter Utin für drei Millionen 


Rubel aufgeführt. Als der Utin'ſche 
Slanz bald darauf über Nacht ver— 
ſchwand, gelangte das Haus in den Be— 
ſißz des Unternehmers Owsjänikow. 
Dieſer Mann ſpielte lange Zeit in der 
Newareſidenz durch ſeinen fürſtlichen 
Reichthum eine bedeutende Rolle. Seine 
Feſte waren die prächtigſten Peters— 
burgs und wurden von aller Welt be— 
ſucht. Schließlich züundete Owsjänikow 
eines Tages ſeine hoch verſicherten 
Dampfmühlen an, wofür er freie 
Reiſe nach Sibirien erhielt. Dort ſoll 
er ſich inzwiſchen wieder heraufgearbei— 
tet haben. Nach Owsjänikow kaufte 
der bekannte Bankier Baron Günzburg 
das Haus, deſſen Reichthum iſt nun 
mittlerweile auch den Weg alles Flei— 
ſches gegangen. Jetzt iſt der Finanz— 
mann Wyſchnegradski in dieſelbe Woh— 
nung gezogen, welche den Sturz ſo 
bvieler Finanzgrößen bereits geſehen hat. 

—InParis hat der ſpani— 
ſche Maler Luna de Sanpedro ein mör— 
deriſches Feuer auf ſeine Familie in's 
Werk geſetzt. In Folge ehelicher Zwi— 
ſtigkeiten ſchoß er auf ſeine Schwieger— 
muͤtter, ſeine Frau und ſeinen Schwa— 
ger. Die Schwiegermutter, die ſich ins 
Badezimmer geflüchtet und in einer 
Badewanne verſteckt hatte, erhielt den 
Schuß aus nächſter Nähe in's Gehirn 
und ſtarb ſofort. Die Frau iſt tödt— 
lich, der Schwager leicht verwundet. 
Der 35jährige Mörder ließ ſich ruhig 
verhaften. 


Der Sultan von Jahore 
auf der Halbinſel Malakka, Hinter— 
indien, deſſen Hauptſtadt nur vierzehn 
Meilen von Singapore liegt, hat die 
Abſicht, ſeinen Palaſt mit Elektricität 
zu beleuchten. Er wird aber mit der 
Anlegung der elektriſchen Werke war⸗ 
ten, bis er von der Chicago'er Welt⸗ 
ausſtellung zurückkehrt und die beſten 
Reſultate der elektriſchen Beleuchtung 
in den Ber. Staaten geſehen hat. 


Unpervauticeit Schwindel. Nehme Beeham's 
i en. 
entre 
Ein Einbreder verhaftet. 


Ein gewifjer Frant D’Connor vers 
übte gejtern Abend einen frehen Ein: 
brudy. Der Burjche hatte Silberwaaren 
und einen Pelz, zufammen im MWerthe 
von $1000, erbeutet und es ift nur 
einem Zufalle zuzufchreiben, daß er feit: 


; genommen wurde. 
D’Eonnor drüdte, als eben ein Zug 


der Hohbahn vorbeifuhr. und bedeuten: 
den Yärm machte, in dem Möbellager 
von Storey & Clark, No. 1349 State 
Str., ein Feniter ein, durch welches er 
in den Gejhäftsladen drang, wo er den 
Diebftahl ausführt. ALS der Burjche 
auf: die-Straße kam, fiel- einem eben 
‚vorübergehenden Boliziften das Bündel 
auf und er hielt daher D’Connor an. 
Dieſer verjuchte von feinen Revolver 
Gebraud zu madhen, wurde aber nie- 
dergejhlagen und verhaftet. 


— 


Eur; und Ne. 


*. Hente beginnt das von Milizs 
Soldaten von Jlinois, Jowa, Minne- 
fota, Wisconfin und Indiana veran- 
ftaltete Scheibenfhießen. Jeder ber 
genannten Etaaten ftellt zehn Schügen. 
Das Schießen wird die ganze Woche 
fortgejeßt. Er ü 

* ImHofe des Haufes No. 91 Wells 
Str. wurde gejtern Abend die Leiche 
eines Bagabunden, Namens John. Huz3Y 


‚aufgefunden. Man nimmt an, dag der. 
a feinen Ausjhweifungen erlegen 


Ausgezeichnete Abendichule. 


Die Raten für die Abendfchule des 
Bryant & GStratton Bufineß-Gollege 
find: Cin Monat, $5; drei Monat, 
*12; jehs Monat, 821; fieben Monat, 
824; Engliih, Gejhäfts, Stenogra: 
phie und Schönſchrift-Curſe; dieſelben 
Lehrer als in der Tagſchule; prachtvol⸗ 
ler Catalog frei; kommt und ſprecht 
perſönlich mit Herrn Bryant. 12jepbw 


* Charles H. Harris, ein in Chi: 
cagoer Theaterkreifen wohlbefanntes 
Mitglied der Alabama Theater: Gejell- 
Schaft, ift nach langem Leiden am Sanı: 
ftag Nahmittag im St. Yulas-Hojpital 
gejtorben. 


Dem Einjturz nahe. 


Gerade wie ein baufälliges ITenementhaus einftürzt, 
wenn jeinen jchwahen Mauern und Balfen in den 
oberen Stodwerfen eine zu große Laft aufgebürdet 
wird, jo bricht auch eine fhwächliche Conftitution zu= 
jammen, wenn fie von Sranfheit unterminirt wird; 
der Zufammenbruh muß früher oder jpäter erfolgen, 
wenn der Körper nicht rechtzeitig dagegen gejchügt 
und geitählt wird. Hoftetter’3 Magenbitters ift für 
ihwächliche, nervöje Lüute ud für Dyspeptifer von uns 
ihäsbarem Werth, tveil e5 fie dor dem Zuſammenbruch 
bewahrt. Dean braucht nicht derade die Musteln eines 
Simſon zu haben, um fi fräftiger Gejundheit zu 
erfreuen. 3 gibt viele Meine, mterjegte und Schwäche 
lich ausfehende Wenishen, welche fih ciner phänomena= 
len Gejundheit rübhnen können. Straft ift die Fähig— 
keit, gut zu ejfen, gut zu verbauen und qut zu jchla: 
jen. Dieje Kraft erlangt man durch den Gebrauch von 
Hoſteter's Dlagenditters. Außerdem curirt_ dasjelbe 
Vialaria, biliöje, vheumatifche und Nierenbejchwerden, 
bejeitigt Nervofität und hilft die Unannehmlichfeiten 
des Alters leichter ertragen. 2—%9oc 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſer Gatte, Sohn, Bruder und Neffe Robert 
Bartnich kurz nach dem traurigen Ereigniß da 
er von der Straßenbahn überfahren wurde, an Auſtin 
Ave. und May Str., verſchied. Beerdigung findet 
morgen, den 25. October, um 1 Uhr Nachmittass, 
vom Trauerhauſe, 49 Jane Str., nach Councordia ſtatt. 
Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen. 

Mathilda Bartnich, Gattin. 

Marie und Cari Klippelberg, 
Eltern. 

Suftav Bartnicd, Bruder. 

EuM. Gernhart, Onkel und Tante, 


Todes: Anzeige, z 
Alle Beamten und Brüder der „Hoffnung Lodge, 
No. 1239 D. ©. 9.” find erjucht, am Diennſiag Mit: 
tag um halb ein Uhr in der Logenhalle, 622 Mil: 
waurfee Upe., zu erfcheinen, um an der Veerdigung un- 
jeres verftorbenen Bruders Robert Bartnid 


theilgunehmen. 
John S. Schäfer, O. B. 
Lorenz Riedel, Seecer. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſer getreuer Gatte und Vater H. Hacker nach 
ſchweren Leiden ſelig im Herrn entſchlafen iſt im Al— 
ter von 51 Jahren, 3 Monaten und 20 Tagen. Die 
Beerdigung findet am Mitwoch um 12 Uhr Mittags 
von 300 Newberry Ave., aus ſtatt. 

Henriette Hader, Frau. 

Henry, Bertha, Minnie, Frie 
deride md Hulda, finder. 

Minnie Neujhäfer, Tocter. 

Nobert Neufhbäfer, Schiwiegerjohn, 

Bertha Wapl, Todter. 

Henry Wahl, Schtwiegerjohn. modi 


Turnverein 'Gearfleld”. ) 


Schanurnen, Concert und dal 


in Müllers Salle, 

Ede North Ave. und Sedgwid Straße, 
Samflag, den 29. Oct., Abends 8 Ahr. 
TZidet3 @ 25c bei den Mitgliedern, — Abends 
au der Enfie 50c. 

Mitglieder des Nord-Amerikaniihen Qurnerbundes 
haben freien Butritt. moja 
Hermanns: Söhne. 


der £effing-Sone Mo. 34 8.D.8.9., 
am Zamftag, Den 29. October 1892, 

in der Rochester Halle, 220-224 W. 12. Sir. 
Tidet3:25c@ Perfon. Anfang 8.30Ubr. momifr 


JohnBrown Fort 


und andere Sehenswiürdigkeiten 


jeßt ausgeftellt von 9 Uhr Vorm. bis 10 Uhr Abends. 
WBabefh Ave., zwiichen 13. und 14. Str, 


Der Einfall, Gefangennahnt, Proceb und Hinrih: 
tung erzählt vo Hon. S. K. Donavir, ein Augenzeuge 
des tragifchen Greignifies. bio 


Wurgen-&epp, 
244 viybourn Ave. 


Heute gebt der Rummel wieder 108, jeden Ubend, 
nur noch diefe Woche. 


Zitherfrangl'3 Trio und der Anderl 
it auıd Du. 
8” Letzte Woche. 2 


SS gibta Gaudi! 
Redt.a Taudi! 


reich illuſtrirten „Luſtigen 
Wer den Boten Kalender‘ für 1593 
nod) nicht gejchen bat, follte, che er einen andern 
fauft, denielben anfehen. Zi haben bei allen New3s 
Stores, Leitungsträgern und VBücher-Agenten. 
domobio 8 Krause, 2308 5. Une. 


Zeutonia Bau:VBerein, 


127 2a Selie Str. offen von 8-6), 
offerirt 6 Procent auf monatlihe Ginlagen. Cintritt 
nur 25 Cents file Actien von $100. Ablaufszeit der 
Serien nad ungefähr 54 Jahren. 
lot, jamomt, Im 8. Kreukinger Ser 





Charles Burmeister, 


Zeihenbeitatter, 14,3m 
301 und 308 Larrabee Str. — Telepbon Nortb 185. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Ste Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Hausflattungswaaren, von 


Strauß & Smith, 273 u.281 W. Ma. 


dison Str. 
Deutſche Firma. 2 
85 baar und 85 monatlih auf 850 wertb Möbeln. 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent dad Wort für a Ile Anzeigen 


unter dDiefer Rubrit. 
Berlangt: Männer sun Aunaben. 


Berlangt: Leute für den Verlauf des „Luftigen Bos 
ten“-Ralenders. Guter PVerdienft zugeficert. MrS. 
Scähulzen, 301 W. 12. Str. modo, bio 


Ein guter jelbftftändiger Schuhmacher. 


Verlangt: 
317 38. Str Be; 4 
Verlangt: Tüchtige Bücher-Agenten. Blei, 377 
E. North Abe. momi 


Verlangt: Mehrere gute Sähreiner auf Schubfaften: 
Arbeit. 64 Frank Str., nahe Blue Island Ave. 


Verlangt: Ein ftarfer Junge, der etwas bom Gror 
cerp-Geichäft verfteht oder e8 Iernen will. 1091 Wa- 
banfia Une, Ede Sheridan, 4 Humboldt Part. 

Berlangt: Ein Bäder als dritte Hand. 1301 W. 
North Abe. 

Berlangt: Ein junger Mann, um an Cafes zu hels 
fen. 40 Ganalport 

langt: Für die Ber. Staaten Regierungs-Ar: 
cn in Buntington, Miffifippi, und anderen Runt: 
ten 500 Wrbeiter zu $26 per Monat und Koft. Arbeit 
für den ganzen Winter; billige UrbeitertidetS nad 
Huntington, bis, Rew Orleans und allen an= 
deren jüdlichen Punkten, dia Ylinois Central und 
Miififfippt Valley Gifenbahnen. 200 rbeiter für 
Sägemühlen und Waldarbeiter; 100 für Eifenbabnen 
in Michigan und Wisconfin: 100 für Jomwa und Jllis 
nois. Alle — Fahrt. 100 für Lumber Vards und 
andere Arbeiten in der Stadt. Rob’ Ärbeits-Agentur, 
No. 2 ©. Market Str., oben. 4oc, iu 


Verlangt: Junge von 12—14 Jahren für Hausarbeit. 
562 Wells Etr., Bajement. 


RITTER Sr 


Perlangt: Schmiedebelfer. 79-81 W. 1. Str. 
nahe Laflin. 

Verlangt: Gute Catpenters für In⸗ und Ausſeit⸗ 
Arbeit; nur Arbeiter, welche ihr 
brauchen nachzufragen 519 W. 13. Gtr., nah 6 Uhr 
Abende. M. RM. PBruft. modi 


. Berlangt: Ein Mann, der in der Stadt befannt, ift, 
Pferd 


und Wagen zu treiben. 598 Superior Sir. 


BDerlanat: Männer und Knaben, | Berlangt: Frauen und Mädkden. 


Verlangt:-2 Männer zum Dfenpugen. 611 Blue 


Island Ave. modi 


Verlangt: Junger Mann für Saloonarbeit. 143 E. 
.. 

Verlangt: Ein junger Butcher, der etwas vom 
Wurſtmachen verſteht. 2003 S. Canal Str. 

Berlangt: Ein Junge, um in der Väderei zu ar— 
beiten. e 
vorgezogen. 21 Eugenie Str., Ede Mohawk. 


Verlangt: Tüchtiger Mann als Collector und Ja— 


nitor. A8 E. North Ave., Zimmer 2. 

Berlangt: Ein guter junger Butcher für Store. 2439 
> nm, BEE 

Berlangt: Guter Shuhmader. Lediger Mann. 184 
Wells Str. Stetige Arbeit. 

Verlangt: Männer für ftetige Inſide-Arbeit. 
Shields Ave. — sie 

Verlangt: 50 Jungen zwiſchen 15 und 18 
Zu melden bei Jas. S. Kirk u. Co., 362 N. Mater 
Str., Citry. modi 


Verlangt: Fale⸗ Bader, der etwas ſelbſtſtändig arbei⸗ 


ten tkann. 940 Armitage. 


Verlangt: Ein guter aſmage muß auch Shop 


tenden und engliſch ſprechen. 48007 Loomis Sir. im 


Saloon. SEN. 


Verlangt: Ein anftändiger junger Mann in po: 
tbete._ 723 Shefjicld_Ave., Ede DTiverjey. 
‚ Verlangt: Ordentlicher Junge von 16 Xahren für 
ein LiquorsGejchäft. 322_Blue Ysland Ave. 
Verlangt: Guter Schneider an Kunden:Arbeit. 335 
Blue Island Ave. maodi 
_Verlangt: Ein guter Zinner. 97 Lincoln Ave. modi 
Verlangt: Ein guter, Fräftiger Junge im Grocery: 
Gejhäft. 753 W. Nadifon Str. _ 
Berlangt: 6 Schieferdeder. 273 Cleveland Ap., zwi: 
ichen 6 oder 7 Uhr Abends. 
Verlangt: Ein Mann, um Piertwagen zu treiben, 
und zwei Mann für Stallarbeit. Vorzufpredhen Dienz 
ftag Vormittag, 113 Fullerton Ave, 


„_ Verlangt: 2 deutihe Schuhmager, Stetige Arbeit. 

5305 S. Halfte Str. 

_ erlangt: Schinied. 156 und 153 W. Ohio Str. 
Verlangt: Ein Mann, der mit Pferden umzugehen 


verjteht, und Garriages zu treiben; muß englij pre: 
hen. 1479 Milwautee Ave. 5 aliſch 


Verlangt: Zuſchneider und Schneider, ſowie Andere, 
um die Kunft des Zujchneidens zu erlernen. 134 €. 
Dan Buren Etr., Zinuner 3. SLafferty u. Waflca. 


Ein Junge an Cafes. 43 Clybourn Ave. 
Ordentlicher Junge Apothele. 96 





Verlandt: 
Verlangt: 
Wels Er. Es 
_ Verlangt: Gin Bäder, zweite Hand an Brod. 3210 
S. Halfted Etr. h 
Verlangt: Ein Mann zum Bridjahren. 309 Ar: 
cher Ave. 


für 








Berlangt: Guter Schuhmacher auf Reparatur. 332 
W. Chicago Ave. x 

Verlagt: Ein guter Junge, um das Barbiergefhäft 
zu erlernen. 64 Wells Str. 


Verlangt: Ein junger Bäder. 3525 Halfted Str. 
he 2 > 2 modt 

Verlangt: Ein Mann, der einen Kohlenwagen treis 
ben fan. 8IO N. Halfted Str. + jamo 


Verlangt: 200 Arbeiter für das nördliche Michigan 
und Wisconfin, $1.75 bis $2; den ganzen Winter Ar: 
beit. Auh Sägemüblen: und Wald:Arbeiter. Alle freie 
Fahrt. 200 Männer für Eifenbahnen, armen, Stein: 
brüche, Drabtfabrif und andere Arbeiter. Nabe der 
Stadt. 200 Leut?- für Ber. Staaten Regierungs=Ar: 
beit im GSiven. $26 per Monat und Board, für 8 
Stunden Arbeit. Billige Fahrt. In Roß’ Wrbeits- 
Agentur, 2 ©. Market Str., oben. 170c,110 

zuberläßiger deutfcher Mann, 


Verlangt: Ein der 
Porter: Arbeit verfteht. Guter Lohn. U. S. Reftau® 


rant, N.:M. Cde State und Ban Buren Str. jamo 


Verlangt: Ein Schuhmacher zum Repariren und im 
Store mitzuhelfen. Wdrefle: M. 239, Abendpoſt. ſamo 


Verlangt: Ein lediger Schuhmacher für Reparatur. 
25 S. Halfted Str. ſamodi 
Verlangt: Guter Kellner in Reſtauration. A. Ber— 
ger, 192 ©. Dan Buren Str. fria 
Berlangt: Mann für Kiüchenarbeit an Reftauration. 
192 €. Van Buren Str. frſa 
Verlangt;: Junge von 16—19 Jahren, im Saloon zu 
helfen. 475 Lincoln Ave. feia 
Verlangt: Hoſenmacher, 206 
Ohio Str. Ecke Clark Str. frſamo 
Verlangt; Gin gauter Treiber an einem Steinwagen. 
1033 School Str., Lake View, oder 972 Dudley Str. 
frſa 

junge Männer, um Room Mouldings 
430 W. Lake Str. frſamo 
Verlangt: Ein Mann für Küchen-Arbeit. 243 E. 
Kinzie Str. frſamo 
Derlangt: Schneider. Im Store, 1475 Milmaufee 
Abe. fria 


Verlangt: 2 junge deutfhe Schuhmacher. Stetige 
Arbeit. 5305 ©. Halfted Str. frfamo 


Verlangt: Engliih fprechender deutjcher Agent für 
Bau: und ‚Leib: Berein-Gejellihaft. Erſter Claffe 
Gontract für thätigen Mann. 184 Dearborn Etr., 
immer 17, 190c,biv 


Verlangt: 15jähriger Junge, um Pferd zu beforgen 
und fih nüslid zu maden. Lohn $4. 395 Larrabee 
Str. 180e, 1w 








für Kundenarbeit. 


Verlangt: 2 
aufzumachen. 











Verlangt: Einige gute Leute um Kalender zu ver⸗ 
tlaufen. Hoher Rabatt. 76 5. Ave, Room 1. 40c8mo 


Verlangt: . Einige gute Bücher: und Zeitichriftens 
Golporteure bei feftem Lohn und Commiifion. Yu er: 
fragen bei Hermann Kraufe, 203 5. pe, von 3—10 
Ubr VBorm. bio 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Läden und Fabriken. 
Berlangt: Tüchtige Pusmacerin. 31 North Du 
mod 


Berlangt: Deutihes Mädchen für Damenfchneiderei, 
und ein junges Mädchen, um die Damenjchneiderei zu 
erlernen. 173 Ciybpurn Ave, 


em: Mehrere Maſchinenmadchen. 675 
tr. 





W. 15. 
— — 

Verlangt: Damen, um Zuſchneiden und Slleider: 
machen zu erlernen. 734 Clybourn Av. doc, miſamo, Im 

Verlangt: Ein Mädchen für die Singer Knopfloch- 
Maſchine. Muß dieſelbe gut beſorgen können. 309 
Lartabee Str. 22oc, 1m 


Verlangt: Mädchen zum Handnähen an Röden’ und 
Weiten. Beftändige Arbeit und guter Lohn. 125 
Franklin Str., 5. Floor. ſamodi 


Verlangt; Maſchinen- und Handmädchen, um Ho— 
ſen zu naͤhen. 421 S. Halſted Str. 220,10 


Verlangt: Ein Mädchen, welches das Nleidermachen 
erlernen will, 38 Siegel Str. famo 


Berlangt: 3 Mafhinen-Mädcen, cerfte und zweite 
Arbeit, 2 Handmäddhen an Shopröden. 206 Eiy: 
bourn ve., unten. famodi 


Verlangt: Mädchen für Arbeit an fünftlichen Blu: 
men. Auch zum Lernen. 812 N. Galifocnia- Ave. 
170c,im 


Verlangt: 10 bis 12 Mädchen, um an der Maigine 
zu arbeiten. Dampfbetriedb. 401 California Mve., 
nabe W. Chicago pe. 200,20 


Verlangt: Damen und Mädchen, um Vabnehmen, 
Zufhneiden, Unpaflen, Draperiren, Nähen und Uns 
fertigen don VBamen: und Sinder-Garderoben aller 
Art zu erlernen. Leichte Bedingung, leichte Mets 
tbode. Unterricht Tags und Mbends. 212 ©. Hals: 
fted Str. 9fep, bio 





Sausarbeit. 

Verlanat: Eine gute Köhin. Muß mafchen und bis 
geln fünnen, Lohn $. Auch ein ziweites Mädchen, 
3158 _Galumet Ave. ſamodi 

Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäuſer für Stadt und Land, Herrſchaften be⸗ 
lieben vorzuſprechen. Duske, 448 Milwaulee Ave. 

170c,I 

Velangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Gu: 
ter Lohn. Kleine Familie. 3145 South Part —* 

amo 


Zerlangt: Dienftmädcdhen und Leute, welche Löhne 
zum Kincajfiren haben. Lohn gratis eincaifirt. 760 
Welt Tale Str. Ama, irmomi.bmd 


Ra 
Verlangt: Ein Mädchen zum Geſchirrwaſſchen. 86 
€. North Une. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Guter Lohn. 605 N. Clark Str. modi 


Verlangt: Mädchen oder Frau um am Lund-Coun: 
ter aufzuwarten. Muß flint fein. Wrbeit von 7 bi3 
3 Uhr. Keine Sonntagsarbeit. Lohn $4 per Woche. 
13 und M Bacific Ave., zwiihen Jadjon und Yan 
Buren Str, 


Verlangt: Nette Mädchen für 
tem Lohn. Mrs. Le Grand, 8 
Elybourn Ave. 

Verlangt: 500 Ködinnen und Diningroom:- Mädchen 
für Privat: und Boardinghäufer, bei Frau Peters, 
225 Sarrabee Etr. modimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 538 
Milwautee Ave. modimi 
Verlangt: tes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
2 Serionen — * Familie 5235 W. 16. Str., nahe 
Loomis Str. modimi 
Verlangt: 2 gute Mädchen zum Geſchitewaſchen, 
ſowie jum Waſchen und Buͤgeln Reſtaurant, 817 S. 
Halſted Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 362.. 12. Str., oben. 2 
Verlangt: Ein gute -Mädchen, um in einer Saloon: 
-Rüche zu mwaicen. 257 S. Gamal Sir,  — , 
. Berlangt: Eine Frau in mittlerem  Wlter fucht 
telle an einer guten ‚deutigen Hamilie, , 29 Margaret 
tr., nahe Gentre Ave. ; modi 
Verlangt: Eine Frau im Alter von 40-45 
als A einen älteren Mann in ir, 
zu. Nehmt die Nortöiweitern Bahn. D if 
Rapfair, SU. __mobimi 


A 
alt; muB 


uSarbeit, bei gus 
obawt Str., Ede 


gute 


2638 | 


Sahren. | 


‚ nen Brivatfamilie. 


Einer, der ihon darin gearbeitet hat, wird 


Sausarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen, das die Haushaltung bere 
fteht und wajchen kann. Gin guter Pla in einer Flei= 
3402 Galumet Abe. famo 


Verlangt: Gine Frau oder ein Mädchen‘ in einer 


| deutichen Familie, um im Haushalt zu helfen. Eine 


gute SHeimath und gute Behandlung wird ‘garantirt. 

Nahzufragen 43 MW. 12. Str. Same 
Verlangt: Ein. junger Wittiver mit giwei Kindern 

fucht eine anftändige Frau oder älteres Mädchen zur 

güßrung des Haushalts. R. Arnold, 476 WW. Chicago 
be. 


erlangt: Gin gutes deutfches Mädchen in Heiner 
Familie. Guter Som. 07 N. Rober Etr., 1. Slat. 

Berlangt: Gutes Mädchen oder Frau zum Haushals 
ten. 1179 W. 12. Str. 
_Verlangt: Eine Wafhfrau. 68 Burling Str. 

Verlangt: Gute Diingroom:Mädchen, und ein Mäbd: 
hen, in der Küche zu belfen. MN. Clarf Str. 

Verlangt: Ein gutes deutſche⸗ Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 3603 S. Halfted Str. —mi 

Verlangt: in gutes Mädchen bei zivei Teuten. 
3531 S. Halfted Str. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Kleine Familie. 346 4. Etr. 

Berlangt: Ein autes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit in Heiner ‘yamilie. 2140 Archet Ave. 2. Floot. 

Verlangt: Mädchen in einer Meinen Familie für all: 
gemeine SDausarbeit. 697 Wells Str. modimi 

Berfangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. 355 

Verlangt: Ein Mädchen für 1238 
George Etr. =. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 172 Eu 
genie Etr., 2. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen, bei der Hausarbeit zu bels 
fen; Tann zu Sauje jehlafen. Lohn $1.50. 50 Siegel 
Str. 


Hausarbeit. 


Berlangt: Frau in mittleren Nabren zur Stüße der 
Hausfrau. 569 Racine Ave, Lale View. 


Verlangt: Gutes Mädcen für Hausarbeit. 
Sohn. 3125 Froreit Ave. —— 


_Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 534 

Wis Str. 24oc, Im 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine Haus: 

arbeit. Lohn 4. Apotheke, 518 W. Chicago Ave. N 


Berlangt: Mädchen für Haushalt; muß wafchen und 
tochen fünnen. Nachzufragen 74 E. Madiſon Sir. ee 


‚Verlangt: Ein gutes deusihes Mädchen für gewöhn: 
liche Hausarbeit. Kleine Familie Lobn $4. 105 
Vedder Etr., nahe Ikrrabee, über Bäderei. _ 


„ Qerfangt: Ein gutes deutjches Mädchen, daS ta= 
ihen und bügeln fanı. Guter Lohn. 1693 Welling: 
ton Ave., Lake View. modimi 


Verlangt: Gutes Mädchen; friſch eingewanderles 
vorgezogen. 954 Clybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in klei⸗ 
ner Familie. 254 W. Divifion Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen. Jungks Apotheke, 51. 
und Aſhland Ave. 


Verlangt: Eine ältere Frau oder Mädchen in Pri— 
vat⸗Boardinghaus. 1550 Wrightwood Ave. modimi 


Verlangt;: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 449 Marſhfield Ave. 449 Marſhfield Ave. 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäuferfür Stadt md Land. SHerrjchaften be: 
lieben vorzufprechen. Dustfe, 448 Milwaufee Ave. 

Aoc, 1w 


Verlandt: 2 Küchenmädchen im Reſtaurant. 261 
S. Clark Str. 





Guter 





Verlangt: Haushälterin, die einegute 
wünſcht. Beſtandiger Platz. AAA. Str. 

Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Frau in mitt: 
Ieren Jahren zur Führung des Haushaltes in einer 
Faftilie von 3 Berfonen. 916 Sheffield Ave., Late 
View. modi 

Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hausar: 
beit in Eleiner Familie. Nachzufragen im Store. 409 
S. Clark Str. 

Verlangt: 500 Mädchen für Privatfamilie Frau 
Köller, 507_Sedgwid Str. 240c,1 

Verlangt: Ein junges Mädchen, um auf ein Kind 
zu achten. 38 Cleveland Ave. 

erlangt: Ein erfahrenes_ deutjches Mädchen für 
Hausarbeit. 853 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau,  jofort. 
Wäjce. Gutes Heim. 1535 Milmwaufee Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen, das Qufineßlunh zu fo. 
chen verſteht. Nachzufragen 375 vLoomis Stt. 

Verlangt: Eine Frau oder Mädchen, um auf ein 
5 Monate altes Kind, zu achten. Von 4 Uhr Nach— 
mittags bis 9 Uhr Abends. 1508 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen in kleiner Familie. 
504 N. Wood Str. —do 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Privatfamilie. Guter Lohn. 3546 State Str. 
Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 4806 
Evans Xve. 


Heimath 


Reine 





—do 


Verlangt: Gutes Mädchen; muß gute Köchin fein. 
5761 Madijon Ave. 

DVerlangt: In einer amerifanifhen Familie von 2 
PVerfonen, ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit: eines, das englijch jprechen Tann. 259 W. 
Adams Str., Seitenthüw. 


Verlangt: Eine zuverläffige Köchin in einer Privat: 
— Guter Lohn und gute Heimath. 3844 Late 
ve. 
Vetrlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer kinderloſen Familie. 9 Lincoln Abe. 


Verlangt: Eine ältere Frau ‚um auf 3ivei Kinder 
aufzupaffen._Gutes Keim. 8 W. 19. Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für Kücpenarbeit. 181 N. 
Glart Er. mobimi 


Verlangt: Dienftmädchen. 608 W. Ohio Str. 


Verlangt: Ein zuverläffiges Mädchen für Kinder, 
und ein tüchtige S Mädchen für zmeite Arbeit. 132 


Eentre Str., Gde Sheffield Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
Vamilie don Drei. 257 Burling Str., 1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Kinder. 365 Webfter Abe. 


Verlangt: Eine Yundföhin. 62 Wells Str. _ fjamo 


Verlangt: Lunhlöhin. Mädchen zum Gejcdhirr: 
waſchen. Nur jolche, die ihr Geſchäft verſtehen. 
S. Clark Str., Baſement. 


Verlangt: Kindermädchen, das auch zweite Arbeit 


beſorgen lann. 3518 Wabaſh Ave. ſamo 


Verlangt: Ein gut empfohlenes Mädchen für Haus— 
arbeit. 516 W. Diviſion Str., 2. Flat. ſamo 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
954 N. Halfted Str., Store. ſamo 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Muß das Kochen verſtehen. Lohn $4.50. 3129 
Vernon We. jamo 


Verlangt: Fin Mädchen, tweldes in der Neftaura: 
tionsfüche erfahren ift. Guter Lohn. 80 Sedgwid 
Etr. ſamodi 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder eine junge 
Wittwe oͤhne Kinder als Hausdaͤlterin. Vorzuſptechen 
zwiſchen 7 und 8 Uhr Abends. 690 W. u 

y c, Iw 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
52 Cleveland Ave. Noec, Iw 

Verlangt: Eine ältere Frau. 117 Lincoln Ave. 
frſamo 


Berlangt: Eine ältere Frau oder Mädchen. 4942 
Juftine Str, nahe Mihland Ave. frjamo 


Berlangt: Ein deutjher MWittwer fucht eine ältliche 
Yrau a3 Haushälterin. 101 Lewis Str. 190c, 1m 

Verlangt: 1000 KHausmädcen, Zinmermädden, Kins 
bermädden, Qunchestöchinnen, Diningroom- Mädchen, 
Storeinadden. Geſchirrwaſchmädchen, eingewanderte 
Mädchen, Kaushälterinnen, zweite Mädchen für Bris 
vatfamilien, Hotels, Boardinghäufer und Reftaurants. 
Miedlinds Etellenvermittlungs:Burcau, 587 Larrabee 
Str. 5iep,3no 


Verlangt: Sofort, Köchinnen. Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Kindermädchen und eingewanderte Mädchen 
für die beſten Vläte in den feinſten Familien bei bo: 
bem Lohn, immer zu haben an der Südſeite bei Frau 
Gerfon, 337 Wabaib Une. bio 


— „Rinde für — —— — 
nd Sand. trichaften ieben borzujprechen 
bei Frau Eıholl, 17 ©. Halfted Str. 3of, In 


BVerlangt: 2 faubere nette Kelfnerinnen im Victoria: 
Tunnel, 340342 State Str. 40k 8lot 

Verlangt: 100 Mädchen im Gtelungsvermittlungs: 
bureau der Weftjeite von ram Gras, 494 W. 12. &t. 
Mädchen erbalten Gtellen frei. maill,6mo 

Verlangt: Gute Köchinnen, Mi ite Urs 
beit,” Sausarbeıt und Fun Jette 
u sorzuipreien bei Grau Schleik, 


Stellungen fuhen: Männer. 


— — —— —— —— —— — — 

Geſucht: Junger Mann, 19 Jahre, ſpricht engliſch, 
deutih und böhmiich, jucht le hal in 
Grocery: oder Dry Good8:Geihäft. Mprefle: D. 2. 
19, Abendpoft. 


Gefuht: Weinküfer, junger Mann, der fein Ge 


t verftebt, jucht Beihäftigung. € — 
— unter 5. 59, Abenbpoft. tjuche 3 Be: 


Me N EB I 
Geſucht: Ein deutiher Mann, 36 Jahre alt, ges 
weiener Soldat, fuht einen Nahtwahtmenn-Poften. 
Ar. D. 65, Ubenbyoh,_ I. oe) 
fucht: $IO demjenigen, der einem fleihigen Manne 
a breite, ftetige Wrbeit verichafft, wo er $10 


i 2 die Woche verdienen Tann. {pri 
—* — und ift zuverläffig. Bitte zu Er 


firen: S. 311, Abdendpoft. 


t: Ei ter Treiber jucht einen  fletigen 
— — 15, Abedpoft. wmodi 


— 
Zuverlafſiger Dinnerwaiter ſucht ſofort 

PR ua Gefl. en M. 244, Ubenbpoft. 

- Gefußt: Ein Mann, der deutih und englifdh derist, 
it; ve Elevator zu beforgen. Adreſſe: 

Be ee 


Geſucht? Mann, verheiratdet, . f 
—— ——— M. 214, Der 





123 
amo 


Stellungen ſuchen: Frauen. Grundeigenthum und Haͤufer. 
Geſucht: Eine arbeitſame Wittwe mit 2 Kindern. Zu vertauſchen: 81500 Antheil an 11 Lotten an 


ſucht einen Platz zum Haushalten, wo die Frau fehlt. 
ſtein Lohn verlangt. Adr. F. 45, Abendpoſt. 


Geſucht: Eine gute Waſchfrau wünſcht Wäſche zu 
guter Beſorgung ins Haus zu nehmen. Auch nimmt 
ſie Auftraͤge für weibliche Handarbeiten, wie Strumpf⸗ 
—— uſw., entgegen. 168 Willow Str., 
oben. 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Waſch- und Puß⸗ 
pläge anzunehmen. 164 Cleveland Ave. 


Gefucht: Waſchplätze. 561 Larraber Str., hinten. 


Gejugt: Eine junge Wittve mit beiten Empfehlun: 
gen jucht bei einem gut fituirten Herren ein. Stelle als 
SHaushälterin. Apdrefle: S. 59, Abendbpoft. 


Gefaht: Wäfche in und außer dem Haufe. 56 ®. 
13. Sir., oben, hinten. 

Gejucht; Cine ältere deutſche Wittwe ſucht Stelle 
als Haushälterin. 408 Otto Str., Groß Barf. jamo 


Geſucht: Eine ältere perfefte Köchin jucht in Heiner 
Familie Stellung oder den Haushalt eines Herrn zu 
führen. Wdr. ©. 330, Abendpoit. 


Geſucht: Eine anfländige Frau fuht Waihplüge. 
84 Diverjey ſamodi 

Geſucht: Mehrere deutſche Mädchen und Frauen ſu— 
chen Stellen in Privathaäuſern, Hotels und Boar— 
dinghäuſern, in und außerhalb der Stadt. Kommt 
und holt uns. 587 Larrabee Str., nahe Centre 
Er. 120c,20 


Si, 


Gefhäftsgelegenbdeiten. 
Zu verfaufen: Der älteite Ed:Saloon, 414 und 416 
DBlue Island Ave. 240c,10 


Muß unbedingt jofort verfauft werden für nur $300, 
guter Grocery- Store, großer Morratb, feine Einriche 
tung, Werth $600. Seine Eoncurrenz. Wuch zum 
Wegnehmen, wenn gewinjcht. Verkaufe im Barzen 
oder im Einzelnen. Kommt fofort für jolche jeltene 
Gelegenheit. 491 Kedzie Ave, nahe 12. tr, 

Zu kaufen oder zu miethen gejuht: Ein auter Stand 
für Fruchtiwaaren. Offerten unter: ©. 20, Ubendp, 


gu verfaufen: Eine Bäderei für $600. Gutes Ge: 
fchäft über dem Counter. Leaje; billige Mictde. Gu— 
ftad Mayer, 137 W. NRandolph Str. modimi 

Zu verlaufen: Butter-Store. Gutes Geihäft, bil: 
fig. 915 Milwaukee Ave. 


Zu verlaufen: Muß jofort verfauft werden! Mein 
in beiter Lage gelegenes Delicateffen:, Cigarren=, 
Gandy: und Bäder-Store, für nım $185, werth $4W. 
YAuh an Abzahlung. Großer Waarenvorratb, jchöne 
Einrichtung, 
Sedowick Str. 


Zu verkaufen: Boarding-Haus. Jedes Zimmer be— 
Zu ve —X J 
ſetzt. 10 Schiller Str., oben. 240c,10 


$225, auch anf leichte Bedingungen, faufen die jchöne 
Grocerie, 125 N. Aibland Boulevard, nahe Auftin Ave, 
5 Fabrifen und Schulen gleich) dabei. Leaje, jchöne 
Zimmer, Scheune. Großer Bargain. 


Zu verlaufen: Grocery:Store mit bollem Waaren: 
vorratb; mu& binnen 3 Tagen verfauft werden für den 
Epottpreis von $I85. 705 W. Chicago Abe. 


Seltene Gelegenheit: $150, billig für $300, laufen 
erster Glafie Delicatefien:, Cigarren- und Gandy-Store. 
Guter Waarenporrath, fjolwie vier feine Schaufäften, 
Ladentiihe, Shelvingd, Waage, Candy: Töpfe, uw. 
Billige Micthe, dicht bevölferte, deutiche Nachbarichaft. 
Weberzeugt Enh davon. Nur ernfte Käufer mögen 
nadfragen. Größter PBargain je zuvor offerirt. 89 
Elybourn Ave., nahe Divifion Sir. 


Zu verlaufen: Ein gutgehendes Cigarren=, Candy=, 
Notione und Stationery:Geihäft. 347 Elybourn 
Place. ſamodi 
Zu verkaufen: Eine gute _englifhe Morgenzeitungs: 
Route. 3113 S. Halſted Str. ſamodi 

Zu verlaufen: Abendpoſtroute. Nordſeite. 74 Uh— 


land Str., nahe Blackhawt Str. und Clpbourn Ave. 
jamıo 





Zu verlaufen: Umpftändehalber, einer_ der beftgele- 
genen Gandy:Stores. Yu erfragen 433 Larrabee Str., 
vorne, oben. ſrſamo 


Zu verkaufen: Saloon und Reſtauration, eine der 
beiten Eden in der Stadt, in einem Fabrilbezirk, nahe 
einem Packinghaus, mit Orcheitrion, welches wie eine 
volle Mufiffapelle fpielt. Urjahe des Verlaufes iſt 
Todesfall und Krankheit. Zu erfragen beim Eigen— 
thümer 70 €. North Ave. 2loc,1 

Zu verkaufen: fyamilienverbältniffe halber, Telis 
cateſſen⸗ Grocery-, Bäderei: und Confectionery-Store. 
Preis PS. Gute Lage; nur 815 Mictbe. Kommt 
fofort, überzeugt Euch jelbit. 18 Sheffield Ave. 

18oc, 10 

Zu verfeufen: Salcon mit Pooltiih, fchöne ob: 
nung, wegen anderer Gejchäfte. Preis 3800. 114 Linse 
coln Ave. 14oc, Im 

Wir kaufen, verfaufen und vertaufchen Grundeigens 
thum, Hotels, Saloons, Groceries, Reftaurants ujiv., 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Lebens 
und SFeuer-BVerficherung. Ihe German American 
Inveftment Co., Room 1, Ublihs Blod, 19 N. Clark 
Str. Sonntags Vormittags ofien. 3jep, liahr 


Gefhäftstheilhaper. — 


Partner gejuht: Ein .deutjher Herr mit $100-$200 
Ginlage als Partner in ein Iucratives Gejhäft. Apr. 
5. 39, Abendpoft. EIER _momi 


Partner verlangt: Activer Geihäftsmann mit Ca= 
pital als XTheilhaker zur Ausnügung' eines Patents. 
Moreffe: 8. 207, Abendpoft. modimi 


Mauder Geihäftsmann erzielt Durd die 
‚Ubendpoft‘‘ befiere Ergebnifje, als Durd 
jede andere Zeitung Chicago. 











Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Schön möhlirtes Zimmer an 2—4 
Herren, in Privatfamilie, mit oder ohne Board. 652 
Sedawick Str., oberites Flat. 

Zu vermiethen: 3 Fimmer mit Waterclojet und 
Trodenboden, an rubige Leute. 72 Brigham Str. 


Zu vermiethen: Gute. möblirte Zimmer, 174 ef: 
ferjon Str., Ede Yadfon. N nr 
Zu‘ vermiethen: 2 möblitte Frontzimmer. 1560 
Dunning Str., Ede Halfted Str. modo 
Zu vermiethen: 4 Zimmer... 1661 N. Nobey Str., 
Grob Bart. mobi 
3u  vbermietben: 
und Bad. 472 Wells Str  — 
Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer an zwei anftän= 
dige Mädchen. Morefle: G. 216, Abendpoft. 24oc,lio 
_Roft und Logis zu haben, 2448 La Calle Str., oben. 
Zu vermiethen: 2 große Zimmer an alfeinftebende 
Frau, $1 per Wocde. Zur erfrageit Abends und Eonn- 
tags. 76 W. North WUve., nahe Aihland Ave. modi 
Zu vermiethen: Hübſch möblirtes Frontzimmer, 
warm, bei linderloſer Familie. 3824 Wells Str., 
2. Stod. * 
Zu vermiethen: Ein ſchönes Zimmer, billig. 3125 
Foreſt Une. L 
Verfangt: 2 Boarder. 419 MW. Chicago ve, 3. 
J——— — 
Zu vermiethen: 6 ſchöne belle Zimmer, Waterclofet 
und XTrodenboden. 179 Ordard Str. ſamo 
Verlangt: Zwei deutſche Boarders bei kleiner Fa— 
milie. 111 Orchard Str., Hinterhaus, oben. ſamo 


Zu vermiethen: Ein ſchönes Frontzimmer an einen 
anſtändigen Hertrn. 509 Wells Str. 8. Floot. ſamo 
Schöne Zimmer mit Board, 8.75-4.3. 10 €. 
Dbio Etr., nahe Wells Str. ___ 2oc,im 
Zu vermiethen: 2 .neu möblirte Sront-Zimmer, eine 
Treppe bod. 112 Hudſon Ave. ſamo 
Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. Nachzu⸗ 
fragen 211 E. North Avbe., oben. 220c,10 


gu verniethen: Gin freumdliches Yrontzimmer an 
1 oder 2 Herren, mit oder ohne Board. 263 Zar: 
tabee Str., über dem Store. famo 


Zu vermieten: 4 Zimmer. 60 Haftings Str. 
frſamo 


Zu vermiethen: Große Cottage, 7 Zimmer, Baje- 
ment, Sommertüce, 2 Schuppen. $17. 1097 South: 
port Ave. Nehmt Limits Car. 2loc,im 


Möblirte Frontzimmer mit Gas 
__ 4oc,Im 





Zu vermiethen: 7 fchöne, helle Zimmer, neucs Brid- 
Flat. 44 Janjen Ave., LZale Vieto. mifrſamo 


Zu vermiethen: Schöne Zimmer. 820 W. Chicago 
Ave., im Hinterhauſe. Y7oc, iv 


Zu vermiethen: Ein 5* Ed:Laden an Ede Da⸗ 
vi und North Ave. Zu erfragen 666 North — 
7oc, Iw 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board, $4 
und 4.35. 130 E. Ohio Str., nahe Wells Str. 


150ct, Im 
Zu miethen gefuht. 


Zu ‚mietheri“gefücht: Gin Arbeiter juht Schlafzim: 
mer und Koft in: Privatfamilie nabe Halfted und 12. 
Str. Adreffe: Berg, 184 W. Ban Burn Str. 

Zu miethen gefuht: Ein in mittleren Jahren fe: 
bender, ordentlicher Mann, Arbeiter, jucht ein fleines 
möblirtes oder unmöblirtes: Zimmer zu mielben. 
Adrefle: 2. 67, Abendpoſt. 


Möbel, Sausgeräthe 16. 


Zu verlaufen: Ein ge Foldingbett und andere 
Sagen. Billig. 512 Noble Etr., 1. Flat. ſamo 


Zu verlaufen: Kocofen, oder gegen Nähmafhine zu 
vertaufen. 362 Sedgwid Str. jamo 


‚ Rihardjon hat alle Sorten neuer und ges 
—— Möbel. Billig gegen Baar, Wer einmial 
etauft bat kommt wieder und empfiehlt ihn feinen 
Freunden. Bargains fiet3 am Hand. Abends offen 
bis 9 Uhr. Deutich wird gefproden. Schneidet dies 
aus und jpreht 127 Wells Str., nahe — von 

ns, 


Verſchiedenes. 


foren: in brauner Hund (Waterfpaniel), an 

ver Brut ei und om linfen Sinterbein verbrannt. 

Gegen gute Belohnung abzugeben 36 Rice Str., Ruth. 

ü Mrbeiter und Wrbeiterinnen 

ee Beuppont.' Ion Beihältigung 

haben, eutzicht fi jeder Bere: 

nung. ter jind an einem einzigen 
Tage über ZOO Stellen ausgeisrieben. 


vorne, | 


ſamo 


| dingungen erhalten fünnen? 
billige Miethe, jchöne Wohnung. 86 | 


Diverjen Uve. nahe Milwaufcee Ave. 
ettvas Verkäufliches im Chicago. John Schrodes, 738 
Lincoln Ape _ = 24oc, 1m 

Zu verlaufen: 120:Ader- Farm in Wisconfin. Log: 
haus, Keller, 2 Pferde, G6Stüd Vieh, Farmıgeräthe 
Wutter; $I00. Münzberg, 22 Milwaukee An. * 


gu vderlauſen: Billio, ſchöͤne 4 Zimmer Cottages 
degen lleine Anzahlung und leichte Bedingunden, ſo— 
wie ein zweiltödiges Bridhaus mit Bajement. T. MW, 
Lost Cigenthümer, 2955 Gmerald be. 5ng.bie 
nn 


Geld 


gegen irgend 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wugen ujio. 
Kleine Unleihen 

ie bon $2U bis $100 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen nicht Die Möbel weg, wenn wir 

die Anleihe machen, — laſſen dieſelben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 

deutide Geſchäft 

in der Stadt. 

Deutſchen, lommt zu uns, wenn 
Ihr werdet es zu Eurem 
dorzuſprechen, ehe Ihr an—⸗ 

und zuverläjligite Bes 


größte 


Alle 
Ihr 
Vortheil finden, 
derwärt3 bingebt. 


handlung zugejichert. 
2 8. B. Frend, 
14m3,1j7 123 La Salle Str., Zimmer 1. 


Wenn Ihr Geld zu leihen wünıgt 
auf Möbel, PBianos, Bferde, Was 
gen, Kutiden ujw., jpreht vor in der 
Office der Fidelity Mortgage Xovan 
Co, 13 Monroe Str. 

Geld gelichen in Bträgen von 25 bis $10,000, zu 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung, obne 
Teffentlicpfeit und mit dem Worreht, dab Euer Gis 
genthum im: Euerm Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Co, 
YIncorporirt. 
153 Monroe Str., nabe Sa Ealle Str. 14ap1j 


A. H. Baldwin Loan Co., 153 Waihington Str., 
nobe Xa Sale Str. Brivdate Darleden 
gemacht in beliebiger QDöhe, don $10 bis $10,000 auf 
Haushaltsgegenftände oder Pianos (ohne Yoriichafs 
fung derjelben), Diamanten, Uhren und Schmudjas 
ben,  Lebensverfiherungs:PBolicen, Lagerhaus ſcheine 
ujw. Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeiger 
in Summen von 8100 bis $100,000. elteſte v 
Co. in der Stadt. Sprecht gefälligſt vor oder ſchrei 
an A. H. Baldwin Loan Co., 153 Waſhington Str.— 
nahe La Salle Str., 1. Flur, oben. 13mai,1j 
nn aim 
Welt Chicago LZoan Company — 

Warum nah der Südjeite gehen, wenn Sie Geld 


| in Zimmer 5, gaymarfet Theater Gebäude, 161 W. 


Madijon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
Die Welt Chicago Loar 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
twünjchen. Groß oder Hein, auf Hausbaltungs: Möbel 
Vianos, Pferde, Wagen, Garriages, Lagerhausjcheine, 
Waaren oder irgend eine andere Sicherheit. 24jep,1i 
Weit Chicago Loan Company, 
Zimmer 5, Haymarkfet Theater Gebäude, 161 W. Mas 
diion Str, nahe Halfted Str. 


auf Möpel, PBianos, Kauspafe 
Waarenlager:Cuittungen, Commer⸗ 
cielles Bapier, Mortgages, Diamanten ober gegen 
aute Sicherheit; belichtge Summen; lange oder kurze 
it. BB U 8. Thompjen, deutjcher Wppofat, 1003 
u of Commerce, La ESalle und Wafhington 

tr. bio 


Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigenthumg 
5 und 53 Prozent Zinien. 8. Emith, MW Xa Salle 
Str., Zimmer 83. Officeftunden 11 bis 8 
ma ibw 


Geld geliehen 
tungos waaren, 


Aerztliches. 

Chicago Medical und Surgical 
Inftitute, Wabafh Ave, Ede Ban Bus 
ven Str., Auditorium Blod. Eine reguläre Yakultät 
von bedeutenden Specialiiten. Gonjultation und 160 
Seiten ftarfes Bub frei. Boitgebüye 10c. Lille 
Strankheiten geheilt. Wlle YUugenze und Oprenleiden 
geheilt. Alle Mißgeftaltungen de3 Leibes und Der 
Glieder geheilt. Alle wundärztlichen Operationen ges 
fhidt ausgeführt. Alle chroniſchen und Nervens 
trankheiten eine Spezialität. maig 6m 

Stottern und alle Sprachfehler heilt gründlich das 
Inſtitut für Stotterer“, 651 W. Taylor Etr. 220, Im 

Srauentrantheiten erfolgreich behandelt, 
KHıährige Erfahrung. Dr. Röjch, Zimmer %, 113 
Adams, Ede von Clarf, Spredftunden von 1 bis 4, 
Sonntags Yon 1 bis 2, 20jun, bio 

Dr Louifa Hagenow, deutjhe Aerztin, 
4 W. Madifon Str., behandelt alle Yrauentrants 
beiten, inc. Unvegelmäßigfeiten, mit ficherem Grs 
folg, ohne Operationen. Erſter Klaſſe Privatheim. 
MDjährige Vrazis. _ bie 

Privatheim für Damen, die ibre Niederkunft era 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Behands 
lung aller Frauenkrankheiten. Strengſte Verſchwiegen⸗ 
beit. Frau Dr. Schmwark, 279 W. Adams Str. bw 


50 Belohnung für jeden Yall von Hautkranla 
heit, granulirten Yugenlidern, Yusjhlag oder Hä⸗ 
morrboiden, den Colliver3 Hermit- 
Salbe nicht heilt; 506 die Schachtel. NRopp u. 
Sons, 19 Randolph Str. bio 


Privates Heim für Damen dor und nad der Gnts J 


adoptirt. Alle Fyrauenleiden ut 
Erfolg behandelt. Unfruchtbarkeit gründlich kurirt. 
Preife zufriedenftellend. Auskunft frei. Verjchwies 
genheit zugefihert. Mr3. Dr. Zara, 497 W. 
roe Str. x Be — 6ocin 
Gefchlecht3:, Haut⸗, Blut⸗, Nieren⸗ und Unterleibss 
Krankyeiten ficher, ichnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Well Str, nabe Obio. öoc,3m 


Heiraihsgeiude. 


bindung. Babies 


Heirathsgefuh: Ein junger Manu, 39 Jahre alt, 
twinjcht die Belanntjchaft eines ordentlichen Tatholi: 
fchen Mädchens oder Wittwe in demjelben Alter zu 
machen, behufs fpäterer Verheiratbung. Adreſſe: A. 
76, Abendpoit. ö ers 

Heirathsluftige Herren und Damen menden fih in 
Heiraths⸗, Erbihagis:, Geihäfts-, Reife und pers 
fünlichen Angelegenheiten an das „International Bus 
reau of Information“ (incorporirt), 95 5. Wve., Zims 
mer 7 und 8, Chicago, Is. famodo 

Berfönlihes. 

Aleranders Gehpeimpoligeiigens: 
tur, isı DW. Madifon Str., Ede nalfted — 
Zimmer 21, vringt irgend etwas in Erfabrung au 
privatem Wege, 3. ®. jucht Verjchtoundene, Gatten, 
Gattinnen oder Derlobte. Alle unglüdlichen 
ftandsfälle unterfucht und Beweiſe ‚gejammelt. y 
alle Fälle von Diebitahl, Näuberei und Schi 
unterjucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo⸗ 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbichaft3:Anjprüche gels 
send machen, fo Werden mir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein Familien-Mitolied, wenn 
außer Haufe, wird überwacht und über deſſen Auf⸗ 
enthalt md Thum und Treiben genaue Berichte ge 
liefert. In irgendwelchen Verlegenheiten lommen Sie 
zu uns und wir werden die richtigen. Schritte file 
Sie thun. Freier Rath in Rehtsiahen ‚wird ertheilt. 
Mir find Die einzige beutiche Polizei: Agentur in 
Ehicage. Auh Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. 

Yaug, if 

8, Shindler, Feuer-Verfiherungs-Agent, 406 
W. Indiana Str. Schidt Poftlarte; werde borjpre: 
den. Aoe, bw 


Neu! Glam von blank getragenen Herrenkleidern 
wird dauernd entfernt. Färberei, U8 Clybourn Ave. 
220c,10 

Alle Arten Haararbdeiten fertigt R. Gramer, Damen: 
Srifeur und Perrüdenmacher. 384 North Une. 170,10 


Blüfh-Eloats werden gereinigt, gefteamt, gefuttert 
und modernifirt. 212 ©. Halited Etr. 9jep,biv 


Arbeitslohn wird. prompt und gratis colletirt. 213 
Milwaukee Ave. Offen Sonntags. 2%40c,1j 


ae Er a 
Welches Geichäft liefert Winters-llcherzieher gegen 
wöchentliche Abzahlungen von: $l. Worefle: 9. 36, 
MIR - = 3. ara. 

Eine perfecte Mleidermacherin empfiehlt fi zur Ans 
fertigung von Nleidern jeder Mlrt. 927.N. Halfte Ste. 
— — —— —— — 
Unterricht. 


Unterricht im Engliicen, #2 der Monat. Gbenfe 
Unterricht in Stenographie, Yuchhaltung, uf. Tags 
und Abend-Stunden. Nifien’s Qufineb College, 467 
Milwantee Ave., Ede Chicago Ave. 14oct, Im 


ll — —ñ 
Bierde, Wagen, Hunde, Vögel ıc. 


Ein Pferd. Iohm Wolnientvieg, 


en gefucht: * 
Su laufen oe) Ede Anna Str. 


No. 4 School Ett., 
gu verfau fen: 
well Str. E * 
Zu verfaufen: Billig, gutes junges Pierd, 204 E. 
North Ade. 

Bargain! Feiner, jaſt neuer Heizofen, 8.50; Lounge 
3430: Burcau $4.00; elegantes Foldinabett ui 
Prüffel-Teppih. 106 W. Adams Sir. jamod 

Zu verkaufen: Pferd, Buggy -umd Geidirr, $40. 
1319 Bronjon Str., zwijchen 49. und 50. Str., nahe 
Gentre ve. ſamo 

Zu verfaufen: Andreasberger SKanarienvögel_ mit 
Hohl, Klingel: und Knarr:Kollen. 521 WB. Supes 
rior Str., nahe Ajhland und Chicago Ave.  2loc,dm 

Kauf: und Berfaufs:- Angebote. 

Zu verfaufen: Upright Piano, fo gut wie nem, 
billig. *457 W. Chicago Ave. __ 

Zu Taufen gefucht: Gebrauchter Koffer. Yuguft Den, 
1089 Wilwautee Ave. 
® Mus — 
ändiger Vorrath Groceries, I 
Sadentiiche, Delbehälter, Gisbot, Kaffeemühle, Wan: 
gen, Schaufäften, Kannen, uito, pailend für irgend 
einen Store. Macht Offerte. Gestwungen, zu ber 
fen, fofort. 12 Gieveland Ave., nahe Elybouen Am. 


Gelegenheit! Counter 34.50, Shewanje $4.50, Gros 
cery:Shelping, 


feiner Saloon=Dfen. Muh verfaufen. 
108 ®. Wdams Etr. ſamodi 
sen: Butcher-Eishog, billig. 1858 Wolfs 
— Butch —— 
— Sbow⸗Caſes. neue und alte. 
—— le und reparirt. Gerwig, U0 Sie 
Etr., Norbfeite. _ Kag,Sıno 
320 laufen gute neue Hiad Arm Rädmajhine mis 


i E&ubladen, fünf Yabre Garantie, 
ne 425, Singer $I0, Wbreler u. Willen 
Glpredge HI51 Möite 815. DomefticOffice 216 ©. 
Ste. Abends 3 


Red * Idenbs ofle > be 
“ Ale Sorten R ESEL 
i 0 bis 5 U & Bali» Eir,, 

Breis vom $l 


tevenier = 


Gutes Dierd, billig. 905 NR. Rods 
modl 


werden zum fyortmoben: Volle 
jowie Pins, Shelvings, 


Monsd 


v 


5 
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Verkanfsfleften der Abendpofl. 


Mordfeite, 
8. Voß, 76 Elybourn Abe. 
®. €. Butmann, 249 Clybourn Ave, 
Kohn Dobler, 403 Clpbourn ne. 
Zanders Newsſtore, 757 Clybourn Ude. 
H. Miller, 421 N. Clark Str. 
Frau Twoey, 4009 Clatk Stt. 
H. Pecher, 500 112 Clark Ste. 
J. W. Hand, 637 Clark Str. 
Ftau Edhard, 249 Centte Str. 
Frau Albers, B6 O. Diviſion Ste. 
P. Valy, 467 O. Diviſien Str. 
A. W. Friedlender, 82 Dirifion St. 
€. Anderfjon, 317 E. Diviſion Str. 
S. €. Nelivn, 354 E. Divifion Etr, 
N. ES. Chart, 245 €. Divifion Gtr. 
E. M. White, 407 112 E. Divifion Ste, 
Frau Morton, 113 Slinois Str. 
Newsftore, 149 Illinois Str, 
Herr Hoffmann, 264 Larrabee Ste 
%. Verkaag, 491 Larrabee Etr, 
Echnmidt, 677 Zarrabee Str, 
D. Weber, 195 Larrabee Str. 
8. Berger, 577 Zarrabee Str, 
©. Schröder, 316 N. Martet Ste, 
9. Schimpfli, 276 €. North UAve. 
Frau Petrie, 366 €. Nortg pe, 
A. Ved, 39 €. North Ave. 
Frau K. Kreuſer, 82 Sehgwid Ste 
x. Stein, 294 Sedgwid Str. 
U. Schacht, 861 Sedgwid Etr. 
Fran ®. Wismann, 362 Sedawick Ste. 
WB. F. Meisler, 587 Schgwid Str 
9. Miller, OD Willow Str. 
Navsftore, 9 Wells Str. 
Frau Senney, 153 Wells Str, 
8. Etapleton, 190 Wells Str. 
Frau Yanfon, 276 Welle Er. 
Frau Gicfe, 344 Wells Etr. 
Frau Wpant, 333 Wells Str. 
Fran Walter, 453 Wells Str. 
Frau M. PB. Schmitt, 660 Wells Gig 
C. W. Eier, 707 Wells Etr, B 


Mordweftfeite, 


. Echinidt, 499 Afhland Une, 
, Dede, 412 Alhland ve. 
Pederſon, 402 Aſhland Ave. 
Braſh, 391 Aſhland Ave. 
Mrs. 8. Garlion, 31 Afhland Aue 
Gha:. Stein, 418 Chicago Uve, 
8. Georlftedt, 382 Chicago Ave. 
MN. Treffelt, 376 Chicago Ave. 
Jakob Matſon, 518 Diviſion Str. 
P. C. Hedegard, 278 Diviſion Ste. 
Joſeph Müller, 722 Diviſion Str. 
Bh. Donoghue, 220 Indiana Str. 
G. W. B. Nelſon, 8335 Indiana Ste 
F. C. Brower, 455 Indiana Stre. 
S. Jenſen, 242 Milwaulkee Ade. 
James Collin, 300 Milwaulee Ave. 
M. K. Ackerman, 304 Milwaukee Ave. 
Severinghaus u. Beilfuß, 448 Miltvaufee Go 
Lion, 499 Milwaukee Ave. 
Mrs. Peterſon, 824 Milwauke eAve. 
H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Emita Strucker, 1050 Milwaukee Avbe. 
C. F. Müller, 11804 Milwaukee Ave. 
Jakobs, 1563 Milwaukee Ave. 
V. Ochlert, 731 North Ave. 
=. Can, 39 Roble Etr. 
Shomas Gilfespie, 2293 Sangaınon Eis 
Jacob Schöpt, 626 Baulina Etr. 

Sũd ſeite. 
J. Van Derslice, 91 Adams Str. 
Veterſon, 2414 Cottage Grove Ave, 
Newsſtore, 3706 Cottage Grove Ave. 
A. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 
C. Traws, 110 Harriſon Str. 
L. Kallen, 2317 S. Halſted Str. 
W. M. Meißtner, 3113 S. Halſted Str. 
H. Simpſon, 3150 S. Halſted Str. 
W. Oem, 3423 S. Halſted Str. 
V. Schmidt, 3637 S. Halſted Ste. 
Newsſtore, 3045 S. Halſted Str. 
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Vreisgekrönt. 


Von Alexander Zaron von Roberts. 


(11. Fortſetzung.) 


Der Freiherr, in einer Jagdjoppe 
von anſcheinend derſelben Qualität, wie 
die ſeines Dieners Hartwich, war eben 
im Begriff, den Raſirapparat wegzu— 
legen, und er zeigte jenes leife verzerrte 
Gejicht, das alle Selbjtrafirer nad) der 
ausgeitandenen Qual nicht verleugnen 
Tönnen; das tiefe Grübchen jeines Kinns 
glänzte faft metalliih. Gr bat ben 
Freund, Plaß zu nehmen. 

Seder ihrer Gejprähsanfänge mar 
ein Pumpen an einem nicht gut arbeis 
tenden Brunnen; zuerjt nur ein müh- 
fames Geriefel. Heute vor allem. Alio 
wie der gejtrige Abend befommen? Na: 
türlih war unter Mods Präfidium in 
der Bräus durchgehalten worden, troß 
der herrlichen Frühlingsnacht. 

Mock knurrte, daß man alt werde und 
daß ſich gewiſſe böſe Thiere, Kater ge— 
nannt, die man früher nicht gekannt, 
immer zudringlicher einzuſtellen pfleg— 
ten. 

Der Freiherr grinſte ſchadenfroh — 
„i, man muß dergleichen abſchütteln, ich 
weiß von nichts!“ 

„Du haſt gut reden, Alterchen! Biſt 
fünf Jahre lang mit den Hühnern zu 
Bett gegangen — das heißt, ich weiß 
—* ob es ſolche da unten in Afrika 
gibt.“ 

Eine Anſpielung auf den fünfjähri— 
gen afrikaniſchen Jagdausflug des frei— 
herrlichen Sonderlings. 

„Jedenfalls wohl keine Betten. Iſt 
dir ein Tropfen gefällig?“ 


Helling langte in die Bibliothek und 


nahm eins der Originale hervor. Mock 
hielt ſeine ſchwere und breite Hand hoch 
über dem Liqueurfläſchchen. 
für mich nicht!“ ſeine übliche Redensart, 
die von einer komiſch entſetzten Miene 
ſeines feiſten, mit kurz gehaltenem Bart 
beſtandenen Geſichtes begleitet wurde. 


Was nicht hinderte, daß man unter der 


Hand hinweg, wozu ſie ſtets genügend 
Raum ließ, dennoch einſchenkte. 
„Keinen Kater,“ ſagte Helling, „wohl 
aber jtellen fi SKaterideen ein. — 
Proſit!“ 
Der Aſſeſſor hielt die geheuchelte 


Scheu vor dem goldgelben Cognak 


immer noch aufrecht. „Na, heraus da— 
mit! Iſt es wahr, daß du deine Villa 
zu einem Retiro für invalide Zechbrüder 
einrichten willſt?“ 

Ach, ſeine Villa! Sie neckten ihn ge— 


nug damit an den Stammtijchen. Was | 


wollte er damit? Und das beite, daß er 
fie nicht einmal veräußern durfte! Wie 
das Majorat, das bisher in einer ande- 


erbt hatte, war ihm auch die Billa vor 
zwei Jahren vom Himmel gefallen. 


Tejtator ftarb, itand fie 
im Rohbau, aber das Teita- 


der 


noch 


„Bitte, | 


„Abendpoſt· Chicago, Frontag, den 24, October 1892. 


— 





ment beſtimmte, daß ihre Vollendung 
und Einrichtung genau nach den feſt- 
geſtellten Plänen und mit den hierzu 


bereitgelegten Mitteln von dem Erben 
auszuführen ſei. 


weſen, ihre würdige Aufſtellung finden. 


Natürlich wurde der Klaujel auf das | 


Gewiſſenhafteſte entſprochen. Dieſen 


der Freiherr aus ſeinem Junggeſellen— 


was 
Minka 
ſeine 


zuſiedeln. Freilich, 
dort? Cäſar und 
es dort gut haben, 


ſollte 
würden 
Pferde 


wohl ein Eckchen finden, wo er ſich wohl 
fühlen würde, das hoffte er wen gſtens. 


die Villa auch zu bewohnen. 
zu jeder Stunde offen ſtehen,“ antwor— 


tete der Freiherr auf Mods Frage. 
Lebterer blinzelte auf. Was ijt das 


| unter der lieben Sonne 
| manı, 
würden fürjtlic untergebracht jein — 
und er felbjt, nun, unter den fojtbar 
ausgejtatteten Prachiräumen würde fich | 
habe ich dich freilich noch nicht betvach: 
— 
Uebrigens könnte ihn niemand zwingen, 


für ein feierliher Ton? Dazu gar die | 


Spur einer Verbeugung. Was ıjt mit 
im? Schon gejtern abend 
ev nicht die alte Harmlofigfeit. 
ber hatte man im 


Bis⸗ 


zeigte 
s- ſchüttelte das nur mit einem zarten, | 
Freundeskreiſe 


die zukünftige Gaſtlichkeit der Wille | 


grotesken Standpunkt in 
Und da kommt er 


nur vom 
Betracht gezogen. 


nun plötzlich mit einer offiziellen Er-— 


klärung! 
„Daran zweifle ich nicht, Allerchen“ 


— ſagte Mock, den andern firirend. 


„Ich bin aber neugierig, zu erfahren, ob 


deine Katerideen irgendwie in Verbin- 


dung mit deinem Pallazino ſtehen.“ 

„Allerdings!“ rief der Freiherr, und 
das Wort war faſt wie ein Hinzuſprin— 
gen. „Ich gedenke dieſem Pallazino 
eine Herrin zu geben — ich wünſche zu 
heirathen!“ 

Mocks linienſchmale Augen öffneten 
ſich zu ihrer größtmöglichen Weite, und 
durch ſeine gewaltige Körpermaſſe 
ging ein Aufzucken. Dann legte er die 
fleiſchige Rechte hinter die Ohrmuſchel: 


— „Was hajt du gejagt? Mir iſt, als 


hätte ich ein Wort gehört, das wie „hei: 
rathen‘ Hang!“ 


Ein Danernder Mari 


kann der Fortichritt benannt werden, den 
der ächte Sohann Hoffijhe Mal;-Ertrakt 
hierzulande macht. Seit 40 Jahren im 
alten Baterlande eingeführt und auf allen 
Ausftellungen preisgehönt, hat er aud) 
hier feit Wurzel ge it und werden mehr 
wie eine halbe Millionen Flaichen jest 
iährfid, von Berlin aus importirt. C8 
ivird von alfen Prominenten Aerzten em⸗ 
ofohlen al8 "das gefündefte diätetiiche Ge- 
iränt für Reconvalescenten, ſchwächliche 
Frauen, Kinder und Männer jowie gegen 
Huften, Heiferkeit und Erlältungen (in 
welchem (ie es beiß u nehmen ijt.) 

Man hüte fih. vor Nahahmungen. Der 
echte importirte Ertraft muß Die Unter 
Irift von „Lohann Hoff“ auf dein Halje 
einer jeden Flaſche tragen. 

„Eisner nbelfon Co.“, Importäre 
33 ſſern, 6 Bareciay Str, 


| 
| 
| 
| 
| 


Die Belle | 
Arınei 


für affe Arten von 
Bluts Krankheiten, 


Ayers 
Sarſaparilla 


ſtellt die Geſundheit 
wieder her und 
bewahrt fie. 


Heil Andere, 


wird Did) Heilen. 


„Heirathen! Ganz gewiß!“ — grinjte 
der Freiherr lujtig. Und es fchien, da 
dieſer ſein Entſchluß ſolches Aufſehen 
machen würde, daß er ſich erſt recht darin 
beſtärken müſſe. „Nichts einfacher als 
das!“ 

Dennoch färbte ſich das kräftige Braun 
ſeines Geſichts um eine Nüance ſtärker. 
Offenbar war ihm die ganze Sache nun, 
da ſie dem Verließ ſeiner Gedanken ent— 
ſchlüpft, nicht mehr geheuer. 

„Beiratbp—en? Wa—a—as?* 

Mod jchnappte nad Yuft; feine Aus 
gen drüdten Tas offene Entjegen aus. 
Undentbar! 

„Und jeit wann?“ ftammelte er. 

„Na, du braudft,es nicht perjönlich 
zu nehmen —* lachte Helling, „übrts 
gens it es ja’ auch noch gar nicht jo 
weit. ch jagte dir ja, ich bin von 
Katerideen verfolgt. Kinftweilen nichts 
weiter als eine jolche dee. * 

„Hör mal, du bift höchit fonderbar! 


ı Du bijt doc) hoffentlich nicht Erant, Hel- 


ling? ebenfalls gejtattejt du, daß ich 
auf den Schred einen Cognaf jete, ob: 
glei id ....“ 

D, er nahm ja nie einen Schnaps um 
joidhe Stunde! 

Aljo ergriff er Das®läschen und job 
den Juhalt mit einem Furzen, überaus 
fhnellen Nu jeines wujtigen Nadfens 
hinab. Es fah aus, als hätte er das 
winzige Gefäh mit verichludt. 

„Na, nun Fannit du losjchiepen, * 
prujtete er. 

„Womit denn? ch fage dir ja, nur 
eine dee!“ 

„Aber Menjchenktind, was ift denn 
geiheh'n?, Ach kann mir gar nicht den: 
ten, daß du dir foldhe Blöße geben 
kannſt!“ 


Es war genug des Scherzes! Die 


Idee hatte ſich in Hellings Kopf bereits 
ren Linie der Helling'ſchen Familie ver- 


ſo feſtgeſetzt, daß ein hartnäckiges 


Zerren daran von andrer Seite weh zu 
ei J thun ſchien. 
Sie hing an dieſem Majorat; als 


Helling ſtand auf. 
„Du wollteſt mich zum Frühſchoppen 
abholen,, ſagte er, „zuerſt muß ich 


aber —“ 


„Keinen Schritt mit dir, bis du mir 
klaren Wein eingeſchenkt!“ 


I 


vf ich Dir lieber eine Numero 


nu 


| zwei von meinem vorzügliden Hennefly 
Sie jollte gleihjam | 
eine Art Denkmal des kunjtjinnigen | 
Tejtators bilden, und in ihr jollte eine | 
Unzahl von Kunjtwerfen, die bisher auf | 
den Gütern des Majorats zerjtreut ges | 


einſchenken?“ 

„Bitte, für mich nicht!“ Und Mocks 
abwehrende Hand ſtreckte ſich wieder über 
das Gläschen. 

„Na, alſo ſehr einfach,“ warf Helling 


hin, mit einem Anflug eines ungeduldi— 


gem Tones. „Gerade die Villa iſt's, 


get | die mich Ion längit auf den Gedanken 
Sommer ging der Bau jeiner Bolten: | 
dung entgegen und im Herbit gedachte | 
rei telnd. 
chaos in den wundervollen Beſitz über- 
er 


gebracht —“ 

„Zu heirathen?* rief Mod jich jchüt: 
„Da bewahre einen do ein 
güthiges Schidjal vor folder Billa!“ 

„Du thuit ja gerade, als gäbe es 
feinen Bieder: 
der zum sSHeirathen unfähiger 
wäre, als meine Wenigfeit. * 

„Du biſt ſonſt ein famojer Kerl, 
Alterchen — aber von der Heirathajeite 


„Na, dann betradpte mic) tüdhtig!' Es 


u iſt mein blutiger Ernſt!“ 
„Mein Haus wird meinen Freunden | 


65 Hang jehr energiich. 


| wuhte man, wenn Helling jich etwas 
vorgeießt, jo war jein „blutiger Ernjt“ | 


feine Nedensart. 


MoEt jchlug die Hände mit einem | 


hörbaren Klatihen auf die breiten Sinie | gnügen theuer bezahlen wählen. 


und unterdrüdte faum einen Slad. Er 


woligen Alaum bedeckte Haupt, 


jhnappte nad) einem Wort, griff dann, | 
| als gälte eS cine Rettung, abermals | 
| nad dem Gläshen und jtürgte den Jnz | ı j 

| folgende Anekdote: Marquis de Bac- 


halt hinab. 


„Brrr!“ Das Fonnte ebenjogut dem | ‚war 1 irlshaup 
mann in Tetſchen und erfreute ſich 
dort großer Beliebtheit. 


wegung: Helling möchte endlich das | unterhielt er fich mit mehreren Bürgern 


Heiratbsplane aelten. Dann made er 
mit der Hand eine einladende Be: 


Feld der Andeutungen verlafjen. 


ben, und begab fich in den anjtogenden 
Altoven. , aus eineı 
fiheren Hinterhalt, wo ihm ein feindli: 
her Einwand nichts anhaben konnte, 
begann er jeine Erläuterungen. Fajt 


langen dieje wie eine Entjhuldigung | 
"vor fich jelbit. 


„Aljo, die Billa hat mic) längit auf 
den Gedanken gebradt. Ohne eine 
Herrin ift fie doc) ein Unding! Was joll 
id damit anfangen? Webrigens bin ich 
in den Jahren, meinit du nicht 2“ 

„D5o!* machte Most entrüftet. 

„Du freili) wirft dem Junggeſellen— 
orden nie untreu werden — thujt viel: 
leiht recht daran! Möchte dich faft 
um dein Brivilegium beneiden! Aber 
ih Fann nicht anders! Bei mir Heißt es: 
noblesse oblige! “dh bin e8 meinem 
Namen und den Majorat jhuldig!“ 

„Auf einmal?“ tnurrte es. aus bem 
Gemad in den Altoven hinein. 

„Hreilih, wenn du es willen willit 
— einmal muß es doc) plagen!“ 

„Du haft did doch nicht etwa ver: 
liebt?“ (Ganz empört.) 

„Was du dent? (Gleihfalls ent: 
rüftet.) 9 wol Berlieben! Aber 
ih bin zufällig im bie Beran- 
lafjung gefegt worden, mir zu jagen, 
wenn eö denn fein muß, jo joll 
e3 diefe oder feine fein! Das kommt 


davon, wenn man bie und da beutiche 


Nomane liejt. IH thue es aud nicht 
wieder." : nr: — 

Hui!“ ein pfiffartiger Ton aus dem 
Foren Topf voll Regenbogenfarben 
tüchtigen Topf vol Jtegendogen] 
Rn Bi mir deine, Dieje oder keine |“ 








Und das | q 
| find. 


. . . l 
Bon hier aus, wie aus einem | 


Mo, nun nimm 'mai einen | 
EL 


„D, fie iit jegr ihön! — Sie ijt ein 
Ausbund von Schönpeit!“ rief Helling. 
E35 klang fait begeiſtert. 

„Das ſagen alle Verliebten.“ 

„Muß ich mir ſehr verbitten, das 
Wort! Auch nur den Verdacht dieſes 
Wortes!“ 

„Na, du biſt doch ganz hin.“ 

„Kann gar nicht vorkommen! Nur 
als ich die Betreffende ſah, ging mir 
etwas wie ein Licht auf: wenn es über— 
haupt eine Frau ſein ſoll, ſo muß es 
das Seltenſte ſein, was in dieſem Ar— 
tikel zu haben iſt. Geld habe ich ſelbſt, 
ich wüßte nicht, was ich mit noch mehr 
anfangen ſollte — Namen dito! — auf 
ſogenannte Familie verzichte ich; du 
weißt, die Manipulationen unſeres vor— 
nehmen Heirathsmarktes ſind mir ſtets 
verächtlich vorgekommen — ich habe auf 
niemand Nücjicht zu nehmeir und bin in 
der Lage zu wählen, * 


„Das Eingt ja fait, als hättejt du | 
dir eine Schönheit aus einem Wachs: | 
Darf ich mir | 
az | dem Meeresgrunde, 
Jh ı u. bdergl. 


weiß nur, dag mein Ausbund vonSchönz | ihren Grund im Meerwailer jelbit habe 


figurenfabinet erforen. 
eine Cigarre nehmen?“ 
„Bitte, in der langen. Kijte. 


heit zugleid) das ift, was man ungemein 
jüß nennt. Auch fcheint es ein braver 
Kerl zu fein. Auf jogenannten Geijt 
gebe ich nichts — was ift überhaupt 
Seift? Langweilig wird fie nicht fein. 


Und ihre Schönheit wird alles überjtrah: | 


len. 
durchaus Staat machen können. 
werde der Beſitzer der ſchönſten Frau 


Man wird mit ihr, wie man ſagt, 


falls iſt es durchaus die Frau, die 
ich für meine neue Villa haben 
muß — es iſt das Gemälde, das genau 
in den Goldrahinen hineinpakt!“ . 
„Ra, da bin ich Doch jehr neugierig! 
Dann foll denn die Hochzeit ſein?“ ſpot— 
tete Mod, (Fortjeßung folgt.) 


Büffelmörder in Colorado. 


Dem ftolzen König der ameritaniichen 
Trärien, dejjen Riejengeichleht wie ein 
lebendiger Zeuge aus der gigantijchen 
Vorzeit zu uns herüberragte, ift es noch 
jchlimmer ergangen, al3 jeinem roth- 
häutigen Yagdfeind: die zahllojen Tau= 
jenden von Büffeln, melde noch vor 
wenigen Jahrzehnten über das Land 
ihwärmten, wurden mit den modernen 
Vernichtungswaffen größtentheils zum 
blogen PBergnügen abgejchlachtet, und 
eine Zeit lang ſchien e8, als ob fein ein- 
äiger mehr übrig geblieben jei. Und 
jegt wird aus Colorado ein Bubenftreich 
gemeldet, deilen Verüber die erempla= 
riichite Beltrafung verdienen. 

Urjprünglid) nur in den Ebenen hei- 
mich, wurde der Büffel durch die Grau— 
ſamkeit und blinde Gier des civiliſirten 
Menſchen nach höheren und immer 
höheren Weidegründen getrieben. Die 
wenigen, welche nicht ihr ehemaliges 
Weideland mit ihren gebleichten Gebei— 
nen bedeckten, flohen nach den Berg— 


Menſchen und von ihrer natürlichen 
Umgebung, und friſteten ein kümmer— 
liches Daſein. Aber es ſcheint, daß 
man fie nicht einmal dort in ihrer Ver— 


| bannung leben oder vegetiren lafjen 


will; culturübertünchte zweibeinige 
Beitien jagen jie noch höher hinauf, als 
die Holzgrenze geht, jodag Ddiejelben 
Hungers jterben müljen, wenn jie der 
Kugel entgehen. 

Derädtlihe Subjecte undelannten 
Namens, weiche ih offenbar für 
„Sportsmänner” halten, find imBegriff, 
die eiizige noc) frei umherjchweitende 
wildebiürfelheerde, die es überhaupt nod) 
gibt, vollends auszurotten um) damit 


| der ganzen Welt die lebten paar Ver- 
| treter diejes edlen Ihiergeichlechtes zur 


Befriedigung ihrer gemeinen Büberei 
zu rauben. &tma 25 Thiere gehörten 
zu diejer Herde, die hoch in den Felsge— 
birgen ihre Zuflucht geiucht hatte, und 
man glaubt, daß 13 derielben von 
jenen erbärmlichen, der Kırute wiürdi- 
gen Bandalen abgeichladhtet worden 
Volizeibeamte find jeßt Hinter 
den Mifieigätern her, und c3 jteht nur 
zu hoffen, daß diejelben am WWidel ges 
nommen werden und für ihr Jagdver- 
Auch 
angloamerikaniſche Blätter ſprechen ſich 
ſehr entrüſtet über dieſe Strolche aus. 
— —— ie m 

Aus dem Leben des 
öſterreichiſchen Handelsminiſters Mar— 
quis de Bacquehem erzählt die Sileſia 


quehem war ſeiner Zeit Bezirkshaupt— 
Eines Tages 


im Gaſthauſe zu Böhmiſch-Kamniz 


„Ich kleide mich derweilen an,“ ſagte über Handelsverhältniſſe, als plötzlich 


diefer, jehr belnjtigt über Mods Entje: | remde B : 
; man füreinen Handeldmann hielt, an 


ein Fremder, der den Bezirkshaupt- 


ihn die Frage richtete: „Für melcdhes 
Haus arbeiten Sie?" Marquis de 
Bacquehen erwiderte ihlagjertig: „Für 
das Haus Oeſterreich.“ 


Koch's Entdeckung. 


Ein Mittel entdeckt, das weit wirkſamer 
iſt, als die vielbeſprocheue Lynmphe. 


— — 


Vrofeſſor Koch hat die Entdedung ge— 
macht, daß in allen Fällen von Schwind— 
ſucht Tuberkel-Baecillen vorhau— 
den ſind. Wo das Blut unxein und von 
ſchlechter Beſchaffenheit, entſteht die kraut⸗ 
hafte Körperdispoſition, welche als Skro— 
fel bekaunt iſt, die ſich durch die Em— 
pfänglichkeit gewifjer Gewebe, der Sit 
Hronijcher Entzündungen und organiicher 
Erweiterungen zu werden, fenzeicyuet. 


Diefe Leiden beginnen vielleicht. mit Ka⸗ 
tarrh in den Naſenkauälen, im Hals oder 
in der Lunge; jobald die Schleimhäute 
anfangen jhpwac) zu werden, dringen die 
Tuberfek Bacıllen ein, vermehren fih, — 
m die Folge it die gefürdptete Schwind- 
ucht. 

Zu ſuchen iſt ein volllommenes Mittel 
gegen Strofuloje in alen ihren Formen, 
eins das das Blut reinigt, wie ec Yoll. 

Ein’s, das, wenn)reihtzeitig genommen, die 
SäHwindjuät turirt.. Gejunden wurde es in Dr. 
Fierce’s sosden Medical Discovery. Als ein die 
Kräfte wiederherjtellendes, blutzeinigendes und 
zur törperligen Nundung verhelfendes Elirir 
gibt's nicht feines Gleihen im Arzneiigag. Ge+ 
en Strofeln, Brondiale, Kungen- und Hals» 

ffettionen, [hwase Yuygen, bölcn Duiten. und 
ähnliche Anfegtungen ift. es daS einzige fo fiher 
wırtende Vlittel, day dafür gatrantirt Mer- 
deu tanıı. Wo es nit Hilft oder kurirt, wird 
daö Geld zurüdgegeben. 


‚Ubendpoft‘ ift nod) immer ee 
. 


Bes Wiflenswerthe 
enrängter "und fabliaee Forıı 


RC 


1 


Din 


Die Farbe des Meeres, 


Daß daS Meer blau ift, jcheint allen 


| Landratten eine ausgemadhte Sache zu 








Der en TEN | dere, die er der Section für 
weit und breit jein — möglich, daß ich ! 
mir viel drauf einbilden werde — jedenz | 


| Ergebniß gehabt hätten. 


jein, denn wie fönnte jonjt immer vom 
„blauen Meer“ die Nede fein? Freilich, 
wer das Meer aus eigener Anſchauung 
fennt, der weiß, daß e3 nicht immer 
blau ift, jondern aud grün, ja alle 
Nüancen zwiihen blau und grün durch⸗ 
machen kann. Aber wie ſtellt ſich dieſer 
Farbenwechſel dar, und was liegt ihm 
zu Grunde? Auf dieſe Fragen iſt auf 
dem franzöſiſchen Congreß für die 
Fortſchritte der Wiſſenſchaften, der 
gegenwärtig in Pau tagt, wenigſtens 
theilweiſe Antwort gegeben worden, 
und zwar in einem Vortrage des Herrn 
G. VPouchet, Profeſſors amNaturhiſtori— 
ſchen Muſeum in Paris, der ſich mit 
der Frage der Färbung des Meeres ſeit 
langer Zeit angelegentſich beichäftigt. 

Er wies zunächſt nach, daß die Fär— 
bung des Meeres nicht äußerlichen Um— 
tänden wie der Färbung des Himmels, 
der Temperatur 
zu verdanken ſei, ſondern 


Es gebe blaues und grünes Meerwäſſer, 
wie es rothen und weißen Wein gibt. 


Herr Pouchet hat auch ſchon Karten an— 


gefertigt, ſo eine Meerfarbenkarte für 
den Atlantiſchen Ocean vom Sommer 
1887, die er in den Memoiren der 
„Association francaise“ veröffent— 
lichte, die erjte ihrer Art, und eine an- 
Meteorolo- 
gie vorlegte. Auf der lesteren haben 
von Schottland bis zur Injel Ian 
Mayen und von da bis Spigbergen die 
Herren Poudhet und de Garfort, die 
Dfficiere der „Manche“, die meteorolo- 


giſche Beobachtungen zu machen hatten, 


Stunde für Stunde die Farbe des 


| Meeres notirt. 


Man muhte fchon bei Beginn des 
fiebenzehnten Jahrhunderts, dak man 
ım nördliden Cismeer blaue Stellen 
antrifft: im laufenden Kahre jollen diefe 
Stellen beionderd häufig und aus- 
aedehnt fein. Der Walfiihfänger Sco— 
re3by, der in der Hunde des Polarmee- 
re3 bejonders bemandert ift, hat früher 
iHon auf die Häufigkeit folder blauen 
Siellen namentlich längs des Meridians 
von Greenwih Hingemwiefen. Die 
„Manche“ folgte diefem Meridian und 
fand vier blaue Stelleu; die erjte befin- 
det jich öftlih von den Shetlands- 
Ssnieln zwiichen diejen und der normwe= 
giihen Hüfte. Der Uebergang von einer 
Farbe zur anderen geichieht zumeilen 
ganz plößlih, ohne da& man eine Ur- 
jache diejer Veränderung wahrnehmen 
kann. 

An der Küſte von Spißbergen iſt 
das Waſſer blau; in den Fjords der 
Küſte iſt es grün. Das Gleiche iſt bei 
Grönland der Fall. Herr Pouchet 
theilte noch mit, 
torium von Concarneau eine Serie 
von Erxperimenten bezüglich der Fär— 


bung des Meerwaſſers auszuführen im 
veſten, fern von den Tummelplätzen des 


Begriffe ſei, die ſchon ein beſtimmtes 
ä Dan könne 
nämlich durch qewiiie Mittel die grüne 


| Farbe de3 Meermwäller3 der Küjten im 
die hellgrüne, nur bei großen Malen | 
mahrnehmbare Färbung des deitillirten | 


Wailers jowie des reinen Quellwafjers 
verwandeln. Wielleicht gelingt es dem 
Gelehrten, den Schleier des Geheim- 
niffes ganz zu lüften. 


Aechter 


Deutſcher 
Kauchtahak 


fabrizirt von der Firma 
G. W. Gail & Ax, 
Baltimore, Md. 

„Schwarzer Reiter“, 

Mereur No 6“, 

„Siegel Canaſter No.2 
und 0%, Grüner Bor= & 
torieo etc. finn den & 8 
L:ebbabern einer 
Pfeife deutſchen 
Tabaks beſſens 
empfohlen. 


Jedes 


4 Dfund 
Dacket 
enthält 

eine Karte 

und für 30 
folher Karten 
erhält man eine 
ädte 


Deulfhe Pfeife 


Fabrik iſt jederzeit bereit, 


Bezugsquelle anzugebei 





Rheumatismus Seilbar! | 


Lebenswecker und Oel⸗ 
zmus und anderen 
Adrsjäre: 


Der „Echte Vaunſcheidt' ſche 
curiren jeden Fal von Rbeuma 
Krankheiten, nachdem alle Wirttel je 

C. Tchuinfurih. 


VBoc, Im,modoja 147 Center Str, Flat 7. 


DR. SOODMAN, 

Sahbnarzt, Parlors1.% 3undd 

Gurela Blöd, 155 DB. Madi: 

ou Straie, nahe Helited. Zähne 
Ichmerzloß ausgezogen. Belte Gebijje 35 bis 5310 
Heine Füllung 5. und aufmwärt!. Die größte und 
vollftändigfie zatnärztiihe Office Ghicagod. Kein: 
ES:ibitter. nur geprüite Babuärzte, 


DR. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohbren:Arzt, 
+ Sabre Affiftenzarat an deutichen Aunenklinifet. 
Epresditunden: Bonnittags, Simmer 104—1006 Mas 
‘pic Tempte,1410--%1 Uhr. Nacdım.. 449 E. North Av. 
2145 Über : Sonntags, 9-11 Borim. —A 


Dr. ALFRED SCHALEK, 
vezialiit für Haut: und Geichlchtsfranfheiten. 
ifice: 36 Wajbington Str., Benetian Bidg., Room 
13. Spredftunden: 1 Uhr Nah. bis 4 Uhr Nach. 
Stephen Main 34. — Wohnung: 1137 Belmont 
ure,, ZTelepbon Late Biere 147. 13jep,13ayr 


Dr. F. C. HARNISCH, 
Deutiher Angen:Wrzt, Fr 
vormal3 langjähriger erjter Wfliitent der teniglichen 
Univerfitäts:Ungenflinit_ zu Ya}3'9. medo;a 
Ciriee: 186. Adams Str., gegenüber der Roitsffice. 
Ziunden: 4. Sonntags: 11-12. Tel Main 1897. 
Dr. ROHDE, 

Deutſcher Arzt, Zundarzt u. Geburts helſer, 
7128 ©. Halfte» Str., Scke 18 Str. 
Spreßftuiden: Morgens bis Y Uhr; Naymittagd 
don 2; Abends nad 6 Uhr. Lbmomitred 


Dr. T.J. BLUTHARDT. 
428 Elm Str & torgens, 78 Abenb3., 
zelepden Dort za 8-9 Morgens, 7 

ffice: Benefian Anilding, 34 Waibington 
Siunmer 617—618, Telepfen Main 3r.— er 
3 Nagm. Iriep,li,momife 


DR. A. ROSENBERC 


Rüst AH auf jährige Prapiz im der Veendlug 
zebeimer Rramfbeiten.. Junge Leute, die durch Nugnde 
jünden und Yusjbweifungen gejaptmächt find. Dane, 
die an Funktionsftörungen und auderen ıyraucfsank: 
beiten leiden, werden Bur- micht angreifende Mittel 
eriudlih gebeilt. 15 ©. Elart Str Ciiier 
Ztanden 9-11 Borm., 1-3 und 6-7 Aımd 


St 
Stt. 
de 


daß er im Labora-⸗ 


| 





zur Schioin £ übren, 
| werden willenichaftlih auf neue Mefhoben ehe 


3 
| 


Rückzug der 
Gigarren-Gohorten. 
Sa, die Pfeife fommt in den Rorder: 


grund, wie nie zuvor, Der hohe Preis 
auier Eigarren Hilft diejelben aus dem 


Gebrauce zu treiben. 


Millionen von 


Raucher gebrauchen 


Blackwell’s 
Bull Durham Rauch -Tabak. 


Er ijt die belicbtejte Sorte im Marfte. Seit über fünfundzwanzig Jahren 
geraucht, wächjt fein Ruhm noch immer.—Die Qualität ift ftet3 die gleiche. 


| BLACKWELL’S DURHAM TOBACCO CO., DURHAM, N.C. 





| für Hure 


Bescpte," $. 8. Order, M.D,” 


JU 60. O;ford St. Oroofign. R. D.. 


— — — —— — — — — 


Br lar 


Heilung. !shicago, zur. I Glart Street. 
Der alte und bewährte 


Marzt und Wundarzt, 


ai Behandelt noch und ftet? nıit 
F größter . lichkeit 
nund beſtem Erfolge 
Elle 
hronifche, nervöfe und private Krankheiten, 
97 Nervenihwädhe, verlorene Mannbarteit, 
Sedäntnikichmäce, ermattenderSamenfluß, furchterres 
gende Träume, Kopf und Nüidenjchmerz und alle Franka 
haften Störungen, welche zu einem frübzeitigen Verfall 
oder gar zur Schwindfucht oder zum FIrrſiun 


mit nie aerjagendem Erfolge. 
Alle aus unreinem Blute entftedenden Beiden, 
ern ale Sautfrantheiten werden ohne den 
rauch von Duedfilber gründlich geheilt. 

677 Beiiwerden der Nicrens, Has» und Leite 
gung3-Organe werden prompt und ohne Nacıtheil 
für den Magen oder andere Organe behandelt und 
turirt. % monilrbiw 

Ir Bandimurm wird fhmerzlos mit Kopf innews 
Da 1 Stunde und ohne der Gejundheit zu jchaden, bes 

eitigt. 

29” Rheumatismus, Gicht und alle hronifchen, 
von anderen Aerzten ala unheilbar erflärten Sranks 
heiten werden jchnell und dauernd Zurirt. 

I” Sranes-Rrandheiten. Weiher Fluß, Ges 
bärmntter:Zeiden u. j. w. werden mit Erfolg behandelt, 

EI” feine Erperimente. Alter und Erfahrung find 
bon Wichtigfeit. Eonjultation unentgeltlich und geheim. 

EI Sendet Toftmarten für Fragebogen zur ein. 
fohen Beihreibung Eurer hbauptfähliäften Franke 
heits⸗Symptome. 

Conſultirt den alten Doktor. Ein Brief oder Beſuch 
kann viel Leid verhüten und das Leben um goldene 
Jahre verlangern. Bedizin und Schriften werden, vor⸗ 
fichtig eingepadt, überall hin verfandt. NB. Stunden, 
I 8; Sonntags, 9 bi3 12. Deutſch wird gejprochen, 

dreſſire: 


F.D. Clarke, M. D. 
186 S. Clark St., Chicago, IH. 


KIN MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE,, 
Ede Chicago Ave, 


Alfe geheimen, KHronifchen und nerböfen Krankheiten 
beider Gefchlechter werden von bewährten Merzten uns 
ter Garantie gebeilt. 

Bebendiung. einjchlichli 
Monat. 

Mader uns einen Beſuch. Confultation frei. Ober 
{Hreist an 


Medizin, nur $6 per 


2Men,sin 


KING MEDICAL INSTITUTE, 
458 MILWAUKFE AVE, 
Cor. Chicago Ave. 
Evrehftunden 9 Uhr Borm. bis 8 hr Abends, 
Eonntags 9 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 
dauernd 
2 oder 
p Pi [ keine 
Ce 2e- 
zahlung 
Sinanzieke Referenz: Globe 
AR A. Yiational Baut. 
TR LLir verweijen Sie auf 
NEL in 1500 Yatienten. 
? Keine Abhaltung vom 
Operation. Seihäft,e 
Schrrittche Garantie für fiherr Heilung aller Arte 
Brüche bei beiden Geichledtern ohne Meier oder 
Euringe, einerier wre langer Dauer. Unterfuhuug 
rei. Sendet um Sir ular. 
Ihe ©. &. Miller Go., 


x:lı 11066 Maisnte Ten ale. Ghicago. 


Brüde geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchbaud iſt das einzige, 
welches Tag und Nacht mit Bequemlichleit getragen 
wird, indem es den Bruch auch bei der ſtärtſten Kör—⸗ 
perbewegung zurüchält und jeden Bruch heilt. Cata— 
logue auf Verlangen frei zugeiandt. Sil,li 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 


Wichtig Für Männer! 
Shmiß’s liniverfal-Mittel 
fnrircu alle Geihleists., Nerven: Blut, Haut» oder 
hroniihe Krankheiten jeder Art fchnedl, jiher, billig. 
Bännerihroäde,. Unvermögen, Bandwurm, alle nrim 
nüren Verben ze. zc. werden dur ben Gebrauch uuies 
rer Wiittel immer erfolareih furitt. Spredt rei und 
bor oder ich:ckt Eure Adrejie nd wir fjenden Euch frei 
Anskunft über alte unjere YAittel 
2bjuljl2 M. SCHMITZ. 

125 & 138 Ditwautee Ave.. Ede W. Klinzie Str. 


Er 


EEE TEE 


a3 Rheumatismusbuch. 
Eidere Heilung von Gicht und 
Rbcumatisinus, oder Belehrung 
über bes einzige ſichere Teichte und 
; Ichnelfe Heilverfahren bei Nheumes 
Sand nd Sicht Dur naturgemäße und in dem 
6 Falten bülfreiche Heilmittel.F 
3 ẽ dung veon 25 Cts. oder deren 
u Be rien, ın Denis oder Enshih, 
Myorioftei verjanot. Dentscitc Heilanstait.f7 
521 Pine Street, St. Louis, Mo, 4 


DR. ROBERT WOLFERTZ, 


Orthopediſt und Fabrißant von 
Bandagen und Maſchinen 


ſũr alle verlrüppelten und ſchwächlichen Glieder des 
Menſchen. Ferner 
Brugbänder, Bummi-Strümdbfe, Leib- 
binden, Sräden, uw. 30, im 
Office: 1IT—19 €. Clark. Eir., Zimmer 16-17. 


Sir beſten und bulligiten Bruds 
SB» bander tan man beim Fabrie 
tanten Otto Kaltaich, Stunuier 

SEI 1 153 viart Etr., Cie Dadiion. 


RU 


Es 
e 


ahfene nad 
„GoRsria eignet fi fir Kinder fo gut dab IS Yin; 
eb ernpfehle ald vorgüglicher wie alle mir — — — 


Kinder, 


Stuhlgengsffsgemg 

Aufftopen, Diarshde und fanıen Magen, 

Mat Würmer tobt, gebt Schlaf, Hilftgum Serum 
On’ jeden Schaben faunft bu ihm vertrauen, 


Tem CENTAUR CoMPanY, 77 Murray Street, N. Y, 


inner-Schmäche, 


Böllige Wienerherftellung der 


186 South | Geiundgeit umd geichledhtligen Rüftigleit 


mittelit der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Salle’ihe Methode und ihre Borzüge. 


* E Applifation der Mittel direft am Siß der Kranke 
eit. 

2. Vermeidung der Berdauung und Abjhwädung 
der Wirkjantteit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Oeffnungen der Rüdenmarfsnerven aus der Wirbel 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu der Nere 
denflüjfigkeit und der Maife de8Gehirns und Rücdgrat3. 

4 Der Patient faun fich felbft mit jehr geringen 
Kosten ohne Arzt heritellen. 

5. Yhr Gebraud erfordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Lebendgewohnheiten. 

6. Sie find abjolut nnfhädlic. 5 

7. Sie find leiht von Jedem an Ort und Stelle ein⸗ 
nr und wirken unmittelbar auf den Sit deB 

ebel3 innerbalb weniger al3 einer halben Stnnbe. 

Keunnzeihen: Geitörte Verdauung, Appetitinane 
gel, Abmagerung, Gedähtnigihwäche, heiße Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigkeit, fieberhafter und nerpdjer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aus 
ſchläge im Gefiht und Hals, Kopfweh, Abneigung 
gegen Gejellichaft, Unentichlojienheit, Diangel an Wile 
lenstfraft, Schüchternheit u. j. w. Unfere Behande 
lungsmetbode erfordert feine Berufsftörung und feine 
DMiagenüberladungen mit Medizin, die Meditamtente 
werden direkt an den affizirten Iheilen angewandt. 

Der La Ealle'iche Bolus ift aud) das bejte Dlittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaje und Vorjtehdrüfe. 


Buch mit Zenganiffen und Gebrandhsantveis 
fung gratid. Mau jchreibe au 


Dr. Haus Treskow, 
822 Broadway, New York, N. Y. 


Zeit ubgeholfen werden kann, zeigt ber „„M 
tungssAufer‘‘, 250 Seiten, 
treuen Bild 


ort herausgegeben wird, auf dieh 
BHarfte Weife, Zunge Leute, bie in be, 
Stanb der Ehe treten wollen, jollten den Spru.chhp 
Schillers: „„D’ram prife, wer ih ewich“ 
bindet‘‘, wohl beberzigen und dus vortrefilichei 
Buch Iefen, ehe fie ben wichtigiten Schritt 
bed Lebens thun! Wird für 25 Cents ins 
Poftmarten in beutfcher Sprache, forgian 
verpadt, frei verfandt, Abrehe: # 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New Yörk, N. 
Der ‚Rettung3:- Anker“ it aub zu haben 
in Chicago, IU., bei Herm. Shiupfly, 276 Norty 
de. 


W. HANNA, M. D., 


Graduirter von 


Edinburgh und Glasgow. 
Specinlilälen : Kehtrestrranmene 


Kehltopftrantheiten. 


McDider’s Cheater-Gebäude. 


Stunden von 9--5; Sonntags von 10-1 Uhr. 


Für die Bielen, tele die hoben Geldforberungen 
eine ESphzialiften nicht bezahlen fönnen, gibt Dre. 
Hanna Montags und Freitags don 9 ihr bis 12 
Uhr freie Conjuitationen, Gine deutide 
Düme iR Reis anwejfend. Miep,liahe 


Ausländiihe Aerzte. 
Difice, 403 WB. Naudolph St., Ecke Elizabeth 


— ES —“ E», 


Ale, welde die Ausländiihen Werzte vor dem 27. 
November bejuchen, werden deren Dienfte umionft ers 
beiten. Ale Kranfpeiten ind Gebrehlichfeiten bebans 
beit. Wenn unbeilbar, werd ie zurüdgemwieieg, 
Diejenigen, welde nicht vor fünıen, wollen 
Rottmarkeniür Frageform m. 

Sprehitunden m 2 ir Borm., 2-7 U 

10 Uhr Bormittags Bis 4 


Nachmittags. Sonntags 
W. Randolph Str., 
be 


Ur Nahmittagd. Office 403 
Sie GElifabetb Strabe. 


er 103 3 Sptifer. 


x = Sonfultirt uns betre 
E.AdeamsStr. Eurer Augen. m 


Sujriedenußeit in jeder Hinfidt garantirt, 


Seine Sehtung.| DT. KEAN 


Sp * 2 ialist. 
ablirt 1854. 
169 ©. Siart Str, * ar 


Eye and Eär Dispensary. 
AR: Kraufneiten der Augen uud Obıen be» 
bandeit. Künitliche Augen auf 
anaeiertigt. Wriflen angepaßt, 


a 
zıoy sfart Sir. ie alımı Sie. Simmarh 





Verrenkungen. 


Durch einen Fall in eine Vertiefung 
im Oktober, 1890, verrenkte ich mir den 
Fuß ſehr ſchlimm und litt die heftigſten 
Schmerzen. Durch die Anwendung von 
St. Jakobs Oel wurde ich dauernd geheilt. 
—Chas. Eberhard, Lancafter, Ya, 


Verlegungen. 


Litt an einer Verlegung des Nüdens 
und war zeitweife gezwungen einen Stod 
zu gebrauchen. Durd“ tie Anwendung 
yon Et. Jakobs Del wurde ich jedoch ge- 
beitt, fagt Herr Henry Borcherding, Bal- 
lonia, Ind. 


Quetſchungen. 


Ich habe St. Jakobs Oel ſtets im 
Hauſe vorräthig, da es ſich als ein ausge⸗ 
zeichnetes Mittel gegen Schnittwunden 
und Quetſchungen erweiſt. ⸗J. M. Morſe, 
Chicopee Falls, Maſſ. 


Neuralgie. 


Sch Yitt ungefähr zwei Monate an Neu- 
ralgie und Gefichtsfchmerzen. Nachdem 
ich vieles vergeblich gebraucht hatte, wurbe 
ich Durch die Anwendung von St. Jakobs 
Del vollftändig geheilt. — WB. 9. Ped, 
DOberlin Sans. 


Die/ Hände 
einer Frau 


find eine natürliche Quelle des 
Stolzes ihrer Befigerin — wenn fie 
weiß und glatt find. „Jh muß wa- 
fchen“ ift Feine Entfchuldigung,denn 


1. 4 a BAR 


Geſetz. 
arme Frau frei, welche verhaftet wor- 
den war, da ſie ein Stück Speck geſtoh- 
len, und gegen welche überwältigende 


präſervirt die zarteſte Haut oder das 
feinſte Gewebe. Seifenarten, die 
wie Peitſchen hiebe brennen — ſind 
Sie derer noch nicht überdrüffig? | 
Ihre armen Hände find es gewiß. 
JAS. S. KIRK & CO., Chicago. 


‘ 


Zeranifhes Ridter- Original. 

Sr der Preije, auf der Bühne und 
im Roman ift der originelle jelbitherr: 
lihe amerifanijhe Richter vom echten 
„wilden, molligen Weiten“ noch heute 
eine beliebte Fıgur, nnd unerichöpflich 
ift der Anefdotenreihthum über ihn. 
Die Bhantalie des Dichterd und des 
fenjationshungrigen Gorreipondenten 
hat zwar Mandes hinzugetragen, aber 
das Meifte it doch urjprünglich der 
Natug abgelaujht, und noch heute fannn 
man da und dort jolhe meltausitel- 
lungswürdige Rechtsſprecher antreffen, 
denen man, was auch der Rechtsgelehwe 
über ſie denken mag, jedenfalls nicht 
nachſagen kann, daß ſie auf den Kopf 
gefallen ſind. Texas hat noch in ſeiner 
ſpätromantiſchen Zeit einige Richter— 
Originale gezeitigt, welche der Nachwelt 
nicht verloren gehen ſollten. Unter die— 
ſen ſei hiermit eines Deutſchen, des 
Richters Preußer, beſonders gedacht, 
über welchen neuerdings erzählt wird: 

Zur Zeit, als nach Fort Cancho im 
County Tom Greenz eine Abtheilung 
Bundestruppen gelegt wurde, erſtand 
auf der anderen Seite des Fluſſes das 
Städtchen San Angelo, das bald einer 
der „intereſſanteſten“ Plätze ſeiner Art 
wurde. 


zahlreiches „Kindslümmel“-Element zu 


und ab, für welches der ſechsläufige 
Revolver ſo wichtig war, wie das täg— 


liche Brot, und mindeſtens ebenſo viel 


gebraucht wurde, wie Gabel und Meſ— 


ſer. Einen Friedensrichter mußte man 


aber auch haben, — und zwar nicht 
wegen der Schießaffären, die ſich meiſt 


„von ſelber“ erledigten, auch nicht we— 
gen der Pferdediebe, welche der Richter 


Lynch allein, und zwar ſehr ſchnell, ab⸗ 


fertigte, aber immerhin für viele kleinere 
Höndel. So kam Richter Preußer zu 
ſeiner Würde. Er war ein kurz und 


ſtämmig gebauter Teutone, mit kleinen, 


ſtechenden grauen Augen, welche ebenſo 
ebhaft von Fröhlichkeit, wie von Zorn 
funkeln konnten, im Uebrigen ein 
Mann von Herz und Gefühl. 


In der Auslegung des Geſetzes hatte 


er eine wahrhaft bewundernswerthe 
Courage und Urſprünglichkeit. 


dich.“ Sein Wort und ſein urwüchſi— 
ger Menſchenverſtand waren das höchſte 
Eines Tages ſprach er eine 


Beweiſe vorlagen. Jemand rief ihm 


| zu: „Ei, Richter, da3 geht nicht; das ijt 
5 Da fuhr der kleine | 


gegen das Gejeg!“ uhr d 
jtichter von jeinem Stuhl auf, Ichlug 


| mit der Fauft auf das Bult und jprad 
das große Wort: „Zum Deimel Gejeß ! | 
Gerechtigkeit brauche mer!“ Damit war | 
| der Fall entichieden. | 
Bei aller jeiner majliven Grobdeit | 
; ar er ein geundguter Kerl. Mehr als 


einmal verurtheilte er einen armen 
Teufel wegen unordentlichen Betragens 


; zu einer Geldftrafe, bezahlte dann jel- 
| ber die Strafe und gab dem Berurtheil= 
| ten noch Geld, dag er wei 4 loımmen 


Pflaſters 


konnte. Einmal wurden ihm Zwei 


vorgeführt, die ſich gründlich vermöbelt 


hatten; dem Einen war der Kopf mit 
einem Handbeil aufgeſpalten, der An— 
dere hatte ein Ohr zu wenig und ſeine 
Naſe konnte nur mit Hilfe eines breiten 
ihre Stellung behaupten. 


Der Richter hörte beide Parteien theil— 


nehmend an, und als er fand, daß der 


Streit durch ein gegenſeitiges Mißver- 
ſtändniß verurſacht worden war, entließ 
| er Beide mit den warnenden Worten: | 
| „Kummt mer aner von Euch nod) emol, | 


fied’ ich en for e ganze Wodh’ in’3 Loch.” 
Dann mußten fie ji noch die Hand 


ı geben und nebjt den Zeug:n eins mit 
| ıhm trinten. 


es Nreilenis. 


ı0% 


Die wohlthätigen Wirkungen 
von Schwefel - Bädern find zu 
mwöhlbefannt, um weiterer Ere 
örterung zn bedürfen. Die Er 
gebnifje des Gebrauches von. 


Glenn's 
Schwefel: Seife 


in dem Bade find wahrhaft elek | 
trifche;, fie benimmt anftößigen 
Anfammlungen den widrigen 
Geruch und reinigt die ganze | 
Oberfläche des Körpers gründs 
ih. In allen Apotheken zu 
haben. | 


j 
I 
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CALIFORNIA WIRES. 
31.00 per Galone und aufwärts. Weiß 


ober Kothwein frei in’ Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. X 


Calitornia Wine Vanlt, 157 Sth Av, 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant. 


> Zeinfte beutihe Küche, vorzüglige Getränke, 
‚30 8. Clark Btr., Shiagu. IL 


DEN x 


Gelinde Aufregung verurjachte eines 
Tages in der Antevlung die Kunde, 


daß ein gelehrter, geichniegelter und ges | 


bügelter junger Anwalt aus dem Often 
gefommen jei, um fic) hier niederzu- 
laſſen. 

Man war neugierig, von wem er den 
erſten Proceß kriegen würde. Zwei 
Cowboys bekamen miteinander Streit 
über das Beſitzrecht auf einen Sattel, 


und ſie würfelten darum, welcher von 
Beiden den Anwalt haben ſollte. 
junge Rechtsprieſter wurde dann enga-⸗ 
girt, und vor überfüllten Hauſe fand 
Richter Preu- 
per hinter ſeinem Pult ſah feierlicher, 


die Verhandlung ſtatt. 


als gewöhnlich, aus. 

Der friſch aus dem College gekom— 
mene Anwalt ſaß vor einem Tiſch, 
hatte einen ganzen Haufen Geſetzes— 
aücher vor ſich aufgeſchichtet und blickte 
ziemlich unſicher drein. Es war eine 
zroße Anzahl Zeugen zu vernehmen; 
als das Verhör endlich zum Abſchluß 


gekommen war, hielt der Anwalt eine 


feingedrechſelte Anſprache im Intereſſe 
ſeines Clienten, und als Haupttrumpf 
verlas er ſchließlich eine Entſcheidung 
des amerikaniſchen Bundesobergerichtes 
in einem ganz gleichartigen Fall. 
Dann este er ſich mit einem fiegesge- 
wiſſen Lächeln nieder, während der Be- 
tagte jehr vernichtet ausiah. Jetzt ex— 
bob Sich aber der geitrenge Eleine Rich- 
ter und jagte mit einer jelbitbemußten 
Autoritätsmiene, melde jogar einen 
Dberbundesrihter iprahlo3 gemacht 
haben würde, den geledrten Grünichnce 
bei aber völlig zu Boden jehmetterte: 
„Die Entideidung i3 nir; 
ih overrul’ je; der Andere hat ge: 
wunne.“ 

Solche verblüffte Geſichter hatte man 
ſchon lange nicht mehr geſehen. Waähr— 
ſcheinlich war dies der einzige Fall in 
der Geſchichte der Ver. Staaten, in 
welchem eine Entſcheidung des Bundes⸗ 
obergerichtes von einem Friedensrichter 
overrult“ worden iſt. 

— — — — 

Die geſündeſte Hantirung 
ſoll die mit den Salzpfannen ſein. 
Fällt Derjenige, welcher damit umzu— 
gehen hat, hinein, jo ift er todt, bleibt 


er am Leben, jo ift er gefeit gegar. 


Cholera, Blattern, Scharlah und A 
fluenza. . Sa 

Morgen, Dienftag, ift der Tekte 
Negiſtrirungstag; wer nicht vegir 
friert ift, taun nicht ſtimmen. 


Gämbler und Kneipwirthe 
bildeten hauptſächlich die ſtändige Be-— 
völkerung, aber daneben zog ſtets ein 


Da | 
hieß es au: „Neim’ dich, oder ich Frei’ | 


Der | 


LER, KR 


Pr 


Avendyoſte, Chicago, Montag, den 24 


Euriofe Ariegswunder. 

Gelegentlid des Zürzlihen großen 
Beldlagers der „GransArmy“ in unies 
rer Bundeshauptitadt, wobei, wie im« 
mer, eine Vlenge alte Erinnerungen 
ausgetaufcht wurden, bildeten aud) felt- 
jame Verwundungen vieler Beteranen 
während des Bürgerfrieges einen uner= 


Ihöpfliden Unterhaltungsgegenftand. - 


Gar mander Theilnehmer des Feldla- 
gers fonnte aus eigener Erfahrung ein 
jolches Stüdchen erzählen. 

Einer der Veteranen, der unter jei- 
nen Kriegsgefährten als „Kamerad 
Chaſe“ bekannt iſt, hat an ſeinem 
Leibe die Narben von 48 Wunden, 
welche er in einer einzigen Schlacht da— 
vongetragen hat, ohne vom Feind 
einen Naſenſtüber erhalten zu haben. 
Bei Gettysburg explodirte nämlich un— 
mittelbar vor ihm ein runder Behälter, 
und die Exploſion, deren nähere Um— 
ſtände nicht bekannt ſind, prägte ſich 
dem unglücklichen Hintermann achtund— 
vierzicvach ſehr empfindlich ein; vor des 
Feindes Feuer aber war er ſeitdem 
ſichergeſtellt, und Onkel Sam hat ihn 
ſchon lange auf die Penſionsliſte geſetzt. 
Der Corporal Burns von Ohio er—⸗ 
hält ſeine Penſion wegen einer ſonder— 
baren Verletzung; er wurde nämlich, 
wie es in der Eintragung des Penſions— 
büreaus heißt, „von einem Zuckerfaß in 
die Hüfte geſchoſſen“. Der denkwür— 
dige Norfall—oder vielmehr Seitenfall 
—ereDiete ih an einer ſcharfen Bie— 
| gung eıne3 Bahngeleijes in Virginien 
fur; vor Schluß de3 Bürgerfriegez; 
ı Burns hatte an jener Stelle Wad- 
dienit, und gerade al3 eine Weihe 
Maggors inralhem Tempo vorbeifuhr, 
wurde ein yaß Zuder aus einem bereit3 
etwas bejchädigten MWaggon an dem 
MWendepunkte zur Seite gejchleudert, 
traf den gänzlich ahnungSlofen Sriegse 
mann an der Hüfte und machte ihn 
| zum Invaliden. 
| Ueber einen anderen Veteranen ift in 
den Acten des Penjionsbureaus zu 
| leien, „er habe eine Kanonentugel mit 
| feinem Unterleib aufgehalten.“ “ie 
| Kugel Hatte ihren Beruf verfehlt, 
 prallte zur Seite ab und traf den 
ı Dann, der ruhig in einem Zelte in der 
Nähe des Hauptquartiers faß, auf den 
Magen; ohne getödtet zu werden, wurde 
der Soldat doh für immer fampf- 
‚unfähig. Ein Veteran aus Penniyl- 
banien wurde vollfommen taub durd) 
eineftanonentugel, welche in der Schlacht 
von Malvern Hill unheimlich nahe an 
feinem Kopf vorbeilaufte. Ueber da3 
' Gefühl, das er dabei hatte, fagt er, e3 
ı jei ihm einen Augenblid lang geweien, 
als ob fünfzig Wirbelftürme um jeinen 
ı Kepf herum losgebrochen jeien; aud) 
‚ war er mehrere Minuten lang durch die 
Erjhütterung gelähmt. 

Wegen eines „Bferdebijjes in den 


| Hals“ empfängt ein anderer Veteran 


ein monatlices Schmerzensgeld von 
Intel Sam. Wie er erzählt, war er 
an dem berühmten Ihalritt Sheridang 
als Kavallerift betheiligt und wurde 
bon einem bösartig gewordenen Roß 
gebilfen. Durch diefen Bih trat eine 
tHeilweife Lähmung de3 Nüdgrates 
ein. 

Das find nur wenige Beijpiele, die 
auf's Gerathewoyl aus einer Menge 
herausgegriffen find. 3 darf nicht 
Wunder nehmen, daß die vielerlei 
Möglichkeiten im Kriege — hinter der 
| Front ebenjo wie dor der Front — aud) 
zu allerlei boshaften Anekdoten über 
diefe oder jene Berfönlichteit ausge- 
beutet werden, welche fich jpäterhin in 
der Politik mehr oder weniger befannt 
gemacht hat. Gorporal Tanner und 
Andere können davon ein Xiedchen 
fingen. 


Selungenes Zwillingspaar, 

Tie Familie des William G. Hughes 
in San Francisco hat die ftellenmeiie 
zweifelhafte Freude, Zmillinge zu be= 
fisen, welche jogar von den Eltern nicht 
| bon einander unterichieden werden fön= 
nen, und ihre auffallende Mehnlichteit 
führt — mie ein dortiges Blatt erzählt: 
— zu vielen Komödien der Irrungen, 
in und außer- dem Haufe. 

Harold und Beverly — fo heißen die 
beiden Zwillinge — find fieben Jahre 
alt und haben bereit3 einen gewillen 
Iocalen Ruf erworben, zumal fie unges 
möhnlich entwidelt für ihr Alter find; 
der eine wiegt 58 Pfund, der andere 
nur + Pfund darüber. Da nit ein- 
mal ihre Mutter fie untericheidei kann, 
jo ift e3 nicht zu verwundern, wenn für 
manchen böjen Streidh, den Harold an- 
geitellt hat, Beverly Haue kriegt, und 
umgefehrt; e8 ift zu hoffen, daß fich die 
beiderjeitigen irrthümlichen Hiebe me= 
| nigiten& einigermaßen ausgleichen. Vor 
— kriegte Bererly die Maſern, 

obwohl nur in mildem Grade, und 
ohne daß äußerliche Spuren bemerklich 
waren; es wurde ihm befohlen, in der 

Stube zu bleiben, was ihm aber gar 
nicht behagte, da er mit ſeinen Kame— 
| raden Ball jpiefen wollte: fo huichte er 
denn in einem unbewadhten Augenblid: 





hinaus, gerade als der Doctor kam. 
Haft gleichzeitig fam Harold herein- 
geiprungen und madte feine Zollbei= 
ten, durchaus nicht wie ein maiern= 
rantes Kind. Die Mutter hielt ihn für 
Beverly, von dem fie noch nicht wußte, 
daß er davongelaufen war, und der: 
Doctor zwang den gejunden Knaben, 
troß aller Betheuerungen, dab er nicht: 
der franfe Junge jei, eine allopathiiche: 
Abkochung einzunehmen. Oft fuchte 
man Ulnterjcheidungsmale anzubrin=: 
gen, aber diejelben verihwanden immer 
bald wieder. Nüngit verlor Haro.d 
einen Vorderzahıt, mas den Vater jehr 
freute, da jebt endlid ein natürlicher 
Unterichied heitand, — aber o mede! ein 
paar Tage darauf verlor Beverly den 
nämlihen Zahn aud, und dann wur—⸗ 
den die Berwechslungen erjt recht toll. 


Rob Staggs von Lawrence 
County in Stentudy ift der größte Mann 
im Staate. Er wiegt 521 Pfund und 

iſt ſechs Fuß und acht Zoll groß. Seine 
Arme meſſen zwer Fuß im Umfange 
und ſeine Lenden drei Fuß. Er iſt nur 


— a — — — 


— — 
Bon ven 80,000 deutihen und Deuifin 
smeritaniihen Samilien, die 8 in Chicas? 
gi halten 30.000 »ie „Mbendpoft‘'. 
Bee aciae Seins a Danoeh "Sal 
e 8 
weiſen das. 


— — 9— 


: werden, nach dem Belieben der Lei 
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Odds and Ends’ 


von 


Taſchentüchern. 
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Mit heute beginnend veranſtalten 
wir einen Special-Verkauf von 
„Odds and Ends“ von Taſchen⸗ 
tüchern. Eine große Partie wirk⸗ 
licher Bargains wird während die- 
fes Derfaufs abgegeben. Tafchen- 
tücher marfirt 


zu ungefähr die Hälfte der gewöhnlichen Preife. 
Für Damen zu 12lc, I8c, 25c, 356, 50c das Stüc. 
$rüher 20c bis 75c das Stüd. 


ür Flünner zu jehc, 18c, 250 das Stücd. 
$rüher 18c bis 40c das Stüd. 


Zn Bafement:Berfaufsraum. 
Tafchentücher 5c, 7c, 10c, 12':c, 18c das Stüd. 
Früher 10c bis 35c das Stüd. 


Vorstadt Harvey. 


Nur 2 Meilen von der City Limits. Harvey ift die große Fabrifitadt. 
Nur zwei Jahre alt und hat jhon 5000 Einwohner. 


Harvey ift ein Kabrifcentrum, wo e3 viel Arbeit giebt. 


Die Nähe zum Geihäft und 


die ausgezeichneten jahrgelegenbeiten, in Verbindung mit den niedrigen Preijen und leichten 
Zahlungsbedingungen, machen diefes Eigenthum zu den [hönjten und vortheilhaftejten für 


Heimjtätten aller Klajien. 


Lotten 8150 und aufwärts. 


Kommt vor der Preis-Erhöhung. Sie werden es bereuen, wenn Sie warten. Kommt und 
überzeugt Euch. Frei-Tickets hin und zurück. 


REXFORD & BELLAMY, Eigenthümer. 


Um Information und $reisTidets fommt zu den General-Agenten: 


N. £. Piotrowski, 84—86 La Salle Str., Zimmer 621, Tel. 457. 
Auguſt Kowalski, 617 Noble Str., Tel. 654 W. 

Sulian Piotrowski, 3117 Laurel Str., Tel. 327 Canal. 
Sweig-©ffice: 617 Koble Str., Tel. 457. 

305. Wrukowski, Didjon und Bladhamf Str. 


Diefelben verleihen Geld in beliebigen Summen auf gutes Grund. 


eigenthum bei billigften Intereſſen. 


WWW. Kimball Co. 


(Ktadfirt 1857) 
kauft direct von den Sabrifanten. 


Wir machen 
Kimball Pianos, Need und transportaßfe 
Zfeifen-Drgelnz; ebenfalls Piano- 
Stühle und -Deken. 

Vier grone Tabrifen unter einem Syiten 
von Betriebs-Ausgaben, fegen uns in den 
Stand, die beiten Rejultate zu den abjolut 
niedrigiten Koften zu erzielen. 

Im Groß: und Hlein:Berfauf. 
Inſtrumente, weun gewünſcht, auf leichte 
Abzehlung verkauft. 

General: Agenten für den Weiten von Hallet 

& Davis, Emerson und anderen Pianos. 


Neue Bianos zu vermiethen. Piano gejtimmt 
und reparırt, Alte Snitrumente werden 
in Taufd genommen. 


w. W. Kimball Co., 


243—253 Wabash Ave., nahe Jackson Str. 
KIMBALL HALL. 


John B. Thiery, deutj&er Verkäufer. 
loct1mS5 


35 Winter Fahrt voun der Stadt. 
Das herrliche 


ELMHURST. 
Kein Wafler—Hoh und troden, 
gelegen an der Ebicago & Northiweftern Eifenbahn. 
&otten, $150 bis 8200, 
510.00 baar, 31.00 per Wodre. 
Keine Zinjen berehnet. 

„Abftract of Titten wird mit ‚jeder Lot geliefert. 
Rage gehen dom Wells Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 
tachmittags. 

— SonntagsErcurſion Æ 
ickets in unſerer Office. 

Aauft eine dieſer Lolten in Chicagos ſchönſter Dors 
ſtadt. Häuſer gebaut und verkanft anf leichte Ab⸗ 
tablung. ljul Into 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Nochfolger von Delaney & Ealzman.) 
Simmer 34 und 35, 115 Dearborn Sir, 

Montag Abends offen bis 9 Ubr ' 


Hamburg -Montreal-Chicago. 


Hamburg. Ameritaniiche 
Paketfaprt-Aktien-Hefelfdaft, 
Hanfa- Linie, 
tea gut u. billig für Zwifdhended:Baflas 
Pr. — ——— fein un Garden. —D. 
Connelly,Geu..Ag. iı Montreal, 14 Place d’armes. 

ANTON BOENERT, 
Seneral-Agent für den Weiten. 92 La Salle Str. 


C. F. HERMANN, 
Architekt, 
Office: 352 NMNorth Ave. 
l1oc, Im Telephon: Morth 870. 


Rechtsanwälte, 
Wilhelm Borke, 


Rechtsanwalt, 
Operuhand:Blod, Ede Waihington n. Glart, 


Zimmer 522. 


Einzießungen von Erbfdaften prompt 
Geforgt. 1u27,1j,14 


Benj. F. Richoison, 


Aduokat, 


CHAMBER OF COMMEROE, 
lot, 2ın . Floor. 


JULITS GoLDZIET. " Joun L. RODozrs. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 
Simmer 39 &41MetropolitanBlod,Chicago 
NW. Ede Randolyh und Sa Galle 


MA EBBRHARDT, 
sriedenBridter, 
142-1453. Radifon Str, gegenüber Unionftr. 


Wohnung: 436 Albland Dvd, 12ja1i0 


Darichen auf perfönk. Eigenthum. 


Gebraucht Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon 
625 bis $10,000, > den ögticht niedrigen Raten und 
um fürzefter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wünjcht 
euf Möbeln, Pianos; Pferde, Wagen, Kutjden, Las 
aerhausiceine oder perjönlihes Kigenthum irgeid 
welcher Art, jo verfänmt nicht, nach unferen Raten 
su fragen, bevor Yhr eine Anleihe macht. 

‚Wir verleihen Geld, ohne daß e8 in die Drffentliche 
!eit fommt und beftreben uns, unjere nden jo zu 
bedienen, dab fie imieder zu uns fommen, 
seine andere Anleihe zu machen wünfchen. Unleiden füns 
nen auf beliebige Ei ausgedehnt und Zahlungen ents 
soeder voll oder tpeilweile zu irgend einer Zeit g 

die_Koft — ie 
genradhte Zahlung vermindert die_Koften nle 
m Verhältnik * Betrage der Zablung. Es werben 
Kine Gebühren im Voraus abarıo en, fondern 
delommt den vollen Betrag de 3 

In Falle Ihr einen —— auf Möbeln, Bias 
nos oder andereß perjönliches Cigenthum irgend 
werden wir { 
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Finanzielles. 
‘Part, wer bei mir Paſſageſcheine, Cajñte ode⸗ 
Swildenneg, nad) oder von Deutihland kauft. 
& befördere Paflfagiere nad und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Anfterdam, 
avre, Baris, Stettin 2c. via Mew Dorf oder 
altimore. Baflagiere nach Eurupa liefere mit 
Gepäd frei an Bord de3 Dampierd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa fommen laffen will, 
fann ed nur in jeinem Sıtereile finden, bei mir Frei⸗ 
tarten zu löjen. WUutunft Der Paflagiere in 


Ehicago ftetö rechtzeitig gemeldet. Näheres im der 
General-Agentur don 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


7 Bolmadıts: und Erbfhaftsfadhen tn 
Europa, Golleftionen, Boitauszahlungen ıc. 
prompt beforgt. Sonntags ofien bis 12 Uhr. 


Beihäfte nur rceli! Halten, was verfpreden! 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Gaft BWaihington Str., 
: Zweig-Offie: 614 Larrabee Str. 


general· Paſſage· Agenlut 


für alle Dampfer-Linien nach und von allen 
Ländern Europas. 

Haben an allen Hafenplägen aubestäftige Bertram 
enöwänner angejtellt, welde Paflagiere, Gepäd abe 
bolen, Alles gut bejorgen, beite und billigfte Gafte 
bäufer anweilen; (eo 
unſerer General-Agentur, der mehr eripart_ an Geld 


Wir beforgen ferner: Erbihaftd:-Einzies 
hunges, Bolmadhten mit fonjularifhen Bes 


aus, New York), ein Nuten | 


ie iraendıvo geboten werden kann. Dampicz | 
u. Train: Antunfi Käufern vorher angezeigt. | 


glaubigungen, Badetfendungen, Geldaud | je 
| jelben als Triebfraft-StationNo.1 


sahlungen mit der Pot frei in’d Haus, in 
ganz Europa, Hypotheken, Geld in jeder 
öhe, Geldwedielnng, Wedel» Incafio, 
erfiherungen aller Urt, Kauf und Derfauf 
von Grundeigenthum und 2otd. 


Deff. Notariat und Rechtsberathung. 
Die beiten Empfehlungen liegen zur Eins 
fidyt offen. 

Man iprche vor und ertundige fid, bevor 
man abichlicht. 
7” Sonntags offen von 9 biß 1 Ubr. 


Llobe Savinps Bank. 


Unter Staats: Auffiht. 
Ede Dearborn u. Jacfjon Str. 


lau3mo 


Eingezahlted Kapitıl 8200000. 
S :rautie für Depofitoren 8:00,000. 
Zinien auf Epareinlagen 4 Prozent, zahlbar vier 
teljädrlich. 
Spezielle Raten für Ched Gonto®. 
Ale Zweige de Banfgeijhäfts mit Ausnahme von 
Wechſelbeleihungen. May 16, 26ıno 
E38. Spalding, Präi. 
Edward Haycd, Vice Nräf. 

- 3. Altgeld, 2. VicA;räf. 

- ©. 2vomis, Hülfs-Safjirer 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Sitr., Zimmer OL 
Geld auf Wlöbel,. 

Reine Wegnahme, feine Deffentlichkeit oder Verzöges 
rung. Da wir unter allen Gefellihaften im bem Ber. 
Staaten daß gröste Kapital befigen, jo Lönnen wiz 
Euch) niedrigere Raten und längere Zeifgewähren, ald 
end Jemand in der Stadt. Uniere Gefenihaft il 
organifirt und macht Beichäfte nah dem Baugejelle 
fhafts-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlihe Rüdzehlung nah Bequeulichteit. 
Spreät und, bevor Zhr eine Anleihe maht. Bring? 
Sure Möbel-Receivts niit Fud. 
EI E83 wird deutih geiproden 

Household Loan Association, 
85 Searborn Str.. Zinımer 304. — Gegründet 1854 


E. GC. Pauling, 


149 $a Safle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. — 


Wer Geld braucht, 


komme zu mir. 


I 


} 


| erwiejen 


| 


Ich verleihe von $20 an, billig, auf Möbeln, Pia: | gaben werden 


nos, Mafhinen, Lagerfcheine, Welzwert uw. Gros | 
Bere Summen au auf Grundeigentbum. i 2ömy,bm | 


©. M. Heise 
Room61—62, 162 Waihingtou@tr., Top FL. 
ER: ERTL 


Schußverein der. Hausdefier 


gegen jchlecht zahlende Mieter, 
371 Zarrabce Str, 
.Sievert, 3204 
Periwilliger, 794 Ban —8 
M. Weit, 514 Racine Ave, 
N.F.Stolte, 3254 8, Halfte» Str. 


Geld zu verleihen 


auf Mi iano®, Pierde und Wa, 
La Ehe ebeiten. Reine Entfernung der Gegen 


an 
ude Niedrige Raten, — Strenge 
— ipte Behienung, 


TITEL LOAN C0., LAKE VIEW. 


Simmer 3, 503 Lincoln Ave., Gootd Halle. 


— anf M 
Piano, —* 


ann 


— 


Geld zu verleihen 


8, Teleph 
Die Deren emanden su 3 phon 


# 


gen, Banvdereind » Nctien, erjte und zweite Grunde 
— Teen 
int 1278, und | 


| 
| 
I 
| 
9 
| 


Hum Swede der Dervollitändigung ihrer 
Öeleife, 


——bie jet gebant werden — 


hat die —— 


hicapo & St. Louis Electric Railroad Co 


J 
beſchloſſen, eine beſchräukte Anzahl von 50 Tauſend Antheilſcheinen ſeines Geſammteapitals 


auf den Markt zn werfen zu Bier Dollars die Actie, vol 
weitere Nadzahlungen, bei einem Bari-!Berth von $10 die Mctie. 
die zu diejem Preiie verfauit werden. 


ift die Gejammtfumme der Actien, 


eingezjahit und ohne 
Dies 
Das Gefamints 


Capital beträgt $7,000,000, vertheilt auf 700,000 Actien. 
‚ Nur einen beträchtlichen Theil diejer Actien find bereits Bewerber vorhanden, und die 


Actien werden diejen, jowie anderen Bewerdern, die fih im 


Iprochen werben. 


Voraus gemeldet haben, zuges 


Der Reft diejer Ausgabe wird jegt dem Rublitum angeboten, und die Subs 


feriptionsbüdher Formel geöffnet, in den Bureaus der Gejellichait, 915-916 ‚Ihe Temple“, 


Chicago, und 511 Bank of Commerce Bldg., St. Louis, Mo., am 1. November, Mors 
gens 10 Uhr, ımd werden geichlojien am 7. November 1892, 3 Uhr Nachmittags. 
Applicationen vor der formellen Eröffnung der Subjeriptionsbücher fönnen jegt und bis 


zu der formellen Gröffnung bei der 


ATLAS NATIONAL BANK und BANK OF COMMERCE, Chicago, 


eingereicht werden, welche die autoriiirten 
für jolde im Voraus gemachte 


ten Agenten und Annahmeitellen der Compagnie jind 
Appl:cationen und alle auf diejelben geleiiteten Zahlungen, 


Speciele Applicationsformulare für perjönliche oder jchriftliche Bewerbungen liegen dort auf. 


zahlbar jein wie 


Subjcriptionen 2. 
folgt: 


20 Prozent bei der Applikation. 
30 Progent bei der Bertheilung. 
50 Prozent in 30 Tagen nah der Bertheifung. 


Vertbeilungen werden jogleich nad SchluR der Subjeriptionsbücher gemacht. 
Das Red ıjt vorbehalten, irgend welche Subjeriptionen ganz oder theilweije zuriids 


zuweiſen. 
Applikation deponirte Betrag zurüdbezahlt. 


Wenn eine Subſeription ganz und gar zurückgewieſen iſt, ſo wird der bei der 
Wenn nur ein Theil des von den Applikanten 


unterzeichneten Betrages an ſolche Applikanten vertheilt wird, ſo wird der bei der Applikation 


gezahlte Mehrbetrag für die 


bei der Bertheilung fälligen Summe verwandt werden. 


Der Borzug wird bei der Dertheilung von Antheilen an Appli« 
Panten in der Reihenfolge gegeben werden, wie foldhe Applikation von 
den obengenannten bevollmädhtigten Agenten und Annahmeftellen der 
Compagnie in Empfang genommen wurde. 


Regijtrar und Curatoren für die Bonds: 


FARMERS LOAN «& TRUST C0., New York. 


Beftändige St. Louis Annahmeftelle für die Company: 


ST. LOUIS NATIONAL BANK, St. Louis, 


St. £ouis Curator für die Actien: 
ST. LOUIS TRUST COMPANY. 


BERICHT. 


Diefe Company murde zu dem med or- 
ganifirt, um ein vollftändiges electri- 
ſches Eiſenbahn-Syſtem zwiſchen 
den Städten Chicago und St. Louis 
zu erbauen und zu betreiben, mit den nöthi— 
gen Abzweigungen nach den an der Linie lie— 
genden Städten und Ortſchaften, für die Be— 
quemlichkeit der Lokal- wie durchfahrender 
Paſſagiere und erſter Klaſſe Fracht-, Expreß— 
und Poſt-Beförderung und zu dem weiteren 
Zweck, die an der Linie entlang wohnenden 
Bürger mit Licht, Heizung und 
Triebkraft zu verſehen für County-, 
er Wohn:, Farm-, Fabrik- und andere 

wecke. 

Der Bau der Bahn iſt jetzt nahe Edinburg, 
Ill., dem Sitz eines der Triebkrafthäuſer im 
Ganzen. 

Die Company hat das ausſchließliche 
Recht erlangt, ſolche Bahn zwiſchen Chi— 
cago und St. Louis unter werthvollen und 
nothwendigen Patenten zu betreiben. 

Sie hat die Vorarbeiten und Ver— 
mefjfungen gemadht und die Bahn= 
Jinie definitiv feftgeitellt. 

Sie hat einen großen Theil de 
Wegerechts Rees: und ift dabei fich 
auch den Reſt ſchnell zu ſichern. 

Sie hat ſich werthvolle Terminal- 
Gelegenheiten geſichert, ſowie denEin— 
tritt in St. Louis und Chicago. 

Sie hat werthvolle Grundſtücke für 
Bahnhöfe, Wagenwerkſtätten und Triebkraft— 
häuſer erworben. 

Sie hat bereits eintauſend Acker „Koh— 
len-Rechte“ entlang der Bahnlinie er— 
worben und wird noch vor dem 1. Januar 
1898 im Beſitz von 9000 weiteren Adern fein, 

Sie eignet die beſt ausgerüſteten Koh— 
lenminen und Backſtein- und Zie— 
gel-Brennereien im Staate Illinois, 
neben der Bahnlinie belegen und wird die— 


verwenden und als Mittel um die nothwen— 
digen Backſteine und Ziegel die bei bem Bau 
der Bahn gebraucht werden, billigſt zu er— 
langen. 

Sie hat mit der Herſtellung von 
Motoren bereits begonnen. en 

Sie wird ein Doppelt=-geleijigeß 
mit Felfen belaitetes Bahmbett bauen. 
Die Bahıı führt Ihnurgerade von 
Chicago nad St. Louis. 

Sie it ahtunddbreißig Meilen 
fürzer als irgend eine der Dampidahnen. 
Sie geht dur den landmwirtbidaft- 
lich reiten Diftrict von Amerika. 
Sie verbindet ygwei der gropten 
Städte Amerifad. E 

Sie führt dur ein bevölfertes 
Land, welches auf 200 Meilen Ausdeh- 
nung Kohlen birgt. ö 
& geht durch und verbindet sah lreiche 
roße Städte und kleinere Ortſchaften 
entlang ihrer Linie. 


per Tag zu 85 S Perſon) 
Poſt⸗Beförderung 
Erpreß: Beförderung 


per Jahr und Perdefraft) 


Netto-Berdienft 


Sie wird Feine Eifendabn- und 
Landitraßen-Kreuzun en in gleis 
Her Höhe ihres Bahındammes haben. 


Sie wirb die Leute in den Stand jeken, 
die yahrt von St. Louis nah Chicago im 
drei Stundenzumaden. 

Ste fanı bedeutend billiger ala 
eine Dampf: Eijenbahn geführt werbeıt. 

Sie wird in ihrer Einrichtung Erperimente 
weder verjuhen nod einführen, 

Sie beiigt nit einen einzigen Zug 
in ihrem ganzen Syitem, dernicht der allers 
genaueiten Unterjucdhung der coms 
peteniten Electrifer und Ingenwure Europas 
und Amerifa3 unterworfen worden wäre. 

Die Totalſumme des Paſſagier-, Expreß⸗ 
und Poſtverkehrs, der dieſer Linie nothwen— 
diger Weiſe zufallen muß, it jebrcons 
fervativ berechnet. Und wenn wir bie 
durchgehenden Güter allein in Betracht 
ziehen und nicht das Kraft und Licht verthei= 
lende Gejhäft, jo wird die Compagnie im 
Stande fein, auf ihr Eapitalvermögen Dis 
videnden im Betrag von 12 biß 15 
Prozent zu bezahlen. 

Das von der Gejellichaft zu Tiefernbe 
eleftrifhe Licht und Kraft follte die 
obige Summe um 8 bis 10 Proz. vergrößern. 

Die Anzahl der Baifagiere zwiichen Chicago 
und St. Youis beträgt augenblidlich Durchs 
fhnittlich 1200 per Tag. Die Poftcontrafte 


| zwijchen diejen beiden Endpunkten betragen 


210,000 per Jahr. Das entjprechende Ers 
preßgejchäft beträgt über 500,000 Dollars per 
Sahr. Das Gejchäft aus diejen verjchiedenen 
Quellen würde jich ficher verdreifachen, jo: 
bald dieje Bahın vollendet ift, auf Grund der 
ihr von anderen Bahnen tributpflichtigen 
Tajjagiere, Erpreß: und Boitfadhen. Dieie 
Bahn kann wirflih die große Mafje der 
Paſſagiere, Expreß- und Poſtſachen zwiſchen 
dem Oſten und Weſten controliren. Es liegt 
auf der Hand und wird von erfahrenen 
Erpred= und Eifenbahnleuten anerfannt. 

Dad Erpreßgeihäft allein wird 
mehr alS die Betriebsfoiten decken, aus— 
ichließlich der durch die Abnugung entitandes 
nen Koſten. 

Der Transport von nur 200 durchs 
gebender Pafjaziere per Tag 
wird mehr einbringen, als die Betriebskoſten 
ausjchlieglich der Abnupungsfoften. 

Das eleftrifhe Liht und 
Kraft vertheilende Gejdhäft 
allein wird mehr als die Total = Bes 
triebsfoiten deden, einjchließlih der Abs 
nugungsfoften. 

Das Lokal = Pafjagier:, Erpreß-- und 
Poitgeihäit allein wird mehr als die Bes 
trieb3foiten dedeıt. 

Das Rrahtgeihäft allein, 
einichließlich des Berjands der Kohlen ber 
eigenen Minen, wird mehr einbringen ala 
die Betriebäfojten der Eifenbahn, 


Mäpige Shäsung des jährlihen Einkommens. 
Bafjagier-Beförderung (zu der niedrigen Schägung von 690 Perjonen 


81,095,000 


Lit: und Kraftlieferung (5000 Pferdefräjte, zu duchfchnittlich 8200 


$2,895,000 


Zäbrlihe Ausgaben. 
Betriebsfoften, Abnügung und Entmwerthung der Anlage, per Jahr. 
| Zinfen auf 87,000,000 Bonds zu 6 Proz. per Jahr............. i — 


.$ 450,000 
f 870,000 


— 


serucna. 82,025,000 


Gleich 29 Prozent ded angelegten Kapitals. i - 
Erfahrene Beurtheiler find der Anjicht, daß die Actien dieſer Geſellſchaft in furzer Zeit 
die Eigenthümer überzeugen werden, da jie als Zinjen-Einbringer von feiner anderen im 


Lande übertrofjeu werden. 
grapb:, die eleftriichen 
Sicherheiten in diejem 
ben. 

Ein 


St. Louis-Dffice der 
genannten Banfen, 


Chicago and' St. 
WELLINGTON ADAMS, Secretzor und Gen’l Mgr. 


Es ijt eine wohlbefaunte Thatjache, i 
Telephon⸗, die elektriſchen Licht⸗ und die elektriſchen Straßenbahn⸗ 
Lande im Ganzen ſich als allen anderen Capitals-Anlagen überlegen 


daß die elektriſchen Tele⸗ 


a 
ve ift in der Chicago-Dffice, 915—916, „Ihe Temple“, zu haben, ober in ber 
Gejellihaft, 511 Bank of Commerce Building und ebeufall in obens 


Louis Electric Railroad Co. 
FRANCIS E. NIPHER, Prasident, 


Diejenigen, welche fich etwas von der gegenwärtigen Actien-Uusgabe 
diefem niedrigen Preife fichern wollen, follten Dow-Bewerbungen bei 


u 
En Atlas Tationalbanf oder der 


eiſe d achſten Ausgabe werden auf 85.00 
er Dr —— bis Bari erreidt 
man fi an 
©. E. BLEYER, Ass. Gen’l Manager, 


Wegen weiteter Information wende 


Bank of Commerce, Chicago, einreichen. 


puren fein und alle weiteren Auss 
midboff 


Chieaas and St. Sonis Electric Railroad Go., V15-916 „„The Temple’, Gbicagee 


Kinanzielles. 
SAVINCS 


Prai rie State &Trust Co, 


Bank anno Sıare Derosıt VAULTS, 
0 Interest Paid on Deposits, 


— MONEY io LOAN on REAL ESTATE 
45 So. — St., Chicago, 


On Monthly Payments at Four per cent. 
WxsT WASHINGTON ST. 


Geld zu verleihen. 


Bol eigenes Heim erwerben, eine Morts 
sage een nn Gigensyum Werbefies 
machen au uonatlihen Wrablungen?! Geld 'vors 


8 diep, mifrmo, Im 
Safety Loan and Building Association, 
142 Ba Galle Str., Zimmer 3. 
„Eiubersöcutende nude Bye veihimpien, Bas Die 


Schadenerfaßforderungen 


für Unjälle buch Eijenbabnen, Straßenbah⸗ 
nen, in Fabriken, uſw., übernimmt zur Col⸗ 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


Orford Blda.) tullsbm 


Großer Berdienft! 


i injendet, beuh jenben teie 
Pig * a aba ein ganı neues * 
wouit irgend eine Verjon wännliden oder me 208 
3 auf chrfiche Weile umd ohne große Au 


Ge zer 
iagen und übe » Serben. Mein Ügente 
bene jonbera cin. ebeildeh 





